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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten hat geklappt, was letzte Woche noch nicht
sicher war: Wir konnten trotz Corona produzieren und zustellen ! Umso glücklicher
sind wir, dass wir gerade jetzt unserem Slogan „meier verbindet die Menschen in der
Region“ gerecht werden können und umso mehr Herzblut steckt in dieser Ausgabe:

Inspirationen – nicht nur für die Corona-Zeit
Wie oft hörte man Eltern sagen, ihre Kinder hätten einen richtigen Freizeitstress. So
bieten die aktuellen Einschränkungen und Absagen mit der freigewordenen Freizeit
ganz neue Möglichkeiten zu machen wozu man bisher keine Zeit hatte, aber auch
Neues zu entdecken. Und auch wenn mal Langeweile dazu gehört, ist das vielleicht
auch mal eine wohltuende Erfahrung: In Gedanken schwelgen über sich und die Welt,
die Sinne für scheinbar alltägliche kleine und große Wunder zu schärfen… In dieser
Ausgabe finden Sie eine Menge Ideen und Inspirationen für diese Zeit – und vielleicht
auch danach. 

Die Region braucht Sie JETZT erstrecht !
Innerhalb weniger Tage wurde vielen unserer regionalen Unternehmen jegliche 
Arbeitsgrundlage entzogen oder die Bedingungen haben sich zumindest so gravie-
rend verändert, dass plötzlich nichts mehr so machbar ist wie bisher. Unser Einzel-
handel, der Dienstleistungsbereich, die Gastronomie, Sport- und Freizeit, auch der
medizinische Bereich, das Handwerk und nicht zuletzt unsere Künstler sehen sich 
gerade völlig unverschuldet von einer existenziellen Krise betroffen.

Hinter den meisten Unternehmen stehen auch Arbeitsplätze und mit unseren Unter-
nehmen werden natürlich auch unsere Vereine und schließlich die Kommunen von
der Krise betroffen sein. 

Corona bedroht nicht nur unsere Gesundheit, sondern auch unseren regionalen
Wirtschaftskreislauf und damit alles, was unsere Region so lebenswert macht.
Große Gewinner der Krise sind einmal mehr globale Konzerne, deren Umsätze sich 
gerade noch schneller steigern als sich Corona ausbreiten kann. 

Auch wenn es vielleicht einfacher erscheint, jetzt alles online bei einem dieser Global
Player zu bestellen, denken Sie bitte einen Schritt bzw. wenige Jahre weiter... 

Versuchen Sie deshalb jetzt erstrecht regional einzukaufen:

Unsere Unternehmen reagieren kreativ 
und serviceorientiert

Nachhilfe und Musikunterricht per VideoChat, Beratung per Telefon und whatsapp,
Lieferung, Abholung und Termine vor Ort  unter Berücksichtigung sicherer Hygiene-
maßnahmen … im Moment werden überall Ideen geschmiedet und von jetzt auf
gleich umgesetzt. 

Bitte unterstützen Sie unser Gewerbe, das gerade neue Wege findet, unter den 
widrigen Umständen bestmöglich für Sie da zu sein. 

Wir informieren Sie in dieser Ausgabe – und immer so aktuell wie möglich auf
www.meier-magazin.de – über neue und bestehende Angebote und Einkaufsmög-
lichkeiten. Informieren Sie uns bitte, wenn etwas fehlt oder nicht mehr aktuell ist.

Miteinander läuft’s !
Dafür wünschen wir uns allen viel Kraft, noch viele gute Ideen und Durchhaltever-
mögen. Passen Sie auf sich und andere auf, seien Sie füreinander da und denken Sie
positiv: Nach Regen kommt auch wieder Sonnenschein.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. Bitte melden Sie sich bei uns, wenn Sie
eine Idee haben, wie wir mit unserem Magazin und dem Internetportal noch mehr 
unterstützen können. 

Ihre Herausgeber

Angela und Markus Streck
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Bastelanleitung »Brillant-Ring«
Mit ein bisschen Geschick entsteht ein echter Dorfner-Ring.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß,

Ihre Goldschmiedemeister
Barbara und Josef Dorfner

Es wird nicht mehr als 
eine Schere, Papierkleber 
und ein paar Buntstifte 
benötigt.

Falls etwas schief gegangen ist oder Sie einfach einen weiteren Ring
machen möchten  – kein Problem, die Vorlage finden Sie auch auf
www.goldschmiede-dorfner.de zum Herunterladen.

So funktioniert’s:
1. die Vorlage ausmalen

2. an den gestrichelten Linien schneiden, 
    an den durchgezogenen Linien falzen

3. an den schattierten Klebelaschen kleben

4. den Ringstreifen auf die passende Länge kürzen 
    und zu einem Ring kleben

5. den „Stein“ auf den Ringstreifen kleben – Voilá !
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m
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#AktionTicketBehalten

Konzertagenturen der Folk-/Weltmusik-Szene rufen zur #AktionTicketBehalten auf 
Corona-Krise trifft freischaffende Künstler besonders schwer / Kunstschaffende appellieren an die Solidarität ihrer Konzertbesucher

Es war am Mittwoch letzter Woche, als eine Welle von Konzertabsagen
nie gekannten Ausmaßes über die Musiker, Veranstalter und Konzert-
agenturen hereinbrach. Die Auswirkungen der Corona-Krise haben
spätestens in diesen Tagen die Kulturbranche Deutschlands erreicht
und Künstler wie Veranstalter nahezu aller Genres empfindlich getrof-
fen. Warum die Lage besonders für die Akteure der Folk-Szene 
sehr ernst ist, erklärt Gudrun Walther, die neben ihrer Tätigkeit als 
freischaffende Musikerin selbst eine Konzertagentur leitet:

Musiker und Veranstalter stehen vor der Bedrohung
ihrer Existenz

„Die Veranstaltungen aus dem Bereich »Folk - Weltmusik - akustische
Musik - Singer-Songwriter« finden normalerweise unter dem medialen
Radar statt. Es sind Konzerte, zu denen 150 bis 700 Zuhörer kommen. 
Die Existenz dieser Szene steht normalerweise auf einer soliden Basis. 
Es handelt sich um eine überschaubare Zahl an Künstlern, die vergleichs-
weise niedrige Gagen nehmen und meist intensiv touren. Geht man von
einer durchschnittlichen Konzertgröße von 300 Zuhörern aus, tragen sich
diese Projekte für Musiker und Veranstalter gerade so. Nur reichen die
Umsätze leider nicht aus, um davon belastbare Rücklagen zu bilden. 

Viele der Musiker haben Familien. Wenn
jetzt ab sofort alle Einnahmen für mindes-
tens zwei, höchstwahrscheinlich mehr Mo-
nate wegbrechen, stellt das viele Künstler
plötzlich vor ein existentielles Problem. Be-
troffen sind hier auch die beteiligten
Sound- und Lichttechniker sowie die Kon-
zertagenturen, die die Auftritte der Künstler
vermitteln.“

Wichtigste Konzertagenturen appellieren geschlossen, 
erworbene Tickets nicht zurückzugeben
Zwar hat die Bundesregierung den Kulturschaffenden staatliche Unter-
stützung zugesagt, an eine ausreichend schnelle finanzielle Hilfe glauben
die Akteure der Musiksparte jedoch nicht. „Von einer Steuerstundung
können wir nicht überleben“, sagt Gudrun Walther. Nun werden die
Kunstschaffenden selbst aktiv und gehen mit ihrem Anliegen an die 
Öffentlichkeit. Dafür haben sich die zehn führenden Konzertagenturen
der Folk- und Weltmusik-Szene Deutschlands zusammengeschlossen und
rufen ihre Zuhörer zur großen Solidaritätsaktion #AktionTicketBehalten
auf. Kern des Aufrufs ist die Bitte an die Konzertbesucher, von einer 
Rückgabe ihrer bereits erworbenen Tickets für entfallende Veranstaltun-
gen abzusehen und damit den Betrag symbolisch zu spenden. Künstler
und Veranstalter würden so vor einem vollständigen Einkommensverlust
– zumindest in den kommenden Wochen – bewahrt.

Die federführenden Agenturen Music Contact, Magnetic Music, artes
Konzertbuero, Concert Connections, Highland Blast/Firestone Music, 
Laviola, MIRA Konzertbüro, Heimat-PR, CLP/Nordic Notes und bonna 
musica hoffen mit diesem einmaligen Schulterschluss auf die Unter -
stützung ihrer Fans in der schweren Krise. Der besonders enge Kontakt
zum Publikum ist in diesem Genre nicht nur durch die Intimität der 
kleineren Veranstaltungsorte begründet, er liegt vor allem im Wesen der
Musik, die – obgleich virtuos – nicht abgehoben und von Grund auf nah
an den Menschen dran ist. „Die Konzertbesucher identifizieren sich mit
der Musik und haben keine Scheu in den Dialog mit uns Künstlern zu 
treten“, so Walther. Viele Zuschauer kämen seit Jahren immer wieder in
die Konzerte.

Bereits mehrere Festivals abgesagt
Obgleich die deutsche Folkmusik-Szene vergleichsweise überschaubar
ist, sind die Veranstaltungszahlen – und damit zusammenhängend die
derzeitigen Verluste – die die Agenturen insgesamt ausrichten, beacht-
lich: über 1350 Konzerte mit rund 425.500 Besuchern stemmen die zehn
Agenturen jährlich. Neben komplett gecancelten Tourneen mit bereits
weitgehend ausverkauden Konzerten stellen besonders die von den
Agenturen ausgerichteten Festivals die Akteure vor große finanzielle
Schwierigkeiten. Erst letzte Woche traf die Absagenflut mit dem Irish
Spring – Festival of Irish Music und dem parallel tourenden Irish Heart-
beat Festival die beiden Marktführer im Sektor Irish Folk. Des Weiteren
stehen viele folgende Veranstaltungen bis in den frühen Sommer hinein
vor dem möglichen Aus. Die Agenturen haben Sorge, mit ungewissem
Ausgang in die ungleich arbeits- und vorleistungsintensiveren Großver-
anstaltungen zu investieren. Dies bedeutet den bereits jetzt drohenden
längerfristigen Verdienstausfall für alle Künstler und Beteiligten.

Sie haben Petitionen verfasst und sich mit Unterstützungsgesuchen an
Vertreter aller Fraktionen (mit Ausnahme der AfD) des Bundestages 
gewandt. Die Reaktionen blieben bislang weitgehend aus. Nun bitten 
die Konzertagenturen und mit ihnen alle von ihnen vertretenen Musiker
um die Unterstützung ihrer Veranstaltungsbesucher in dieser, in ihrem
Ausmaß noch nicht überschaubaren Krise. 
In einer nie dagewesenen Solidaritätsbewegung stehen die Kunstschaf-
fenden der Folkmusik-Szene zusammen und rufen ihre Fans auf: Nehmt
teil an der #AktionTicketBehalten ! Damit Deutschland auch in Zukunft
eine vielfältige und lebendige Musikszene um ein bewahrenswertes 
Kulturgut und ein reichhaltiges Angebot wunderbarer Konzertabende
hat. Mitmachen! Jetzt!

Offizielle Website: www.ticketbehalten.de
Kontakt: #AktionTicketBehalten mail@ticketbehalten.de

Gudrun Walther, Sabrina Palm, Anne Gladitz   <
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Markt Wendelstein

Festivalabsage wegen Coronavirus
Abseits der veröffentlichen Presse-
meldungen zum Corona-Virus und
der Absage des Jazz & Blues Open
Wendelstein, hier mal ein paar per-
sönliche Worte zu dieser Situation:

Liebe Freunde des 
Jazz & Blues Open Wendelstein,

den Kopf in den Sand zu stecken, ge-
hört nicht zu unseren typischen Tugen-
den, obwohl uns die Absage des Festi-
vals durch entsprechende Anordnung tief ins Mark getroffen hat. Über 
ein halbes Jahr Planungs- und Organisa tionstätigkeit zerfließen förmlich 
zwischen den Fingern. Frust und Enttäuschung haben sich ein paar Tage breit
gemacht und Ihr dürft uns glauben, dass wir bis zum Schluss für die Reali -
sierung des Festivals „gekämpft” haben.

Wir lassen Euch gerne wissen, dass wir intensiv gemeinsam mit den beteilig-
ten Agenturen daran arbeiten, zu mindestens einen Teil der Konzerte im
Herbst oder Winter nachholen zu können. Wenn das nicht gelingen sollte,
denken wir an eine ähnliche Programmierung wie jetzt zum nächsten Jazz &
Blues Open (23.04.-01.05.2021). Unsere Bitte: Gebt uns noch ein bisschen Zeit,
bis wir dazu gesicherte Informationen bekommen. 

Alle Karten behalten ihre Gültigkeit! Euer Geld für die Tickets bekommt ihr in
jedem Fall zurück; es macht das handling für uns nur einfacher, wenn man
auf einen Nachholtermin verweisen kann.

Bleibt gesund und haltet durch!!!
Eure Andrea Söllner <

Kulturfabrik Roth

Unterstützung für Musikerinnen 
und Musiker 
Kulturfabrik Roth beteiligt sich an #AktionTicketBehalten 

Die Kulturfabrik im mittelfränkischen Roth beteiligt sich an der 
#AktionTicketBehalten. Dabei wird dazu aufgerufen, gekaufte Tickets
aus dem Vorverkauf zu behalten, um vor allem diejenigen Musiker -
innen und Musiker zu unterstützen, zu deren Konzerten 150 bis 700
Zuhörer kommen und die jetzt in ihrer Existenz massiv bedroht sind.

Auch die Kulturfabrik Roth arbeitet seit fast 30 Jahren mit Künstlerin-
nen und Künstlern aus diesem Sektor zusammen und möchte sich
über diesem Wege daran beteiligen, eine Kultur- und Musikszene am
Leben zu erhalten, die für eine vielfältige Kulturlandschaft unerlässlich
ist. Für viele freischaffende Musikerinnen und Musiker reichen die 
Umsätze nicht aus, um belastbare Rücklagen zu bilden. Die nun weg-
gebrochenen Einnahmen stellt die meisten von ihnen vor eine finan-
zielle Notlage.

Die #AktionTicketBehalten ruft die Konzertbesucher und Konzertbe-
sucherinnen dazu auf, von einer Rückgabe ihrer bereits erworbenen
Tickets für entfallende Veranstaltungen abzusehen. Die Einnahmen
für die Tickets werden an die Künstlerinnen und Künstler weiterge -
geben, um sie so vor einem vollständigen Einkommensverlust zu 
bewahren.

Karin Probst 

Die Kulturfabrik ist voraussichtlich bis 19. April geschlossen. 
Das Büro ist Di bis Fr, 9 bis 13 Uhr telefonisch 
und per E-Mail erreichbar kulturfabrik@stadt-roth.de

Markt Wendelstein

Konzertverlegung
Liebe Besucher der Jegelscheune,
wir konnten unsere Konzerte verlegen, die Tickets behalten ihre Gültigkeit.
Sollten Sie sie dennoch zurückgeben müssen, so können Sie dies an der
jeweiligen Vorverkaufsstelle tun, bei der Sie die Tickets gekauft haben.

Bitte notieren Sie sich folgende neue Termine:
Tom Appel & Häns Czernik,   vom 20.03.20   auf 24.10.20 verschoben
The Toughest Tenors,               vom 27.03.20   auf 26.03.21 verschoben
Nick Woodland,                          vom 03.04.20   auf 05.12.20 verschoben

i www.jegelscheune.de
Andrea Söllner <
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Urlaub daham
Kulturangebote und Naturerlebnisse

Tourismusverband Franken e.V.

Ausgezeichnete Reisen zum Frankenwein

Zur fränkischen Genusskultur gehört der Frankenwein unbedingt
dazu. Die schönsten Reiseanlässe zu diesem köstlichen Schatz aus den
Weinbergen tragen das Gütesiegel der weltweit einzigartigen 
Weintourismuskampagne „Franken – Wein.Schöner.Land!“. 

Rund 280 Angebote, aufgeteilt in verschiedene Kategorien, tragen das
Qualitätssiegel. Jedes von ihnen wurde von Experten aus dem Weinbau
und dem Tourismus geprüft, nach bestimmten Kriterien bewertet – und
vor allem für gut befunden. So gehören die Winzer und Weingüter, die
von „Franken – Wein.Schöner.Land!“ empfohlen werden, zur absoluten
Qualitätsspitze und wurden mit wichtigen Preisen ausgezeichnet. 

Die fränkischen Winzerhöfe sind außerdem hervorragende Orte, um ent-
spannte Urlaubstage zu genießen. Deshalb beinhaltet „Franken –
Wein.Schöner.Land!“ auch die Rubrik „Urlaub auf dem Winzerhof“. Mit 
viel Sinn für Ästhetik und persönlichem Stil präsentieren sich die 
fränkischen Winzer als herzliche Gastgeber und laden ein, sich in ihren
Hotels, Pensionen oder Ferienwohnungen wie zu Hause zu fühlen. 

Immer einen Besuch wert sind die Vinotheken im Weinland Franken: Sie
sind ideal, um sich einen Überblick über die Vielfalt der Winzer und deren
Weinspezialitäten zu verschaffen. Zum Urlaub gehört neben dem Genuss
im Glas natürlich auch der auf dem Teller. „Franken – Wein.Schöner.Land!“
bereitet deshalb Genießern ein Festmahl: in Restaurants, Gasthäusern
und Weinstuben, Weinbars und Weinbistros oder in traditionellen 

Heckenwirtschaften. Reich ge-
deckt ist der Tisch außerdem mit
den Spezialitäten unter dem
Motto „Feines aus Weinfranken“. 

Geballte Weinkompetenz erfahren die Reisenden, die mit den „Gästefüh-
rern Weinerlebnis Franken“ unterwegs sind. Mit ihren Führungen öffnen
sie auf unterhaltsame Weise ein Tor zur Welt des Frankenweins. Diese Welt
wird auch durch Weinwanderwege erschlossen: Ihre Routen schlängeln
sich durch die Weinberge und verwöhnen die Wanderer mit großartigen
Ausblicken. Unterwegs entdecken sie unter anderem die Aussichtspunkte
„terroir f – magische Orte des Frankenweins“ und beeindruckende Wein-
architektur. 

Ein Tipp für Radler, die gerne aktiv zwischen den Weinbergen unterwegs
sind, ist der „MainRadweg“. Wer tagsüber so viel erlebt, darf sich abends
freuen auf die Weinfeste und Weinkulturevents, die das Qualitätssiegel
tragen. Gebündelt werden alle Angebote in der jährlich erscheinenden
Broschüre „Ausgezeichnet – Reisen zum Frankenwein“. 

Sie ist – ebenso wie die dazugehörige Webseite und die Facebook-Seite
– ein praktischer Begleiter für eines der schönsten Genussthemen in 
Franken. www.franken-weinland.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Volkach, Maria im Weingarten

©
 F

rä
nk

is
ch

es
 W

ei
nl

an
d 

To
ur

is
m

us
 / 

H
ol

ge
r L

eu
e

meier_sonderausgabe_april20.qxp_Layout 1  25.03.20  07:54  Seite 8



9

Stadt Heilsbronn

Münsterstadt Heilsbronn
Die Fränkische Münsterstadt Heilsbronn mit seinen 9.788 Ein-
wohnern liegt zwischen Nürnberg und Ansbach und ist im
wahrsten Sinne des Wortes das Zentrum Mittelfrankens, da sich
am nördlichen Rand der Stadt der geografische Mittelpunkt des
Regierungsbezirks befindet.

Als attraktives und lohnenswertes Ausflugsziel zeichnet sich Heilsbronn
durch sein breites Freizeit- und Kulturangebot sowie durch seine leben-

dige Gemeinschaft mit
regem Sozial- und Ver-
einsleben aus.

So locken Konzerte im
Münster sowie traditio-
nelle Kirchweihen, Feste
und Märkte immer wie-
der aufs Neue zahlrei-
che Besucher an. Aber
auch Veranstaltungen
wie Klassik im Garten

oder die Hervorhe-
bung der Region als
Karpfengebiet zeigen
die kulturelle Vielfalt,
die Heilsbronn zu
bieten hat. 

Die herrliche Natur rund um Heilsbronn lässt sich mit einer Vielzahl an
gut markierten Rad- und Wanderwegen vorbei an idyllischen Gasthöfen
und Biergärten entdecken. Dabei ist Heilsbronn auch Teil des ehrwürdi-
gen Jakobswegs, der als bekanntester Pilgerpfad zum Grab des Apostels

Jakobus mit Station in
Heilsbronn an nicht 
weniger bedeutenden 
Gräbern vorbei führt. So
befindet sich im über
880-jährigen Münster
die wohl in Süddeutsch-
land größte Hohenzol-
lerngrablege (1297 –
1625).

Das Münster gilt als die älteste Klosterkirche der Zisterzienser im deut-
schen Kulturraum und wurde 1132 vom Bischof Otto von Bamberg 
gestiftet. Einst durch den Mönchsorden zu kultureller und wirtschaftli-
cher Blüte gelangt,
eröffnet sich in dem
über 875-jährigen
Münster eine Welt
wertvoller Kunst-
schätze des Nürnber-
ger Kunstkreises um
Michael Wolgemut,
Albrecht Dürer und
Adam Kraft.

i Infos & Kontakt: Amt für Kultur und Tourismus
kulturamt@heilsbronn.de , Tel 09872 806-51

www.heilsbronn.de <
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filArt kreativ - Handarbeiten PR-Anzeige

Stricken beruhigt die Nerven
Am 18.03. mussten wir leider unseren Handarbeitsladen, des 
Corona-Virus wegen, schließen. Viele haben sich in den letzten
beiden Tagen davor noch schnell mit Wolle eingedeckt.

Stricken beruhigt die Nerven…
… und das ist in diesen Zeiten ja besonders wichtig.

Ob bei Erscheinen des neuen meier schon wieder etwas Normalität
eingetreten ist und wir wieder für Sie da sein können, wissen wir
nicht. Gerne stehen wir aber für Fragen telefonisch weiterhin zur
Verfügung. Oder schreiben Sie uns eine Mail: filart@t-online.de

Ulrike Henn  <

Tourismusverband Franken e.V.

Deutschlands älteste Ferienroute feiert Geburtstag

2020 wird die „Romantische Straße“ 70 Jahre alt. Seit 1950 verbindet sie als Deutsch-
lands älteste Ferienroute auf 460 Kilometern Kunst, Kultur und Kulinarik zwischen
dem fränkischen Main und den bayerischen Alpen. 

Ausgangspunkt der „Romantischen Straße“ ist Würzburg. Von dort ver-
läuft sie abseits der Autobahnen über Wertheim, Tauberbischofsheim,
Lauda-Königshofen und Bad Mergentheim nach Weikersheim. 

Weiter geht es nach Röttingen und Creglingen, bevor die Route Rothen-
burg ob der Tauber erreicht. Schillingsfürst, Feuchtwangen und Dinkel-
bühl sind die nächsten Stationen auf fränkischer Seite, bevor die Straße
ins Schwäbische wechselt und über Augsburg ihr Ziel in Füssen ansteuert. 

Mit diesem Verlauf
wollten die „Macher“
der „Romantischen
Straße“ 1950 zeigen,
wie eng Deutschland
mit der europäischen
Geschichte verbunden
ist. Gleichzeitig woll-
ten sie das Land als
freundliches und offe-
nes Reiseziel präsen-
tieren. Mit Erfolg:
Keine andere Ferien-
route wurde so 
berühmt wie die 
„Romantische Straße“. 

Eine Möglichkeit, sie für sich zu entdecken, ist die Fahrt mit dem eigenen
Auto. Von Anfang an spielten auch Busreisen eine große Rolle. Noch im
Gründungsjahr wurde eine Fernbuslinie von Würzburg nach Füssen 
eingerichtet. Das Flair der frühen Jahre bewahren heute Zugfahrten mit
historischen Lokomotiven, Schienen- oder Nostalgiebussen. 

Für Aktive bietet die „Romantische Straße“ einen gleichnamigen Weit-
wander- bzw. Radfernweg. Neben Oldtimerausfahrten oder geführten
Wanderungen wird Dinkelsbühl am 21. Juni 2020 Schauplatz für den 
„Tag der Romantischen Straße“, einem der Höhepunkte im Jubiläums -
kalender der Ferienstraße. www.romantischestrasse.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Rothenburg ob der Tauber,
Stadtimpression

© Rothenburg / FrankenTourismus / Pfitzinger

filArt kreativ - Handarbeiten

Ausstellung in unserem Schaufenster ab dem 01. April  
Zu sehen sind diesmal Aquarelle der Schwabacher Künstlerin Silvia G. Vanoni. Passend zum
Frühlingsanfang zeigt sie frische, freundliche Aquarelle von Blumen und Vögeln. Diese Bilder
können Sie auch bei geschlossenen Laden im Schaufenster betrachten.

Frau Vanoni ist seit 28 Jahren künstlerisch tätig. Ihr Schwerpunkt liegt bei der Aquarellmalerei.
Beim Malen findet sie die innere Ruhe und die Zufriedenheit, die man im Alltag benötigt. 
Bevorzugten Motive sind Blumen, Bäume und Landschaftsbilder. Generell aber malt sie alles,
was sie inspiriert und Freude bereitet. Seit einiger Zeit findet sie auch an der Acrylmalerei mit
kräftigen und leuchtenden Farben Gefallen.

Ulrike Henn  <
© Silvia Vanoni
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Neumarkt in der Oberpfalz

Achtsamkeit üben 
im reizvollen Rosengarten

NEUMARKT I.D. OPF. Neumarkt entwickelt sich mit immer neuen Ange-
boten zunehmend zur „Innehalten-Region“: Mit dem „Fitness-Parcours
Achtsamkeit“ kommt jetzt nach den beiden Gelassenheitswegen „Sieben
Elemente“ und „Neunmal Sinne“, dem Pilgerweg Contemplatio und den
Neumarkter „Innehalten-Kongressen“ ein weiteres neues Element dazu. 

Der neu gestaltete Rosengarten am Klinikum Neumarkt © Franz Kraus

Der neu gestaltete Rosengarten am Klinikum Neumarkt bildet die präch-
tige blühende Kulisse und schafft ein wunderbares Ambiente für die auf
dem Fitness-Parcours angebotenen Übungen zur Stärkung der Stress-
Resilienz. Insgesamt gibt es sieben Meditationen und Übungen, die 
allesamt auf der weltweit anerkannten, 1979 an der Universität von 
Massachusetts entwickelten Methode der „Mindfulness-Based Stress 
Reduction“ (MBSR) basieren. 

An verschiedenen Orten innerhalb des reizvollen Rosengartens stehen
Schilder, die auf die einzelnen Stationen hinweisen und mit einem 
QR-Code ausgestattet sind. Die ausführlichen Audio-Anleitungen lassen
sich so einfach im Internet abrufen oder schon vorher downloaden 
( www.innehalten-region.de , Menüpunkt „Parcours“). 

Ausgearbeitet wurden eine Geh-, eine Sitz- und eine Achtsamkeits -
meditation, eine Yoga-Übung, ein „Body-Scan“ sowie die Übungen „Wert-
schätzende Güte“ und „Achtsame Sinnenwahrnehmung“. Sie können
komplett in der vorgeschlagenen Reihenfolge, aber jederzeit auch ein-
zeln absolviert werden. 

Das von Stadt und Landkreis Neumarkt, den Kliniken des Landkreises
Neumarkt und der AOK Bayern Direktion Neumarkt geförderte Projekt
wurde einmal mehr von der Firma Metatrain von Johann Beck, dem 
Entwickler der „Innehalten-Region Neumarkt“, umgesetzt.

Rainer Seitz (V.i.S.d.P.)
Tourist-Information   <
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CoCrea – Raum für Wandel

Ach du Grüne Neune
Frühlings-Tagundnachtgleiche um den 21.März, 
Wiedergeburt der Natur, Zeit des Gleichgewichts.

Auch wenn weltweit gerade sehr viele Dinge geschehen, die uns be-
schäftigen und verunsichern, die Natur stört sich wie immer nicht daran:
der Frühling ist bereits deutlich spürbar da. Die wärmende Sonne lässt
sich nicht aufhalten und weckt die Erde wieder auf: Vogelgezwitscher,
das frische Grün, Märzenbecher, Primeln, Krokusse, die ersten Tulpen, 
all dies lässt uns die Wiedergeburt der Natur aus dem langen Schlaf des
Winters, das Erwachen der lebensspendenden Kräfte, den Neubeginn
mit allen Sinnen erleben.

Für mich ist es jedes Jahr wie ein kleines Wunder, wenn die ersten bunten
Blüten erscheinen und die Tage merklich länger werden. Oft kann ich
mich gar nicht satt sehen an den ersten Farben, es juckt mir zunehmend
in den Fingern, und ich habe Lust, den Gartenboden von den alten 
Krusten zu befreien und neue Samen zu setzen. Wie muss das erst für 
die Menschen früherer Zeiten gewesen sein, deren Lebensalltag sehr 
viel mehr von den Zyklen der Natur abhing. Nach einem langen ent -
behrungsreichen Winter sehnte man sich den Frühling, der neue Ernte
verhieß, mehr als herbei.

Während der Frühlings-Tagundnachtgleiche zwischen dem 19. Und 21.
März läuft die Sonne durch den Frühlingspunkt und überschreitet auf
ihrer scheinbaren jährlichen Bahn am Himmel (Ekliptik) den Himmels-
äquator von Süden nach Norden. (Wikipedia) Es war und ist der astrono-
mische Beginn des Frühlings und es galt: ab jetzt sind die Tage länger als
die Nächte, das Licht siegt über das Dunkel, es ging also bergauf und
man sah warmen, fruchtbaren Zeiten entgegen.

Nicht nur dies war ein bedeutsames Datum. Das ganze Jahr über orien-
tierte man sich an bäuerlichen Rhythmen, am Lauf der Sonne und 
des Mondes, und zu bestimmten Zeitpunkten feierte man im Jahreskreis

gemeinschaftliche Feste und Zeremonien. Dazu passend
entwickelte sich unterschiedliche Mythologie und Brauch-
tum, abhängig vom jeweiligen Kulturkreis und von den kon-
kret vorhandenen Lebensbedingungen. Ihnen allen gemein
war, dass sie das Wissen über die Zusammenhänge der Natur, über 
Geburt, Fruchtbarkeit, Ernte, Leben und Sterben in wiederkehrenden 
Zyklen über Generationen hinaus bewahrten und weitergaben und die
Menschen sich daran orientieren konnten.

Ganz sicher war und ist der Frühlingsbeginn für alle auch heute noch ein
guter Anlass, um zu feiern, hinaus in die Natur zu gehen, die Wärme und
das erste frische Grün zu genießen. Heutzutage macht man das gerne
mit einem grünen Smoothie. Spinat, Bärlauch, Brunnenkresse, Giersch,
Huflattich, Hirtentäschl, Löwenzahn und Schafgarbe sind die Pflanzen,
die uns dafür bereits jetzt oder bald zur Verfügung stehen. Alle diese
Pflanzen verleihen unseren Speisen Frische, versorgen uns mit Vitaminen
und anderen Vitalstoffen und regen den Stoffwechsel an. So unterstützen
sie neben dem jetzt fälligen Frühjahrsputz auch die körperliche Entgif-
tung und Reinigung, die wir in dieser „Fasten“- Zeit kennen.

Altes Brauchtum hat sich in manchmal gewandelter Form erhalten in
Symbolik, Festen oder traditionellen Speisen. Bekannt ist in vielen 
Gegenden zum Beispiel die Gründonnerstagssuppe, in die die „Grünen
Neune“ hineinkommen. Dazu nehmen wir einfach die ersten neun 
(essbaren) Kräuter, die wir finden, wenn wir das Haus verlassen und in
die Natur hinausgehen (günstigerweise nicht an einer stark befahrenden
Straße!). Meist sind die ersten Frühlingskräuter, „Bitterkräuter“: sie haben
eine leberstabilisierende, entschlackende und entgiftende Wirkung. 
Das wissen zum Beispiel auch die Tiere, die häufig nach der Winterruhe
gezielt Bitterkräuter zu sich nehmen.

Rezept: Neun-Kräuter Suppe 

Gründonnerstagssuppe

Pro Person 1 Eßl Vollkornmehl mit kaltem Wasser glatt
rühren. Mit einer Tasse Wasser auffüllen, zum Kochen
bringen.

Je eine Handvoll Kräuter, z.B. Junge Löwenzahn -
blätter, Junge Vogelmiere, Junge Brennesselblätter,
Junge Gundelrebenblätter (Gundermann) – sparsam 
verwenden, Junge Gierschblätter, Junge Schafgar-
benblätter, Junge Spitzwegerichblätter, Junge Knob-
lauchraukenblätter oder Bärlauchblätter, gewaschen
und klein geschnitten, dazugeben und ca. 5 Minuten
köcheln lassen.

Salz nach Bedarf. Etwas Butter dazu oder auch mit 
Ei legieren, evtl: mit Muskat und Sahne verfeinern, mit
Gänseblümchenblüten dekorieren

Die Kräutersuppe kann auch auf Basis einer Kartoffel-
suppe zubereitet werden.
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Ein Mondfest zum Frühlingsanfang 

Unser Osterfest ist eigentlich ein Frühlingsanfangsfest und ein Mondfest.
Es war der grünen Göttin der Fruchtbarkeit namens Ostara gewidmet,
die zum ersten Mal als „Eoastrae“ im 8. Jahrhundert erwähnt wurde. Heut-
zutage fällt Ostern immer auf den ersten Sonntag, der auf den 1. Voll-
mond nach der Frühlings-Tagundnachtgleiche folgt. 

Bräuche zur 
Osterzeit 

Osterei und Osterhase sind die bekanntesten der alten Oster-Symbole.
Das Ei erinnert uns an das Geschenk des wiederkehrenden Lebens, denn
in den Zeiten, als es noch kein künstliches Licht gab, begannen die 
Hennen erst jetzt wieder Eier zu legen. Damals wie heute wurde es ein-
gefärbt, verschenkt und verarbeitet: Das Osterbrot zum Beispiel, was wir
auch heute noch kennen, war ursprünglich ebenfalls ein Fruchtbarkeits-
symbol und bestand aus drei in sich verflochtenen Teigsträngen 
und einem Ei in der Mitte. Frauen mit Kinderwunsch buken in dieser Zeit
„Hollezöpfe und Ostaranester“, weil es nun wieder reichlich Milch und
Eier gab. Dem Hasen wurde ausserordentliche Fruchtbarkeit und wie der
Göttin die magische Fähigkeit das Gestaltwandels nachgesagt.    

Sonnenrad und Osterfeuer 

Am Ostersonnabend werden in vielen Gegenden, vor allem im Alpen-
raum, überall auf Hügeln und Bergen noch immer Osterfeuer angezün-
det. Traditionell rollte man ebenfalls ein Wagenrad aus Holz, das mit Stroh
und grünen Zweigen umwickelt und am Osterfeuer angezündet wurde,
ins Tal. Dieser Brauch kündete vom Sieg der Sonne über den Winter und
holte symbolisch die Kraft und Wärme der Sonne auf die Erde zurück. Es
heißt, dass dann der Winter mit all’ seinen Folgen und seinem Wesen ver-
brannt wird. Der „Geist des Winters“ ist dann rettungslos verloren. Die
Osterfeuer waren weithin sichtbar und sollten alle Felder und Äcker, von
denen aus man sie sehen konnte, beschützen und segnen. Die Asche
wurde dann verstreut, um Felder und Äcker fruchtbarer zu machen.

Feldweihe
Im März werden traditionell auch die Felder vorbereitet. Dies geschah in
einem Segnungsritual, der Feldweihe, das vielerorts heute noch durch-
geführt wird. Dazu werden die Felder vom Bauern abgeschritten und an
jeder Ecke des Feldes heilige Kräuter, meist Pfefferminze, Schlüsselblume
und Äste des Weidenbaumes, dem man magische Kräfte nachsagte, 
zusammen mit einer Kerze in den Boden gesteckt. Während des Rituals
bittet man um eine reichhaltige Ernte und um Schutz für die Felder.   8
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Landratsamt Roth

Produkt des Monats: »Pflanzen« 
Der Garten erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Den ersten Salatkopf oder die
ersten knackigen Radieschen aus dem eigenen Bett zu ernten, macht jeden stolz.

Im Frühjahr warten viele Hobbygärtner ganz ungeduldig auf das erste Pflanzen im Garten, 
Gewächshaus oder Kübel. Die ersten Setzlinge bezieht man am besten aus einer Gärtnerei, die
kräftige und abgehärtete Jungpflanzen aus eigener Anzucht anbietet.

Zu erkennen sind sie an einem gut ausgebildetem Wurzelballen und einem gedrungenen Wuchs. 
Pflanzen mit einem verhältnismäßig großen, spindeligen Längenwachstum und hellgrünen Blät-
tern weisen auf ungünstige Anzuchtbedingungen hin. Sie werden oft sehr schnell herangezogen
und häufig unter ungünstigen Lichtverhältnissen gelagert. Durch das kümmerlich ausgebildete
Wurzelwerk und das weiche Blattgewebe werden sie gerne von Schädlingen heimgesucht bzw.
sind sehr krankheitsanfällig. Außerdem kümmern die Pflanzen oft und holen den Rückstand zu
gesunden, wüchsigen Pflanzen nicht mehr auf.

Warme Frühlingstage verleiden viele Hobbygärtner dazu schon frühzeitig Pflanzen zu kaufen,
die aber erst nach den Spätfrösten ins Freie gehören. Häufig können sie aber zu Hause nicht ihren
Ansprüchen gerecht gelagert werden. In Gärtnereien  hingegen wird das Pflanzmaterial so 
gepflegt, dass sie robust, abgehärtet und gesund in den Garten, das Hochbeet oder die Kübel
gepflanzt werden können. Hier ist Abwarten und Weile haben angesagt.

Thomas Pichl, Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung   <

Räuchern
Für eine abschließende intensive Haus-Reinigungsräucherung mit 
weißem Salbei nach dem vollendeten Frühjahrsputz ist jetzt der richtige
Zeitpunkt. Eine Mischung von gleichen Teilen von Weihrauch und Myrrhe
sorgt beim Räuchern der Räume außerdem für Ausgleich und Harmoni-
sierung und sorgt so für Gleichgewicht.

Ein Ritual zum Selbermachen
Die Frühlingsäquinox ist eine gute Zeit, um sich mit den Themen
Gleichgewicht/Balance in meinem Leben und mit der uns allen inne-
wohnenden Wachstums- und Manifestationskraft zu beschäftigen.

Wachsende Wünsche
Ein schönes Ritual ist es, einen Samen
mit den wichtigsten Wünschen und 
Visionen (auf einem kleinen Zettel ge-
schrieben) in die Erde eines Blumentopfes
zu setzen und ihm in den folgenden Wochen
beim Wachsen zuzusehen. Eignet sich auch
gut für Kinder.

Gebraucht wird: ein Blumentopf, Anzuchterde,
kleine Zettel mit den Wünschen, Samen.

Der Samen wird mit folgenden Worten in den Boden 
gesetzt: Mögest du nach der Zeit der Stille keimen, Wurzeln
bilden, knospen, wachsen und Früchte tragen. Ich bestärke
meine Saat mit den Kräften der Elemente: dem Atem des Windes, der
Wärme der Sonne, der Frische des Regens der Nahrung der Erde, dem
Raum zwischen unten und oben.
In den nun folgenden Wochen können wir uns dann je nach Lust und
Zeit tiefer mit folgenden Fragen beschäftigen:

1.Welche Ideen, die sich in den vergangenen Wochen gezeigt haben, 
lohnen sich zu düngen?

2.Welche Art der Unterstützung brauche ich dafür und auf welches
Wachstum möchte ich meinen Fokus legen?

3.Wie kann ich ein guter Gärtner / eine gute Gärtnerin für meinen 
Lebensgarten sein?

Angela Raymann ist Inhaberin des CoCrea – Raum für Wandel in Feucht
Moosbach, wo sie Seminare zum Thema Tanz, Jahreskreisfeste, Natur-
orientiertes Coaching und Frauenkreise anbietet.

Info und Anmeldung hier: www.cocrea.de

Angela Raymann <
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Ackerbau für jeden
Ein eigener Garten, das ist ein Wunsch, den sich nicht jeder erfüllen kann. Manche Garten -
besitzer hingegen würden gerne noch viel mehr anbauen als das eigene Grundstück hergibt. 
In München und den umliegenden Landkreisen bietet die Initiative „Unser Land“ eine Lösung:
Hobbygärtner können einen Ackerstreifen pachten und bepflanzen. 
Das meier Magazin möchte diese Idee in die Region holen.

Über 1000 Pächter nehmen rund um München am Projekt „Sonnenäcker“
teil. Sie bekommen ab Mitte April den vorbereiteten Ackerstreifen und
können dann nach Lust und Laune eigenes Gemüse, Kräuter und Blumen
anpflanzen. Neben allen Annehmlichkeiten, die das Gärtnern bietet, 
kommen hier noch viele andere Vorteile dazu: Durch die Vielfalt auf 
den kleinen Äckern haben Schädlinge wenig Chancen. Weil viele Hobby-
landwirte auf einem Ackerstück versammelt sind, kann man von den 
Erfahrungen der anderen profitieren. 

Und auch die Landwirte stehen mit ihrem Erfahrungsschatz zur Verfü-
gung. Denn: zwar wächst das Gemüse auf richtigem Ackerboden besser.
Aber es braucht auch viel Wissen, damit die Pflanzen wirklich gut gedei-
hen. Neben dem Garteln erhält man so also auch einen echten Einblick
in die landwirtschaftliche Arbeit. 

Und was man eigenhändig mühevoll angebaut, gepflegt und
gehegt, beim Wachsen und Gedeihen beobachtet hat,
schmeckt natürlich noch einmal um Klassen besser. 

Und schließlich: Mit einem eigenen Ackerstreifen kann man schon einen
großen Schritt in Richtung Selbstversorgung tun.

Tolles Familienprojekt
Besonders für Familien ist das gemeinsame Bewirtschaften eines eigenen
Ackerstreifens ein tolles Projekt. Gerade Kinder sind oft mit großer 
Begeisterung dabei und lernen ganz nebenbei, die Kreisläufe der Natur
zu verstehen. Sie können beobachten und lernen natürlich auch, wie 
eine Kohlrabi oder eine Rote Rübe aussieht, bevor sie im Supermarktregal
landet. „Das Gemüse schmeckt mir nicht“ werden Eltern sicher seltener
hören, wenn die Kleinen erfahren haben, wie viel Liebe und Mühe hinter
jeder Karotte steckt.   8
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Landratsamt Roth

Produkt des Monats: Kompost aus heimischer Produktion
Liebe Gartenbesitzerinnen 
und Gartenbesitzer, 
liebe Hobbygärtner,

der Frühling ist da und die Gartensaison eröffnet. Für gesundes und üppi-
ges Wachstum benötigen die Pflanzen nun ausreichend Nährstoffe. 
Oft kommt dann immer noch Torf zum Einsatz, der nur durch die Zerstö-
rung von Mooren gewonnen werden kann. Einzigartige Lebensräume
gehen dadurch verloren, zudem wird beim Abbau CO² freigesetzt, 
was unser Klima nachhaltig schädigt. Eine umweltbewusste, günstige 
und äußerst wirkvolle Alternative zu Torf ist Kompost aus heimischer 
Produktion. 

Rother Landkompost hat viele Vorteile. Er versorgt die Pflanzen mit allen
wichtigen Nährstoffen und den Boden mit wertvoller organischer 
Substanz. Zudem wird die Zugabe von Düngemitteln durch die Verwen-
dung von Kompost überflüssig. Ebenso wird ein wichtiger Beitrag zum
Schutz unseres Klimas geleistet, da lange Transportwege entfallen. 

Bringen Sie Rother Landkompost in der Hauptwachstumsphase, vom 
zeitigen Frühjahr bis Ende des Sommers, aus. Zu dieser Zeit können die
Pflanzen die freigesetzten Nährstoffe am besten verwerten.

Thomas Pichl, 
Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung   <
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Und die Vorteile für die Landwirte?

Sie können ungenutzte Flächen sinnvoll nutzen oder durch Randstreifen
die Vielfalt auf den eigenen Feldern erhöhen. Franz  Lenz, Biolandwirt und
Sonnenäcker-Verpächter aus Zorneding, sieht für sich den Vorteil darin,
dass die Pächter erfahren, wie viel Mühe im Anbau von Gemüse steckt  –
und damit auch, die Arbeit der Landwirte und die Erzeugnisse besser
wertzuschätzen.

Und natürlich profitiert auch die Natur. Die kleinen Äcker fördern die 
biologische Vielfalt – und wie bei jedem regionalen Produkt spart man
natürlich Transportwege, Energie und Verpackung.

iWeitere Infos zum Projekt Sonnenäcker: 
www.unserland.info/projekte/sonnenaecker

meier Redaktion   <

Das meier Magazin möchte diese tolle Idee aufgreifen und
Landwirte, Hobbygärtner, Naturliebhaber und Selbstver-
sorger aus unserer Region zusammen bringen. Interes-
sierte bitte melden!

Kontakt: meier Magazin,
Markus Streck, Tel. 09129/ 289 551,
mail@meier-magazin.de

17
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TÜV SÜD

Kein Stress vor der HU

Der anstehende Termin zur Hauptuntersuchung (HU) bereitet vielen Fahr-
zeugbesitzern Stress. „Doch das muss nicht sein“, beruhigt Karsten Graef
von TÜV SÜD in München. Dazu ist es gut zu wissen, worauf es bei der
technischen Prüfung ankommt und was die Prüfingenieure ins Augen-
merk nehmen. Welche Prüfpositionen man vorbereitend selbst abarbei-
ten kann, hat TÜV SÜD in einer Checkliste zusammengestellt.

„Von den Prüfingenieuren wird die Verkehrssicherheit unter die Lupe ge-
nommen, nicht die Betriebssicherheit“, räumt Graef mit einem häufigen
Missverständnis auf. Im Klartext: Wirbt beispielsweise ein Gebrauchtwa-
genhändler mit einer frischen HU, muss deshalb noch lange nicht das
Fahrzeug in einem tadellosen Zustand sein.

Bei den Funktionsüberprüfungen werden die gesamte Beleuchtung,
Räder und Bereifung, Checks auf Korrosion und Durchrostungen sowie
der Flüssigkeitsstände und Dichtheit der Aggregate in Augenschein ge-
nommen. Hinzu kommen die Kontrollen von Lenkung und Lenkspiel,
Bremsen, aber auch Rückspiegel, Kennzeichen, Plaketten oder die Hupe.

Eingeführt wurde die Hauptuntersuchung in Deutschland im Dezember
1951 für alle zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge und Anhänger. 
Nach und nach etablierten sich ähnliche Regelungen auch in anderen
Staaten. Seit 1977 regeln entsprechende Richtlinien für alle Mitglieds-
staaten der Europäischen Union die Durchführung der technischen 
Überwachung. 
„Im Laufe der Jahre und parallel zur technischen Entwicklung wurden die
Prüfkataloge und Prüfmethoden immer wieder angepasst, aktualisiert
und die Anforderungen europaweit zunehmend harmonisiert“, erläutert
der TÜV SÜD-Experte. Insbesondere nimmt die Prüfung von elektroni-
schen Systemen einen immer bedeutenderen Stellenwert ein. Auch
wurde in Deutschland beispielsweise unter anderem vor dem Hinter-
grund des Dieselskandals die Abgasmessung am Auspuffendrohr wieder
eingeführt.

Vorgelegt werden muss zu einer HU die Zulassungsbescheinigung Teil 1
– vormals Fahrzeugschein – auch wenn das Fahrzeug abgemeldet ist. 
Für den zweiten Fall kann ggf. auch die Zulassungsbescheinigung Teil II
ausreichend sein. Auch wichtig sind eventuell vorhandene Prüfzeugnisse
oder Änderungsabnahmebestätigungen von Anbauteilen, wie beispiels-
weise Sonderräder, Tieferlegungsfedern oder Zubehör-Lenkräder, sofern
diese nicht in den Fahrzeugpapieren eingetragen sind. Bei einer Nach-
untersuchung wird darüber hinaus der Untersuchungsbericht der voran-
gegangenen Hauptuntersuchung benötigt.

Zudem räumt der TÜV SÜD-Fachmann mit einem noch immer existieren-
den Irrtum auf: „Die HU darf grundsätzlich nicht »überzogen« werden 
und der Fahrzeughalter ist für die Einhaltung der vorgegebenen Fristen
verantwortlich.“ Wird etwa bei einem PKW der Prüftermin um mehr als
acht Monate überzogen, drohen ein Bußgeld von 75 Euro und ein Punkt
in Flensburg. Allerdings beruhigt Graef, „beim TÜV wird eine Überziehung
nicht geahndet, das ist Sache von Polizei oder etwa dem Ordnungsamt.“

Vincenzo Lucà   <
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TÜV SÜD

Den Caravan startklar machen
Schon zu Ostern koppeln erfahrungsgemäß viele Caravanfreunde ihr 
rollendes Feriendomizil für einen Kurzurlaub an. Doch vor der ersten Aus-
fahrt in der neuen Saison „sollte man einen ausgiebigen Technikcheck 
machen“, legt Karsten Graef von TÜV SÜD Gespannfahrern ans Herz. In ei-
gener Regie kann man diverse Prüfpunkte selbst abarbeiten. „Ganz obenan
stehen die Reifen“, sagt Graef: „Camper-Reifen fahren sich meist nicht ab,
sondern stehen sich kaputt.“

Über die amtlichen Prüfintervalle hinaus sollten alle Komponenten der
Gasanlage regelmäßig auf Risse und Beschädigungen überprüft werden
– vor allem jetzt nach der Winterpause. Neben entsprechenden Fachwerk-
stätten bieten Sachverständigenorganisationen wie TÜV SÜD solche 
Prüfungen an. „Zweckmäßigerweise erkundigt man sich telefonisch nach
den Möglichkeiten und fixiert einen Termin“, rät Graef.

Sind die Reifen des rollenden Urlaubsquartiers älter als sieben Jahre, 
empfiehlt sich der Tausch. Das Reifenalter, beziehungsweise das Produk-
tionsdatum ist an der DOT-Kennzeichnung (Department of Transporta-
tion/amerikanische Verkehrsbehörde) ablesbar. Diese ist auf einer der 
Reifenseitenwände eingeprägt und endet mit einer oval eingefassten,
vierstelligen Zahlenkombination. Dabei geben die ersten beiden Ziffern
die Produktionswoche und die letzten beiden Ziffern das Produktionsjahr
an. Die Ziffer 3617 würde demzufolge bedeuten, dass der Reifen in der
36. Kalenderwoche im Jahr 2017 hergestellt wurde. Bei einem Wechsel
empfiehlt der TÜV SÜD-Fachmann, verstärkte Reifen zu montieren. 
Sie kosten zwar etwas mehr, bieten allerdings bei einem Ernstfall (Voll-
bremsung, Aufschaukeln, Überlast) mehr Reserven als herkömmliche 
Reifen. Erkennen kann man diese an einer zusätzlichen Kennzeichnung
(C, CP, LT, Reinforced oder XL).

Nach den Pneus stehen die elektrische Ausstattung sowie die Beleuch-
tung des Caravans auf dem Prüfprogramm. „Nicht immer ist es eine de-
fekte Sicherung oder Lampe, wenn etwas nicht ordnungsgemäß funktio-
niert“, schildert Graef seine Erfahrungen. Oftmals sind den Winter über
Kontakte oxidiert und müssen lediglich gesäubert werden. Das gilt
ebenso für die Anhängersteckdose am Auto und für den Stecker am
Wohnwagen. Tipp: Vor der Saisonpause zu einem geeigneten Kontakt-
spray greifen, um vorab solche Probleme zu minimieren.

Das nächste Augenmerk gilt der Auflaufbremse. Nach der Winterpause
weist sie erfahrungsgemäß öfter Funktionsmängel auf, weiß der TÜV
SÜD-Fachmann: „Deshalb den Wohnwagen ankoppeln, Bremse anziehen,
Kupplung kommen lassen und auf Funktion hin überprüfen.“ Empfeh-

lenswert ist zudem, die Schmiernippel (sofern vorhanden) an der Auflauf-
bremse etwa alle 1000 Kilometer mittels Fettpresse abzuschmieren. 
„Bei längeren Urlaubsfahrten ruhig auch mal bei einem Zwischenstopp
nachfetten“, empfiehlt der TÜV SÜD-Fachmann. Etwas Schmierung
kommt zudem den Spindeln der Caravan-Stützen zu Gute. Funktionsprü-
fungen der diversen Installationen wie Toilette, Herd oder Kühlschrank
gehören zudem zu den technischen Vorbereitungen zum Saisonstart.

Doch ebenfalls der Mensch sollte sich vorbereiten. Selbst erfahrene 
Gespannfahrer sollten sich nach der Winterpause wieder mit dem unge-
wohnten Handling der Fahrzeug-Kombination vertraut machen und 
ein Gefühl für die größere Breite, das veränderte Kurvenverhalten und
die schlechtere Übersicht bekommen.

Vincenzo Lucà <
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TSG 08 Roth e.V.

Spiel, Spaß und Sport in den Schulferien
Die TSG 08 Roth betreut Ferienkinder ganztags.

Bewegte Ferienwochen bietet die TSG 08 Roth Kindern zwischen fünf und zwölf Jahren in den Schulferien 2020. Ganztägig Spiel, Spaß und
Sport für die Kids und ein gutes Gefühl für die Eltern. Bei den qualifizierten Übungsleitern des größten Rother Sportvereins sind die Kinder 
bestens aufgehoben, Langeweile kommt dort garantiert nicht auf und vielleicht entdecken die Kleinen eine neue Sportart für sich.

Hockey, Tanzen, Kegeln, Leichtathletik, Stockschießen, Tischtennis, Park-
our und noch viel mehr. Während der Feriencamps lernen die Ferienkin-
der die verschiedensten Sportarten kennen und dürfen ausprobieren,
was Spaß macht. Dabei geht es so oft wie möglich an die frische Luft. Ein-
mal pro Campwoche ist auch ein größerer Ausflug geplant. Letztes Jahr
ging es zum Beispiel zum Stand Up Paddeln nach Rednitzhembach oder
zur Rother Feuerwehr. Die angemeldeten Kinder bekommen neben ganz-
tägiger Betreuung und dem vielfältigen Sportangebot täglich ein warmes
Mittagessen, gesunde Snacks und Obst für Zwischendurch und natürlich
Getränke. Das Sportprogramm ist täglich von 9 bis 15 Uhr. Die Kinder kön-
nen aber bereits ab 7.30 Uhr gebracht und bis 16 Uhr abgeholt werden.
In dieser Bring- und Holzeit werden kleine (Sport-)spiele oder freies Spiel
angeboten.

Dass es den Kindern dabei gut geht und niemand überfordert wird, dafür
sorgen erfahrene Übungsleiter und Helfer sowie unsere Campleiter Gün-
ther Sperber (Sportlehrer im Ruhestand und Seminarlehrer für junge
Sportlehrer) und Max Weiß (langjährige Trainererfahrung, u.a. beim den
Camps des FC Ingolstadt). Im Tagesablauf wechseln sich Action-Phasen
mit ruhigeren Phasen ab. Auf dem weitläufigen Gelände gibt es jede
Menge Platz und Material, um sich abwechslungsreich zu beschäftigen.

Im letzten Jahr hatte die TSG Roth erstmals Feriencamps als Versuchsbal-
lon gestartet und damit einen Volltreffer erzielt. „Die Camps sind super
angekommen und es gab sehr viel positive Rückmeldungen von Kindern
und Eltern“, berichtet der Geschäftsführer der TSG Philipp Seitz. 

Geplant sind folgende Camps: 
(Die tatsächlich Durchführung wird an die aktuelle Entwicklung 
angepasst)

Pfingstferien:          02. bis 05. Juni 
Sommerferien:       27. bis 31. Juli  und 03. bis 07. August
Herbstferien:           02. bis 06. November
Buß- und Bettag:   18. November

Die Teilnahme kostet ab 25 Euro pro Tag. 
Auch Bildungs- und Teilhabe-Gutscheine werden angenommen. 
Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. 

i Anmeldung über die Homepage: 
tsg08-roth.de/feriencamps/anmeldung-feriencamp

Astrid Elsel, Leitung Sportbereich fit+aktiv   <

TSG-Feriencamp - Stand Up Paddeling © TSG 08 Roth TSG-Feriencamp - Gruppenfoto © TSG 08 Roth
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MusikZentrum Schuricht

Tipps für Schüler, Eltern 
und Musikinteressierte: Carpe Diem!
In der jetzigen Situation sind wir mehr denn je aufeinander angewiesen. Unser Alltag hat sich komplett
verändert. Manche gehen noch zur Arbeit, andere haben auf Home Office umgestellt, viele bauen Über-
stunden ab oder sind bereits in Kurzarbeit. Die Kinder sind aber allesamt zu Hause und wollen beschäftigt
werden. Hier ein paar Anregungen und Erfahrungen dazu, wie man jetzt musikalisch aktiv bleibt oder wird.

Die erste Woche ohne Schule und Kinder-
garten ist bereits vorbei. Damit man mit der
unverhofft vielen Zeit etwas anfängt, außer-
halb von Video- oder Onlinespielen, Fernse-
hen oder Streaming, gibt es viele sinnvolle
Möglichkeiten, den Tag zu gestalten. Für
Jung und Alt, innerhalb der Familie, mitei-
nander musizieren ist eine hervorragende
Möglichkeit dafür und erinnert uns heute
an eine Freizeitgestaltung von damals, als
es noch kein Multimedia gab. Kammermusik, im wörtlichen Sinne. Gemein-
sam singen, dazu vielleicht an der Gitarre oder dem Klavier begleiten, wer
dazu in der Lage ist. Oder gemeinsames Karaoke über Spiele wie Singstar oder
mithilfe von YouTube.

So einfach geht’s los
Auf www.youtube.com gehen, den Titelnamen des Songs, welchen man 
singen will, im Suchfeld (kleine Lupe) eingeben und noch „Karaoke Version“
dahinter schreiben.

Auf der Website www.letskaraoke.de kann man sich einen guten Überblick
über zehn verschiedene Karaokeportale machen. Wer einfach und kostenfrei
Songtexte zum Mitsingen zur Lieblingsmusik aus der Stereoanlage benötigt,
wird unter anderem auf www.songtexte.de fündig.

Wer kostenlos Noten benötigt, bekommt eine gute Übersicht bei 
www.musikunterricht.de/noten

Einen tollen YouTube Kanal mit Videoblogs für Gehörbildung, Studiopro -
duktionen, Arrangements, klug und unterhaltsam mit tollen Lerninhalten 
(allerdings auf Englisch) findet man auf www.youtube.com , wenn man nach 
„Rick Beato Everything Music“ sucht. In der Suchmaske bei YouTube eingeben
und einen Blick hinter die Kulissen des Musikeralltags bekommen.

Sie haben ein Instrument zu Haus, 
das aber nicht mehr einsatzbereit ist?
Rufen Sie mich einfach an, ich gebe Ihnen gerne Tipps, besorge Ihnen Ersatz-
teile oder empfehle Ihnen einen Instrumentenbauer.

Instrumente mit den Kleinen selber basteln
Wie das geht, mit tollen Anleitungen, kann man hier nachschauen:
https://kurzelinks.de/instrumente-basteln – Es gibt Minigitarren aus 
Gummibändern, Rasseln aus Papprollen und vieles mehr. Leicht umzusetzen
und bereitet schon beim Basteln Freude.

Der Musikunterricht findet sich gerade neu
Wer ein Kind hat, das bereits ein Instrument lernt, nun aber aufgrund der 
Umstände seine Musikschule oder die Privatlehrkraft nicht mehr aufsuchen
kann, wird meist durch Unterricht via Skype oder ähnliche Plattformen 
unterstützt. Viele Lehrkräfte senden ihren Schülern zusätzliches Übungs -
material zu, einige machen Unterrichtsvideos. Die Gestaltung des Unterrichts
läuft je nach Instrument und den technischen Möglichkeiten auf beiden 
Seiten individuell ab.

Schlagzeuglehrer Gerald hat sich beispielsweise sein kleines Studio in Nürn-
berg als digitalen Unterrichtsraum eingerichtet. „Beinahe alle meine Schüler
nehmen das Angebot wahr und ich mache durchwegs positive Erfahrungen. 

Natürlich kann ein Online Unterricht
den normalen nicht eins zu eins er-
setzen, aber momentan ist es eine
hervorragende Alternative. Von 
unserer Seite ist nun Kreativität und
Flexibilität gefordert, und wir sollten
in gutem und positiven Austausch
stehen mit unseren Schülern und 
Eltern.“
Wer die digitale Alternative nicht in
Anspruch nehmen kann oder will,
bekommt den ausgefallenen Unter-
richt in der Regel nachgeholt, wenn
die Situation das wieder ermöglicht.
Aber gerade jetzt, wo die Kids Zeit
zum Üben haben, wäre das doch 
extrem schade!

Gemeinsam kreative 
Lösungen suchen
Und auch sonst herrscht unter den Musikschulen, mit den Verbänden und
Privatmusiklehrern in den Netzwerken oder im direkten Gespräch ein reger
und unterstützender Austausch. Im Gespräch sind zum Beispiel ein YouTube
Kanal, auf dem Lehrkräfte aller Instrumentengattungen und schulübergrei-
fend kostenlose Unterrichtsstunden mit Praxistipps anbieten. 

Die kommende Zeit hat tatsächlich auch großes Entwicklungspotential. 
Wir können uns alle gegenseitig unterstützen, austauschen, berichten und
helfen. Da sein füreinander. Angst mag eine Entscheidung des Herzens sein,
Vertrauen und Hoffnung sind es aber auf jeden Fall. 
Nutzen wir die Chance zum Wandel, zum Guten.

Hotline für Hausmusiker*innen
Wir vom MusikZentrum in Wendelstein sind auch weiterhin für Sie da, neh-
men Sie Kontakt zu uns auf, stellen Sie Ihre Fragen, wir bieten gerne Beratung,
Lösungen und Unterstützung an, ob Sie Saiten brauchen, sich Instrumente
leihen möchten, Reparaturen benötigen… Wir unterstützen gerne und helfen
selbst aus oder empfehlen Ihnen entsprechende Anlaufstellen.

Die kommende Zeit hat tatsächlich auch großes Entwicklungspotential. Wir
können uns alle gegenseitig unterstützen, austauschen, berichten und helfen.
Nutzen wir die Chance zum Wandel, zum Guten. 

Ich wünsche uns allen Gesundheit, Geduld, Besonnenheit und Solidarität.
Ihr Stefan Schuricht   <

Gerald Haussner beim Online
Unterricht mit einem Schüler
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Tipps von Eltern für Eltern

Nach einer Woche zuhause ohne Schule mit den Kindern wird
es langsam langweilig ...  Wir haben für euch daher in diesem
Artikel ein paar Angebote für euere Kinder, und auch für Eltern
zusammengestellt.

     Umfangreiches Angebot für Kinder
Der WWF bietet auf seinen Seiten eine Menge an interessanten Rätseln für
Kinder an. Neben dem Spaß, lernen die kleinen dabei auch eine Menge neues.
blog.wwf.de/corona-sinnvolle-tipps-kinder/ Daneben gibt es auf den Seiten
weitere Interessante Angebote für Kids und Erwachsene wie Hörgeschichten,
Videos und Basteltipps…. 

     Bastelidee Kinderkunsthaus München
Für die Kleinen postet das Kinderkunsthaus München auf Instagram jeden
Tag eine Bastelidee: https://www.instagram.com/kinderkunsthaus/ und
auch das FEZ Berlin sammelt auf seiner Internetseite kreative Ideen für 
Zuhause: https://fez-berlin.de

     Sendung mit der Maus nun täglich
Die ARD erweitert ihr Kinderprogramm - Die Sendung mit der Maus kommt
nun täglich um 11:30 Uhr im WDR. Die Kindernachrichten „logo!” berichten
nun zwei Mal pro Tag über die aktuelle Lage - zusätzlich zu der Sendung um
19:50 Uhr auch um 11:05 Uhr: https://kurzelinks.de/kinderprogramm

     Virtuelle Sportstunden
ALBA Berlin bietet auf YouTube ab sofort eine tägliche Sportstunde für Kinder.
Der Sporttag beginnt um 9 Uhr mit 30 Minuten Programm für Kitakinder, 
um 10 Uhr läuft dann die 45-minütige Sportstunde für Grundschul-Kinder
und um 11 Uhr der Sportunterricht für Oberschul-Kinder: 
m.youtube.com/user/albabasketball/videos

     Malvorlagen zum Ausdrucken    https://kurzelinks.de/malvorlagen

     Das Hamburger Zwergenorchester streamt ab Montag täglich ein
     Konzert
Zwergenorchester und die Musiklehrerin Julia Miller-Nissner bietet jeden Tag
auf YouTube eine Online-Musikstunde an: 
https://kurzelinks.de/zwergenorchester
https://kurzelinks.de/online-musikstunde

     Online Rückbildungskurs
Frischgebackene Mamas bekommen bei Hallo Hebamme ab heute einen 
kostenlosen achtwöchigen-Rückbildungskurs: 
https://kurzelinks.de/hallohebamme
Übrigens auch für alle anderen Mamas gut, um mal wieder was für den Be-
ckenboden zu tun.

     Virtueller Museumsbesuch im Deutschen Museum in München
Hier könnt ihr 15 Ausstellungen bei einem virtuellen Museumsbesuch im
Deutschen Museum in München besuchen. Zusätzlich stehen euch noch drei
interaktive Audio-Touren (Schiffahrt, Luftfahrt, Raumfahrt) zur Auswahl bereit.
Hier gibt’s wirklich viel zu entdecken.
https://kurzelinks.de/deutsches-museum-virtuell

Bringen Sie sich bitte ein
Die Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit sondern soll
ständig ergänzt werden. Bitte schreiben Sie einfach einen Kommentar
zu diesem Artikel oder senden Sie uns eine mail@meier-magazin.de
wenn Sie weitere Anregungen haben. Vielen Dank dafür!

Markus Streck   <
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Unser aktuelles Titelbild – eine fröhliche Bastelanregung für die Osterfeiertage. Jetzt ist auch endlich klar, wofür so viel Klopapier gekauft wurde  ;–)
Ob alleine oder im Kreise Ihrer Liebsten, wir wünschen Ihnen frohe Ostern, bleiben Sie gesund und bewahren Sie sich Ihren Humor.
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Buchempfehlungen 
aus der Buchhandlung am Sägerhof

Vardo – Nach dem Sturm
Gerade in diesen Zeiten legen
wir Ihnen dringend ans Herz:
Jetzt ein Buch!

Vardø, Norwegen am Weih-
nachtsabend 1617. Maren sieht
einen plötzlichen, heftigen Sturm
über dem Meer aufziehen. Vierzig
Fischer, darunter ihr Vater und
Bruder, zerschellen an den Felsen.
Alle Männer der Insel sind ausge-
löscht – und die Frauen von Vardø
bleiben allein zurück. Drei Jahre
später setzt ein unheilvoller Mann
seinen Fuß auf die abgelegene
Insel. In Schottland hat Absalom
Cornet Hexen verbrannt, jetzt soll
er auf Vardø für Ordnung sorgen.
Ihn begleitet seine junge norwe-
gische Ehefrau. Ursa findet die
Autorität ihres Mannes aufregend
und hat zugleich Angst davor. Auf
Vardø begegnet sie Maren und
erkennt in ihr etwas, das sie noch
nie zuvor erlebt hat: eine unabhängige Frau. Doch für Absalom ist
Vardø nur eins - eine Insel, die von Gott verlassen wurde und die er
von teuflischer Sünde befreien muss. (Verlag)

Ein dunkles Kapitel der norwegischen Geschichte, das einen eigenen
Erzählsog entwickelt. Es ist faszinierend zu lesen, wie sich die Frauen
um Kirsten organisieren und der rauhen Natur trotzen. Sie wagen 
es trotz Verboten selber zu fischen, ziehen Hosen an und schlachten,
um zu überleben.Und sie halten noch an alten heidnischen, seit 
Jahrhunderten tradierten Bräuchen fest. Doch dieser Zusammenhalt
wird argwöhnisch von der Obrigkeit und der Kirche betrachtet.

Mit diesem intensiven und poetischen Buch setzt Kiran Millwood 
Hargrave den Frauen von Vardo ein literarisches Denkmal.  
Barbara Nürnberg. <

Buchhandlung am Sägerhof PR-Anzeige

Es geht auch, ohne dass Sie zum
Amazonas reisen: Wir liefern!
Allen Schülerinnen und Schülern, egal ob vor dem Übertritt, vor Ab-
schlussprüfung, Quali oder Abitur – wir empfehlen die passenden
Lehrmittel zur Vorbereitung.

Übrigens: Die Feier zum 20jährigen Jubiläum und die Lesung mit Mo-
nika Martin finden auf jeden Fall statt und werden verschoben in die
Sommermonate. Wir geben rechtzeitig Bescheid.

Barbara Nürnberg <

Vardo – Nach dem Sturm
Von Kiran Millwood Hargrave
Gebundene Ausgabe: 432 Seiten
Verlag: Diana Verlag (2. März 2020)
ISBN-13: 978-3453292369
Originaltitel: The Mercies
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

„Stärke durch Gemeinschaft“
Die 12. Klassen der Freien Waldorfschule Wendelstein begeistern das Publikum beim Theaterstück „Die Welle“.

Wendelstein, 22.2.2020 – Die Schülerinnen und Schüler der beiden 12. Klassen der Freien Waldorfschule Wendelstein liefen zu Höchstform auf,
als sie am 19. und 20. Februar im vollbesetzten Festsaal das Stück „Die Welle“ auf die Bühne brachten. Das Publikum bekam die Wucht der 
gleichermaßen bedrückenden und eindrucksvollen Inszenierung intensiv zu spüren. 

Das Zwölftklassspiel hätte zu kei-
nem aktuelleren Zeitpunkt statt-
finden können. Die Schüler der
Klassen 12 a und b haben sich
unter der Leitung des Lehrers 
Stefan Vdoviak dem Thema 
„Gruppenzwang“ gewidmet und
künstlerisch die Frage aufgearbei-
tet, ob über 70 Jahre nach der 
NS-Diktatur ähnliche Bewegun-
gen auch heute möglich wären.

Vier Erzähler – allesamt ehemalige
Teilnehmer eines Experiments –
führten in einem Rückblick durch
das Stück. 

Doch was war damals geschehen?
Der Geschichtslehrer Ben Ross
überlegt, ob es möglich sei, mit
Hilfe von Disziplin, einem gemein-
samen Leitmotto („Stärke durch
Gemeinschaft, Stärke durch Dis-
ziplin und Stärke durch Aktion“)
und einem Symbol (die Welle),
seine rebellischen Schüler zu einer
Klassengemeinschaft zusammen-
wachsen zu lassen. 
Das Experiment gelingt scheinbar. 
Angefangen von strikten Regeln
und Ritualen im Unterrichtsablauf
bis hin zur gemeinsamen Freizeit-
gestaltung wird das Leben der
Schüler und Schülerinnen immer
strenger organisiert. Der bis dahin
gemobbte Mitschüler Robert 
Billings nutzt in der Umsetzung
dieser Regeln seine Chance, in der
Klasse Akzeptanz zu finden. 
Doch das Experiment gerät außer
Kontrolle. Wer nicht mitmacht,
wird drangsaliert. Schüler werden
zum Beitritt gezwungen.

Die teils beklemmende Stimmung
war im Festsaal allgegenwärtig –
so eindrucksvoll wurde das Stück
dargestellt, untermalt mit Musik
von der Waldorf-Schulband sowie
Gesangseinlagen. Besonders be-
eindruckend war der Beitrag 
„Ein Überlebender aus Warschau“
von Arnold Schönberg, ein atona-
les Musikwerk mit gesprochenem
und gesungenem Part.

Die äußerst anspruchsvolle Inter-
pretation wurde als Thema des
Musikunterrichts von der Lehrerin
Christy Ross, Ehefrau des Experi-
mentleiters Ben Ross, gleich
mehrfach gezeigt.

Der Weg von der Disziplinierung
über Radikalisierung bis hin zur
Aggression wurde auch bei den
Bühnenumbauten während des
Spiels spürbar: 

Plötzlich wurden die Stühle leiser
gerückt, geflüstert und das neue 
Bühnenbild geordneter aufge-
baut. Dementsprechend trat die
beachtenswerte Entwicklung der
Charaktere hervor, hier der Mitläu-
fer Amy Smith, Brad Marlow und
Beth Ammon, dort der Widerstand
und die innere Zerrissenheit der
Schüler Alex Cooper, Janet Baker,
Laurie Sanders und David Collins.
Selbst der Schuldirektor Mr.
Owens wirkte eher kraftlos gegen
die Welle. 

Welchen Charakter sie auch dar-
stellten – die Waldorf-Zwöftkläss-
ler verkörperten ihre Rollen mit
Hingabe.

Höhepunkt des Stückes war die
Darbietung vier alternativer
Schlussszenarien: 
erstens der Abbruch des Experi-
ments durch den Lehrer Ben Ross;
zweitens die Beendigung durch
die Schüler; drittens der Aufstand
der Schüler, nachdem das Experi-
ment beendet werden sollte; 
und viertens die Ausweitung des
Experiments als Zukunftsvision. 

Jeweils lebendig inszeniert durch
die eingespielten Ton- und Bild-
aufnahmen aus der NS-Zeit.

Bedrückend und verstörend, je-
doch eindrucksvoll gespielt – so
waren die Stimmen aus dem an
zwei Abenden vollbesetzten Fest-
saal zu hören. Wie immer waren
die Schüler für das Spiel, die Büh-
nengestaltung und die musikali-
sche Untermalung mit Gesang
und Band gleichzeitig verantwort-
lich. Es wurde einmal mehr deut-
lich, dass die Freie Waldorfschule
Wendelstein ihre Schüler im Laufe
der Schulzeit zu tollen Persönlich-
keiten entwickelt. Die jungen
Leute konnten dies nun zum wie-
derholten Male in Szene setzen. 

Eine großartige Leistung.

Uwe und Sabine Müller   <

Das Gestik-Symbol „Die Welle“ verbindet 

Filmvorführung zur NS-Zeit

Gesangseinlagen runden das Theater ab 

© Uwe Müller

© Sven Schmidt

© Sven Schmidt

Musikunterricht vor Beginn des Experiments © Uwe Müller
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Manege frei
Die beiden fünften Klassen der Freien Waldorfschule Wendelstein be-
geisterten am Faschingsfreitag ein buntes Publikum mit zwei gelun-
genen Zirkusvorstellungen. Die Sporthalle des Radlerclubs wurde
dafür in eine Manege verwandelt.

Dem Einzug aller Artisten folgte ein abwechslungsreiches Programm. 

Mut, Körperbeherrschung und Teamgeist zeigten die Luftakrobaten am
Trapez in bisweilen schwindelnder Höhe und auch am Stufenbarren. 
Mit Geschick und gutem Rhythmusgefühl gelangen fantastische 
Poi-Schwung-Formationen. Ein Fotograf versuchte, zwei Clowns mit der
Kamera einzufangen, doch die beiden hatten anderes im Sinn und brach-
ten vor allem die kleinen Zuschauer zum Lachen. Die Pointen zweier 
Sketche amüsierten eher die großen Gäste. Ringe und Diabolos wirbelten
durch die Luft und wurden sicher aufgefangen. Viel Beifall bekamen auch
„The 3 girls of dance“. Zwei Zauberer zogen alle in ihren Bann, besonders
mit ihrer Luftballondarbietung. Eine Piratenpyramide bildete den krö-
nenden Abschluss. Das Publikum war begeistert. 
Die Fünftklass-Artisten waren an den Herausforderungen gewachsen
und konnten sich gut vorstellen, nun als große Zirkusfamilie eine Weile
durch die Lande zu ziehen.

Sabine Zäpfel   <

Akrobatik am Trapez © Wagner
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Förderverein der Martin-Luther-King-Schule Nürnberg Kornburg

Neues von der Martin-Luther-King-Schule

Seit dem 10.12.2019 hat die MLKS einen Förderverein. Unser Ziel ist es die Schule 
bei Anschaffungen und ausgesuchte Projekte für die rund 130 Schülerinnen und Schüler zu unterstützen. 

Der Vorstand setzt sich aus Personen der Elternschaft, des Elternbeirats,
des Kollegiums und der Schulleitung zusammen. Der Verein sammelt 
finanzielle Mittel für die Martin-Luther-King-Schule. 

Mit diesen zusätzlichen Geldern sollen Anschaffungen und ausgesuchte
Projekte realisiert werden. In näherer Zukunft möchte der Förderverein
vor allem zwei Projekte fördern: Im Zuge unserer Teilnahme am Projekt
„Bäume für die Menschenrechte“ soll unser Schulflur mit den 30 Säulen
der Menschenrechte kindgemäß von einem Graffitikünstler bunt gestal-
tet werden. Am Ende des Schuljahres fährt die ganze Schule außerdem
nach Feuchtwangen, um das Theaterstück „Das Sams“ zu schauen. 

Der Förderverein würde hier gerne finanziell bei der Busfahrt unterstüt-
zen, um die Kosten für alle Familien zu reduzieren.

Natürlich wird ein Förderverein getragen von seinen Mitgliedern und
Förderern. Nur durch diese können wir viel bewirken und erreichen.
Der Förderverein benötigt aktuell noch finanzielle Unterstützung und
Förderer.

i Weitere Informationen sowie die Mitgliedsanträge finden Sie auf der
Schulhomepage unter mlks-kornburg.de/foerderverein/

Claudia Bauer, Schriftführerin   <
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REISEN – FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Kinder vor Vergiftungen schützen – 
so geht es richtig
Kinder sind sorglose Entdecker. Sie verschlucken bunte Bonbons, naschen wildwachsende
Beeren, trinken aus offenen Flaschen und freuen sich, wenn Flüssigkeiten ordentlich sprudeln,
sobald man sie schüttelt oder mixt. Meistens geht alles gut. Weil solche Experimente aber
auch schief gehen können, ist es die Aufgabe der Erwachsenen, Kinder vor giftigen oder 
ätzenden Stoffen zu schützen. 

Anlässlich des Tages des Vergiftungsschutzes für Kinder im Haushalt am 20. März gibt die 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) Tipps, wie das gelingt.

Haushalt und Garten
Am wirkungsvollsten ist es, ganz auf gefährliche Stoffe wie alkoholische
Getränke oder Tabakwaren zu verzichten, wenn Kinder im Haushalt leben.
Zudem sollte auch die Notwendigkeit von Medikamenten, Brennpasten,
Spiritus, Lacke oder Verdünner im Haushalt hinterfragt werden. Alles
Überflüssige gehört konsequent entfernt. Eventuell verbliebene Mittel
sind sicher zu verwahren, so dass Kinder nicht darauf zugreifen können.
Ein verschlossener Schrank, für den nur Erwachsene den Schlüssel haben,
ist hier das probate Mittel. Ebenfalls hilfreich ist es, anstatt giftiger oder
ätzender Mittel harmlosere zu kaufen, zum Beispiel anstelle des bunten
chemischen Toilettenreinigers verdünnten Essig. Ist ein solcher Ersatz
nicht möglich, müssen gesundheitsgefährdende Substanzen am Besten
in der Originalverpackung gelagert werden. 
Wer einen Garten hat, sollte auf Giftpflanzen und gesundheitsgefähr-
dende Dünge- oder Pflanzenschutzmittel verzichten. Generell müssen
Kinder auch wissen, dass sie draußen nicht ohne zu fragen Beeren essen
oder Pflanzen abpflücken dürfen.

Vorbildfunktion der Erwachsenen
Wer selber umsichtig mit Gefahrstoffen umgeht, sie immer sorgfältig 
verschließt und in den dafür vorgesehenen Schränken aufbewahrt, lebt
Kindern den richtigen Umgang damit vor. Je älter und verständiger 
Kinder werden, desto wichtiger ist es, sie regelmäßig, altersgemäß und
eindringlich auf mögliche Gefährdungen durch giftige oder ätzende
Stoffe hinzuweisen. Nur wenn Kinder wissen, wo die Gefahren lauern,
haben sie eine Chance, sich davor zu schützen.

Sondersituation in den grünen Berufen
Weil in Familienbetrieben der Land- und Forstwirtschaft sowie im 
Gartenbau Wohn- und Arbeitsbereich eng beieinander liegen, gibt es
dort für Kinder weitere Risiken. Betriebsleiter müssen deshalb besonders
darauf achten, dass Kinder nicht in Kontakt mit gesundheitsgefährden-
den Arbeitsmitteln kommen. 

Pflanzenschutzmittel, Melkmaschinenreiniger und andere ähnliche ge-
fährliche Substanzen gehören in die dafür vorgesehenen abschließbaren
Schränke. Aufkleber mit Warnsymbolen zeigen den älteren Kindern, 
wo es für sie gefährlich wird. Güllegruben und Fermenter müssen so ge-
sichert sein, dass Kinder dort nicht hineinklettern oder -stürzen können. 

iWeitere Informationen darüber, wie Kinder vor Vergiftungen geschützt
werden können, gibt es im Internet unter: 
https://das-sichere-haus.de/unsere-themen/sicher-gross-werden

SVLFG <

Kinder müssen auf
giftige oder ätzende
Stoffe hingewiesen
werden.
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Kolumne von Marc Seubert

Im Frühling weht ein
Hauch von Frankreich
Endlich ist er da, der Frühling. Es ist, als ob
wir aus dem Winterschlaf erwachen. Es
grünt und blüht wieder draußen, und wir 
Menschen bekommen wieder Lust auf
Neues. Kleidung, Accessoires und Haare
stehen hierbei im Vordergrund.

Aber was trägt man im Frühling 2020 auf dem Kopf? Einen Hauch von
Frankreich: French Balayage. Der Siegeszug der weichgezeichneten, 
fließenden Haarfarben, die gekonnt und künstlerisch vom Friseur ins Haar
gezeichnet werden, hält auch in dieser Saison an – wenn auch wieder
leicht verändert.

Was als Ombré-Look vor ca. fünf Jahren begann (hierbei wurden die Haar-
ansätze dunkel coloriert, die Haarspitzen sehr hell blond), sich über den
Sombré-Look weiterentwickelte (der Farbunterschied wurde weniger
und die Übergänge weicher), fließt jetzt in ein French Balayage. 

Bei Freihandsträhnen wird Helligkeit nur im Mittel- und Spitzenbereich
der Haare eingearbeitet, während der Ansatz dunkel bleibt. Dazwischen
werden Babylights eingearbeitet. Dies schafft viel harmonischere und
fließendere Haarfarben, gibt dem Haaransatz wieder mehr Helligkeit und
wirkt „tres chic“, niemals zu überspitzt oder übertrieben, aber modern
und edgy.

Diese Technik ist ab einer Bob-Länge der Trend der Saison. Gestylt in einer
klassischen Föhnwelle oder mit natürlichen lässigen Wellen.

Wer den Look vervollständigen möchte, schlüpft in weite Hosen im 
Marlene-Stil, kombiniert diese mit einer Bluse in Retro-Muster oder in die
gepunktete Variante mit „Polka Dots“. Dazu holt man am besten direkt
die Sonnenbrille aus dem Winterquartier - schon ist man bereit für den 

Frühling. Für wärmere Tage kann man die Marlene-Hose auch durch (high
waist) Hot Pants ersetzen, was einen Hauch von Sommer in den Frühling
bringt.

Haben Sie jetzt auch Lust auf die wärmere Jahreszeit bekommen?
Dann verwandeln Sie sich jetzt mit Ihrem persönlichen Frühlings-Look -
viel Spaß dabei wünscht Ihnen Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam
seubert

Herzlichst, Ihr Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Tourismusverband Franken e.V.

Natürlich Franken – Nachhaltig reisen 
in besonderen Naturlandschaften
Informationszentren der fränkischen Naturparke / Nachhaltigkeit erleben im Steigerwald-Zentrum /
Köstlicher Landschaftsschutz / Öko-Modellregionen in Franken / Umweltstationen / Nachhaltige Gast-
geber / Mobil ohne Auto

Im Urlaub will man sich selbst etwas Gutes tun – immer größer wird aber auch der Wunsch nach
nachhaltigen Reiseangeboten. Beides lässt sich in Franken hervorragend verbinden. Das liegt zum
einen in der Natur an sich begründet: In Franken liegen zehn Naturparke, die mehr als die Hälfte
des Urlaubslands ausmachen. Nachhaltiger Tourismus, bei dem Mensch und Natur im Einklang sind,
gehört zu den zentralen Aufgaben dieser Naturparke. Naturnahe Aktivitäten wie Wandern oder 
Radeln machen hier besonders Spaß – aber sie sind bei Weitem nicht die einzigen Angebote, die
die Besucher näher zur Natur bringen.

Umweltbildung mit Qualitätssiegel
Dazu zählen zum Beispiel die Informations- und Umweltzentren des Naturpark Altmühltal in Eichstätt
und Treuchtlingen, die mit dem Qualitätssiegel „Umweltbildung.Bayern“ ausgezeichnet sind. Zu ihren
Angeboten gehören zahlreiche Wanderungen zu Naturhöhepunkten mit geschulten Naturparkführern
oder Workshops zum Mitmachen. Die Veranstaltungen zeigen nicht nur die sehenswerte Landschaft
des Naturpark Altmühltal, sondern geben gleichzeitig Anregungen zu mehr Nachhaltigkeit im persön-
lichen Leben. Das gilt schon für Kinderveranstaltungen wie „Immer wieder samstags…“ (9. Mai bis 29.
August 2020): An diesen Terminen bauen Kinder eine Löwenzahnpipeline oder keschern im Teich, sie
basteln einen Waldwichtel oder ein Insektenhotel. www.naturpark-altmuehltal.de/umweltbildung

Ein besonderes „Baumhaus“
„Nachhaltigkeit erleben“ lautet das Motto im Steigerwald-Zentrum. Es informiert über den Lebensraum
Wald im Naturpark Steigerwald, über nachhaltige Waldwirtschaft und einen ressourcenschonenden
Lebensstil. Die Infos werden auf spielerische Art und an interaktiven Stationen vermittelt, sodass auch
Kinder jede Menge Wissen mitnehmen. Der Wald prägt sogar die Architektur des Hauses: Wände, Boden
und Decken bestehen aus duftendem Holz. Von Handthal aus ist es nicht weit zum „Baumwipfelpfad
Steigerwald“ bei Ebrach, der den Besuchern in und über den Wipfeln neue Einblicke in den grünen 
Lebensraum zu ihren Füßen vermittelt. 
www.steigerwald-naturpark.de / www.steigerwaldtourismus.com

Moore und Klimaschutz
Wer im Naturpark Fichtelgebirge unterwegs ist, für den ist das Freiland-
museum Grassemann bei Warmensteinach ein lohnendes Ziel. Der
mehr als 300 Jahre alte Bergbauernhof und ein Lehrpfad vermitteln
einen Eindruck vom Alltagsleben im Fichtelgebirge in früherer Zeit bei
Führungen, museums- und umweltpädagogischen Angeboten sowie
bei Festen und Märkten. 2020 hat sich das Fichtelgebirge zudem das
Thema Moore als Schwerpunkt gesetzt. Deshalb ist in verschiedenen
Orten des Fichtelgebirges das Jahr über die Wanderausstellung „Moore
und Klimaschutz“ zu Gast. 
www.naturpark-fichtelgebirge.org / www.fichtelgebirge.bayern

Tourismusverband Franken e.V.

An der fränkischen
Lebensader dem
Frühling entgegen

Franken ist ein hervorragen-
des „Terrain“, um auf dem
Rad den Frühling zu genie-
ßen. Besonders bietet sich
der „MainRadweg“ an. 
Er folgt dem Main als fränki-
scher Lebensader von 
seinen beiden Quellen in 
der Fränkischen Schweiz
und im Fichtelgebirge bis zu
seiner Mündung in den
Rhein bei Mainz.

Dazwischen erwarten die
Radler rund 600 Kilometer,
die verschiedene Urlaubs-
landschaften sowie kulturelle
und kulinarische Höhepunkte
miteinander verbinden. Dazu
gehört etwa die Bierstadt
Kulmbach, der „Gottesgarten
am Obermain“ mit der Basi-
lika Vierzehnheiligen und
Kloster Banz, die fruchtbaren
fränkischen Weinberge, die
Kunststadt Schweinfurt oder
die weiten Spessart-Wälder.
Eine Besonderheit ist auch,
dass Radler auf dem „Main-
Radweg“ gleich drei UNESCO-
Welterbestätten ansteuern:
das Markgräfliche Opernhaus
in Bayreuth, die Bamberger
Altstadt und die fürstbischöf-
liche Residenz in Würzburg.
Unterwegs stimmt auf dem
„MainRadweg“ nicht nur die
Vielfalt, sondern auch der Ser-
vice. Dafür stehen die hervor-
ragende Beschilderung und
die radlfreundlichen Gastge-
ber entlang der Strecke.
www.mainradweg.com

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Wandergenuss im Naturpark Altmühltal 

Sonnenuntergang auf den Burgsteinfelsen © Naturpark Altmühltal / Dietmar Denger

Wellertal im Fichtelgebirge
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Die Landschaft im Fokus
Die Rhön, die nicht nur Naturpark ist, sondern auch als UNESCO-Bio-
sphärenreservat ausgezeichnet wurde, vermittelt die Idee der Nach-
haltigkeit bei Führungen sowie in den Informationszentren „Haus
der Langen Rhön“ und „Haus der Schwarzen Berge“. www.biosphae-
renreservat-rhoen.de / www.rhoen.de

Nachhaltigkeit schmeckt
Untrennbar verbunden ist die Nachhaltigkeit mit der Landwirtschaft.
Im Naturpark Bergstraße-Odenwald vereint die beiden auf beson-
ders naturnahe Weise das Projekt „Geopark ab Hof“. Die Partner des
Projekts bieten zum Urlaub auf dem Bauernhof ein umfangreiches
Programm, das familiengerecht das Bewusstsein für die Natur för-
dert – von Ponywanderungen über die Begegnung mit sagenhaften
Gestalten auf geführten Waldwanderungen bis zum Basteln mit Na-
turmaterialien. www.geo-naturpark.net

Der Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura zeichnet Betriebe
mit dem Siegel „Naturparkhöfe“ aus, die dank ihrer nachhaltigen Be-
wirtschaftung die Landschaft auf dem Gebiet des Naturparks erhal-
ten und daraus einzigartige Produkte und regionale Spezialitäten
schaffen. Dazu zählen Rindfleisch, Wild, Fisch, Gemüse oder hoch-
geistige Spezialitäten. www.fraenkische-schweiz.com

Kurzer Transportweg 
zum Genuss
Wie gut nachhaltiger Ur-
laub schmecken kann, zeigt
der Naturpark Franken-
höhe. Hier grast das „Fran-
kenhöhe-Lamm“. Dessen
Weidehaltung ist so natur-
nah, wie es nur möglich ist:
Die Schafe ziehen vom
Frühjahr bis zum Herbst
von einer kräuterreichen Weide zur nächsten. 
Pflanzenschutzmittel oder chemischer-synthetischer Dünger sind
dort tabu. Außerdem sind die Transportwege vom Schäfer zum
Metzger und zum Verbraucher in der Region extrem kurz und somit
wirklich klimafreundlich. Darüber hinaus sind die Schafe auf der
Frankenhöhe besondere Landschaftspfleger: Sie halten die Hänge
der Frankenhöhe offen und sorgen so für wertvolle Rückzugsgebiete
vieler Pflanzen- und Tierarten. www.naturpark-frankenhoehe.de
Wer Wert auf Lebensmittel von hoher Qualität, artgerechte Tierhal-
tung und nachhaltige Landwirtschaft legt, ist zudem im Naturpark
Haßberge richtig. Hier vereint das Projekt „Natürlich von hier“ 
Gastronomen und Direktvermarkter, bei denen der achtsame 
Umgang mit Natur und Luft, Boden und Wasser, Pflanzen und 
Tieren an oberster Stelle steht. www.hassberge-tourismus.de

Frankens Öko-Modellregionen
Ein wichtiger Baustein der Nachhaltigkeit ist der ökologische Land-
bau. Seine Förderung sowie die Verbindung von Regionalität und
ökologischer Erzeugung sind Aufgaben der „Staatlich anerkannten
Öko-Modellregionen in Bayern“. Auch in Franken gibt es mehrere
davon, darunter den Waldsassengau und das Obere Werntal im 
Fränkischen Weinland, die Fränkische Schweiz, den Zusammen-
schluss Siebenstern im Fichtelgebirge oder die Region Nürnberg,
Nürnberger Land und Roth. www.oekomodellregionen.bayern

Ein weiteres Beispiel für eine
Ökomodellregion ist das Ober -
main•Jura: Die Gemeinden und
Städte dieser reizvollen Land-
schaft mit dem weiten Maintal
und den Jura-Höhen rund um
den Staffelberg planen unter
anderem einen mobilen Bio -
laden, eine Erzeuger-Gemein-
schaft für Gemüse oder Fleisch,
die Zertifizierung von Streu-
obstwiesen sowie eine regio-
nale Käserei. 
www.obermain-jura.de   8
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Bad Staffelstein / Staffelberg
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Picknick mit Blick auf die Burgruine
Königsberg
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Exotisch und nachhaltig 
Tiere und Pflanzen, die in Franken zu Hause sind, spielen beim Thema Nachhaltigkeit eine große Rolle
– doch im Frankenwald tun das auch Bananen, Kakaofrüchte und sogar Nilbarsche. Sie wachsen und
leben im Tropenhaus „Klein-Eden“ in Kleintettau. Allerdings ist dieses nicht irgendein Gewächshaus,
sondern ein zukunftsweisendes Umweltprojekt, bei dem tropische Früchte mit Abwärme im Nieder-
temperaturbereich angebaut werden. Eine Idee, die im Prinzip neben jedem Industriegebiet, das ein
Blockheizkraftwerk betreibt, verwirklicht werden könnte. Und das Beste für Besucher: Sie können 
„Klein-Eden“ besuchen und die tropische Stimmung zwischen Papayas und Maracujas genießen.
www.tropenhaus-am-rennsteig.de

Exotisch wirkt auf den ersten Blick ebenfalls das Wasserbüffel-Projekt im Naturpark Spessart: Eine 
Wasserbüffel-Herde beweidet eine große Feuchtwiesenfläche beiderseits des Hafenlohrbachs. Die 
Büffel drängen ungewünschte Gehölze und Brombeeren zurück und schaffen mit ihren Suhlen, Tritt-
stellen und sogar ihrem Dung ein wertvolles Mosaik an Lebensräumen für Amphibien, Schmetterlinge
oder den seltenen Sumpffarn. Die anfangs umstrittene Beweidung mit Wasserbüffeln ist längst zu
einem Vorzeigeprojekt geworden, das sogar zum offiziellen Projekt der „UN-Dekade Biologische Vielfalt” 
ernannt wurde. www.naturpark-spessart.de

Tümpelsafari in der Umweltstation
Die fränkischen Naturparke sind immer lohnende Ziele für einen nachhaltigen Urlaub, doch sind sie
nicht die einzigen, die das Thema auf spannende Art vermitteln. Dafür stehen unter anderem Frankens
Umweltstationen, die zum Forschen, Experimentieren und Ausprobieren einladen. Am Rothsee und
am Altmühlsee im Fränkischen Seenland hat der Landesbund für Vogelschutz interaktive Ausstellungen
eingerichtet, die über (Wasser-)Vögel, Vogelzug und vieles mehr informieren. Zusätzlich zur Daueraus-
stellung stehen verschiedene Angebote auf dem Programm: von der Kräuterwanderung bis zur Fle-
dermaus-Expedition. In Helmbrechts im Frankenwald legt die Umweltstation den Schwerpunkt auf das
Thema „Wasser hautnah erleben“ – unter anderem mittels einer Unterwasserstation zur Beobachtung
von Fischen und vielen weiteren Teichbewohnern. Im Fränkischen Weinland hat sich die Umweltstation
Tierpark Sommerhausen zum Ziel gesetzt, Kinder mit Eseln, Ziegen, Lamas oder Hühnern in Kontakt

Wandern 
& Radeln
in der Region

1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

Die Akrobatik Gruppe sagt DANKE SCHÖN!
Seit April 2019 gibt es beim 1. FC Schwand die Akrobatik und Tanz Gruppe „Let`s Go – Le`s Do“. 
Die Gruppe umfasst mehr wie 40 Mädchen im Alter von 7-27 Jahren.

Zu sehen waren sie bereits am Senioren-
nachmittag der Gemeinde Schwanstetten,
an der Sportlerehrung des Landkreises Roth
und in Schwanstetten. Hier bedankten sich
die Mädels und ihr Trainerteam um Saskia
und Ulrike Papenfuß, Dominik Krebs, Romi
Hopf und Uschi Zimmermann bei ihrem
Sponsor der Fa. kraus GmbH, Heizungs-
und Sanitärtechnik aus Nürnberg.

Dank der großzügigen Spende in Höhe von
1400 € konnte die Gruppe komplett mit
Kostümen und Trainingsshirts ausgestattet
werden.

Ulrike Papenfuß, Abteilungsleiterin Turnen   <

© Ulrike Papenfuß

Flohmarkt-Team Schwarzenbruck

Nachbarschafts-
Flohmarkt 
fällt leider aus
Hallo liebe Freunde 
unseres Flohmarktes,

aufgrund der derzeit nicht vor-
hersehbaren Entwicklung der
aktuellen Lage haben wir uns
entschlossen, den diesjährigen
Flohmarkt abzusagen. Es wird
auch keinen Ersatztermin in
diesem Jahr geben, da dies mit
einem erheblichen organisato-
rischen Mehraufwand verbun-
den wäre.

Wir denken, jeder wird Ver-
ständnis für diese Entschei-
dung haben.
Viele Grüße - 
und bleiben Sie / bleibt gesund!

Martin Michl, Organisator   <

Aussichtsplattform auf der Vogelinsel im Altmühlsee © FrankenTourismus/NFS/Hub
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zu bringen. Gruppen dürfen sogar in Indianer-Tipis im Tierpark über-
nachten. In der Urlaubslandschaft Obermain•Jura lädt die Umwelts-
tation Weismain zum Besuch ein. Im Programm hat sie viele Ange-
bote für Gruppen, die hier unter anderem zur Tümpelsafari starten
oder sprechende Bäume kennenlernen. 
www.umweltbildung.bayern.de/umweltstationen

In Franken finden sich außerdem hervorragende Beispiele, wie sich
die Natur Land zurückerobert. Eines davon ist das „Grüne Band“. 
Gemeint ist damit der einstige Todesstreifen zwischen der BRD 
und der DDR. Betroffen waren davon in Franken der Frankenwald, 
das Fichtelgebirge, die Haßberge, die Rhön und das Gebiet
Coburg.Rennsteig. In den Jahren der Teilung konnte sich die Natur
hier frei entfalten und der Grenzstreifen entwickelte sich zu einem
abwechslungsreichen Mosaik aus wertvollen Lebensräumen für 
seltene und bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Wander- und Radtou-
ren entlang des „Grünen Bandes“ führen damit nicht nur in die
deutsch-deutsche Geschichte, sondern auch durch eine einzigartige
Natur. www.bfn.de/themen/biotop-und-landschaftsschutz.html

Lebensqualität im Zeichen der Schnecke
Und wie sieht es mit Nachhaltigkeit in der Stadt aus? Hier können
sich Besucher am internationalen Netzwerk „Cittaslow“ orientieren,
bei dem Lebensqualität, Nachhaltigkeit und der Mensch im Mittel-
punkt stehen. Fünf Städte in Franken folgen dieser Philosophie im
Zeichen der Schnecke als Symbol für „Cittaslow“. Sie legen bewusst
Wert auf ihre Identität und Unverwechselbarkeit und wollen diese
in vielen Lebens- und Wirtschaftsbereichen bewahren und weiter-
entwickeln. Wie das konkret aussieht, zeigt sich bei einem Besuch
der „Cittaslow“-Städte Hersbruck (Nürnberger Land), Wirsberg 
(Frankenwald), Berching (Naturpark Altmühltal), Spalt (Fränkisches
Seenland) und Bischofsheim in der Rhön. www.cittaslow.de

Zu Gast im „Nachwachsenden Hotelzimmer®“
Längst engagieren sich auch die fränkischen Hoteliers und Vermieter
in Sachen Nachhaltigkeit. Die Verwendung von regionalem Bauma-
terial ist in Franken ebenso weit verbreitet wie der Einkauf von 
heimischen Produkten für die Küche. Letzteres gilt natürlich auch
für Restaurants, Wirtshäuser und Cafés. Einige Gastgeber – vom
Weinhotel über die Ferienwohnung bis zum Öko-Ferienhaus – 
arbeiten bereits klimaneutral. Besonders sticht unter ihnen das 
Erlanger Creativhotel Luise heraus: Als erstes klimapositives Hotel 
in Deutschland erreicht es mit moderner Technik und verschiedenen
Projekten eine positive CO2-Bilanz. Im „Nachwachsenden Hotel -
zimmer®“ ist zum Beispiel die ganze Einrichtung zu 100 Prozent 
biologisch abbaubar oder recyclebar. www.hotel-luise.de

Autofrei nach Franken
Eines darf natürlich nicht vergessen werden: Nachhaltigkeit im 
Urlaub beginnt bereits mit der Anreise. Dank seiner zentralen Lage
in Deutschland ist Franken bestens per Bahn zu erreichen. Vor Ort
sind Gäste mit den Bahnen und Freizeitbussen des Verkehrsver-
bunds Großraum Nürnberg (VGN) mobil. Die Linien sind so gewählt,
dass viele attraktive Ausflugsziele an der Strecke liegen. Räder 
dürfen meist mitgenommen werden. Einen besonderen Anreiz 
für die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel hat das Liebliche
Taubertal geschaffen: Mit der Taubertal-Card bekommen Bus- und
Bahnfahrer 50 Prozent Rabatt auf den Eintritt von Museen und 
Sehenswürdigkeiten, bei vielen Freizeiteinrichtungen und beim
Weinkauf. www.liebliches-taubertal.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Niederstetten, Rathaus © Liebliches Taubertal / Peter Frischmuth
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

als ich den letzten Artikel für das meier-Magazin schrieb, konnte kaum
jemand von uns Laien ahnen, geschweige denn wissen, in welch
schlimmer Weise sich die Aus-breitung des Corona-Virus und die Zahl
der Erkrankungen entwickeln würden.

Die Gesundheit aller Menschen, unserer Besucherinnen und Besu-
chern und unserer Mitglieder, von denen viele älter sind oder krank
sind, liegt uns sehr am Herzen und steht für uns an oberster Stelle.

Zum Schutz vor dem Corona-Virus findet deshalb in den bayerischen
VdK-Geschäftsstellen wegen der aktuellen allgemeinen Entwicklung
bis auf Widerruf kein Publikumsverkehr mehr statt. 

Doch wir sind weiterhin gerne für Sie da, da wir wissen, dass gerade in
dieser Zeit eine gute Beratung für viele Menschen wichtig ist.

Die sozialrechtlichen Anliegen der Mitglieder bis hin zu dringenden 
juristischen Terminen werden weiterhin bearbeitet. Bereits vereinbarte
persönliche Termine werden in telefonische Termine umgewandelt oder
das Anliegen kann schriftlich geklärt werden.

Bitte wenden Sie sich mit Ihren sozialrechtlichen Anliegen auf diesen
Wegen an uns: Tel.: (0911) 27 95 50 

Fax: (0911) 27 95 519 
E-Mail: kv-nuernberg@vdk.de

Alle Veranstaltungen unseres Ortsverbandes 
bis auf Weiteres abgesagt

Im Wissen um unsere Verantwortung haben wir entsprechend der 
Anordnungen und Empfehlungen der Bayerischen Staatsregierung,
der Bundesregierung und unseres VdK Landesverbands bis einschließ-
lich des 5. Mai alle Veranstaltungen abgesagt.

Auch der am 12. Mai vorgesehene Begegnungsnachmittag des VdK im
großen Saal der Meistersingerhalle entfällt. Ob unsere Familien-, Mutter-
tags- und Vatertagsfeier am 9. Mai stattfinden wird, können wir noch
nicht sagen, persönlich bin ich aber sehr skeptisch. Lassen Sie uns 
gemeinsam hoffen, dass alle Maßnahmen greifen und dazu beitragen, 
die exponentielle Ausbreitung des Corona-Virus und den Anstieg der 
Erkrankungen zu verlangsamen.

Bitte tragen auch Sie dazu bei,
halten Sie sich an die getroffenen 

Anordnungen und Regeln und 
tätigen Sie im Sinne eines guten sozialen 

Miteinanders keine Hamsterkäufe.

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

zwar sollten wir direkte soziale Kontakte möglichst vermeiden, nutzen
Sie aber bitte die Möglichkeit, sich telefonisch, brieflich oder über die 
sozialen Medien anderen Menschen zuzuwenden. Zeigen Sie, wenn es
Ihnen möglich ist, dass Sie für einander da sind.

Wir wünschen Ihnen trotz der schrecklichen Situation von Herzen ein 
frohes, gesegnetes Osterfest und vor allem, dass sie von Infektionen 
verschont bleiben und möglichst gesund bleiben.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz - Vorsitzender

i Stefan Kunz, Telefon: 09871 - 657 99 18, stefankunznbg@aol.com
Internet: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender   <
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Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

Nachbarschaftshilfe Markt Wendelstein
mit langjähriger Erfahrung
In den vergangenen Jahren haben die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe Wendelstein bei Arztbesuchen und Einkäufen vielen Menschen helfen
können. Dies soll auch in diesen schwierigen Zeiten und darüber hinaus so
bleiben.

Wer unsere älteren und kranken Mitbürger/innen unterstützen möchte, darf sich gerne
melden unter der bekannten Tel 09129 / 29 45 948. 

Wichtig ist, wer sich als Helfer zur Verfügung stellen möchte, sollte selbst keiner 
Risikogruppe angehören.

Da die Nachbarschaftshilfe bereits seit vielen Jahren besteht, können Hilfsbedürftige
hier mit einem gut funktionierenden Team rechnen, das bereits viele Erfahrungen sam-
meln konnte.

Ihre Seniorenbeauftragte Wendelstein
Sonja von Kreß <

TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Wiederbelebung der Boule-Bahn
Das Spiel mit Kugeln ist uralt - „schon die alten Römer usw.“ Es wurde früher mit Steinkugeln
(Neandertaler) und später mit Holzkugeln (Mittelalter-Ritter) gespielt. Seit etwa 200 Jahren
ist es zivilisiert und es sind Metallkugeln im Einsatz.

Auf unserem Sportplatz hat uns die Gemeinde 2008 eine Boule-Anlage
gebaut, die bisher nur von wenigen Freizeitsportlern, auch von außerhalb
des Vereins, genutzt wird. Das soll sich ändern!

Roland Hübner, vielen als Übungsleiter im Jugend-Fußball bekannt
möchte die Boule-Bahn zu neuem Leben erwecken. Dazu sucht er Mit-
spielerinnen und Mitspieler. Ab 14. Mai dieses Jahres steht er jeweils don-
nerstags ab 15 Uhr an der Anlage, um Interessierte für Boule zu begeis-
tern.

Das Spiel ist nicht hektisch und es ist zu erwarten, dass Jüngere, wie auf
dem Bild, eher nicht kommen werden. Aber für alle so ab 40, 50 Jahre ist
es eine schöne und entspannende Sportart, bei der man an der frischen
Luft ist und sich etwas bewegt. Es geht dabei, grob gesagt, darum, eine
Kugel möglichst nah an ein Ziel zu werfen und dabei näher dran zu sein
als der Gegner. Man wirft dabei nacheinander und nach bestimmten 
Regeln. Die Mannschaft, deren Kugel(n) am Ende am nähesten am Ziel
liegt oder liegen, erhält den Punkt oder die Punkte. Boule-Spielen kann
jeder, man kann in jedem Alter damit beginnen und es ist keine beson-
dere Kleidung erforderlich.

Ältere unter uns werden sich
erinnern:

Konrad Adenauer hat sich bei
dem Spiel mit den Kugeln
(Boccia ist dem Boule ähnlich)
in Cadenabbia am Comer See erholt. So vornehm mit Anzug und 
Krawatte muss bei uns niemand am Boule-Platz erscheinen. 
Roland Hübner will den Spielerinnen und Spielern in erster Linie Unter-
haltung und Spaß vermitteln. Sollte sich daraus bei manchem größerer
sportlicher Ehrgeiz entwickeln, so kann man jederzeit eine Mannschaft
zu Verbandsspielen anmelden. 

Also: Wer Lust hat, kommt einfach ab 14. Mai mal am Donnerstag gegen
15 Uhr oder später an unserer Boule-Anlage vorbei und probiert das Spiel
mit den Kugeln aus. Sollte man danach noch in unserer Gaststätte 
bei Bastian Gebhardt und Team hängen bleiben, so trägt auch das zur 
Erholung, Geselligkeit und Unterhaltung bei und ist durchaus im Sinne
des Boule-Spiels.

Andreas Morgenstern   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Freundeskreis für Badefahrten

Thermalbadefahrt nach Bad Abbach
Wir fahren 10 x im Jahr mit dem Bus in ein Thermalbad, abwechselnd nach
Bad Abbach, Bad Gögging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim. 
Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den 23. April 2020 nach Bad 
Abbach in die Kaiser Therme zu fahren, ist herzlich willkommen. 

Wir fahren um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher Straße, 
Wendelstein, ab. Die Fahrzeit beträgt meist eine gute Stunde.
Die Badedauer in der Regel 2 ½ Stunden. Die Eintrittspreise der Bäder 
liegen meist knapp über 10 € (2 ½ Stunden Badezeit), die Busreise kostet
15 € pro Person. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem gemütlichen
Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. Gegen 21 Uhr sind wir 
wieder zu in Wendelstein. Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldung bei Fa. Ramspeck, Tel. 09122 / 3276. 
Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne mit, 
Sie sind herzlich willkommen.

Heidi Stang <

4

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

„Karteln am Montag“ abgesagt
Wichtige Mitteilung! Bitte weitersagen. 

Um eine Weiterverbreitung des Coronavirus zu vermeiden, finden in der
Seniroenwohnanlage Rednitzgarten in Rednitzhembach im April keine
Schafkopfrunden statt. 

i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Markt Wendelstein

Unterstützung für ältere Menschen
Helferdienste in Wendelstein 
Zentrale Telefon-Nummer 09129/401-210 im Rathaus

Aufgrund der „Corona-Krise“ können viele Leistungen des Marktes Wen-
delstein derzeit nur in beschränktem Umfang angeboten werden. Alle
Einrichtungen des Marktes Wendelstein (auch Sporthallen und die VHS)
sind geschlossen. Die Erreichbarkeit der Mitarbeiter/innen des Marktes
Wendelstein ist jedoch per E-Mail bzw. Telefon sichergestellt. 

Das Betreten der Spielplätze, der Bolzplätze und des Generationenparks
des Marktes Wendelstein ist strengstens verboten. Es werden Kontrollen
durchgeführt. Diese Maßnahme dient dem Gesundheitsschutz der 
Wendelsteiner Bevölkerung.

Grundsätzlich sollte eine Verschiebung von Trauungen in Betracht ge -
zogen werden. Sollte an einem Termin in dieser schwierigen Zeit festge-
halten werden, nimmt der Markt Wendelstein aktuell Trauungen nur in
Anwesenheit der Eheleute, der Trauzeugen und der Standesbeamtin vor.
Bestattungen sollten ausschließlich im engsten Kreis durchgeführt 
werden. Es ist deshalb wichtig, die Zahl der Trauergäste auf das Not -
wendigste zu beschränken. Alle gemeindlichen Aussegnungshallen sind
geschlossen.

Helferdienste 
Der Markt Wendelstein koordiniert zusammen mit den Kirchen, den
Nachbarschaftshilfen, den Sozialverbänden sowie sonstigen Einrichtun-
gen und Vereinen Helferdienste. Diese werden insbesondere ältere 
Menschen, beispielweise bei Einkäufen, unterstützen, erklärt Pfarrer 
Norbert Heinritz. Wer Hilfe benötigt, kann ab Montag, 23. März unter der
Telefonnummer 09129/401-210 anrufen. 

Am „Helfer-Telefon“ im Rathaus ist von Montag bis Freitag, jeweils von 
8 bis 18 Uhr, sowie am Samstag, von 9 bis 12 Uhr, jemand erreichbar, der
an die Helferdienste weitervermittelt, so Bürgermeister Werner Langhans.

Der Wendelsteiner Bürgermeister appelliert an die Bevölkerung die 
vielen eindringlichen Hinweise, die auch von den staatlichen Stellen
kommen, zu beherzigen. „Wir müssen gemeinsam versuchen, die Aus-
breitung des Corona-Virus möglichst zu verlangsamen. Dazu muss jeder
seinen Beitrag leisten“, so Werner Langhans.

Norbert Wieser
Bürgermeisteramt   <
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SeniornHilfe / NachbarschaftsHilfe Schwanstetten

Kein Aprilscherz
Die SH/NH Schwanstetten freut sich über ihr 10jähriges Bestehen.

In diesem Jahr kann die SeniorenHilfe/NachbarschaftsHilfe ihr 10jähriges
Bestehen feiern. Vom ersten April 2010 bis heute ein langer Weg.

Im Jahr 2008 gab es zum ersten Mal einen Seniorenbeirat in der Ge-
meinde. In diesem Gremium entstand die Idee, aktiv die Situation für Se-
nioren bzw. für Menschen mit Handicaps zu verbessern. Sicher können
Sie sich vorstellen, dass die Umsetzung dieses Vorhabens nicht so einfach
war. Das größte Problem, damals wie heute, ehrenamtliche Mitarbeiter
zu finden.

Herr Artur Weigel, der erste Vorsitzende des Seniorenbeirats, brachte be-
rufliche Erfahrungen mit. Mit Unterstützung des Gremiums und externen
Mitstreitern kam es am 1. April 2010 zur Gründung der Seniorenhilfe.
Allen Initiatoren gebührt Dank und Anerkennung.

Im Jahr 2014, nach der nächsten Kommunalwahl, wurde ein neuer Se-
niorenbeirat berufen.

Seniorenbeirat und Seniorenhilfe trennten ihre Funktionen und es ent-
standen zwei eigenständige Gremien.

Die SeniorenHilfe/NachbarschaftsHilfe, unter der Trägerschaft der Ge-
meinde Schwanstetten, übernimmt seitdem die aktive Tätigkeit, um die
in ihrer Mobilität eingeschränkten Mitbürger zu unterstützen. So ist es
möglich, länger in den „eigenen vier Wänden“ zu bleiben.

In den Jahren hat sich einiges verändert.
Die Anzahl der Klienten hat sich verviel-
facht, somit auch die Anfragen. Wir haben
unsere Arbeit neu strukturiert und digitali-
siert.

Auch die Mitarbeiter wechseln, bedingt durch familiäre Veränderungen,
Krankheit und leider auch altersbedingt. Zurzeit umfasst die SH/NH 29
Aktive mit unterschiedlichen Aufgaben.

Unser Hauptanliegen ist geblieben, für Sie Ansprechpartner und Unter-
stützer zu sein. 

Eine Information zur „Corona Pandemie”
In Anbetracht der jetzigen Situation bitten wir um Ihr Verständnis, daß
wir Begleitung und Besuche auf ein Minimum beschränken. Die Rufbe-
reitschaft erhalten wir aufrecht zu den bekannten Zeiten. Wir versuchen
Ihre Fragen zu beantworten oder Sie an professionelle Stellen zu vermit-
teln. Dies geschieht zu Ihrem und zu unserem Schutz.

i Unsere Rufnummer 01577 / 933 06 45  
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr. 
Hilfsanforderung mindestens 48 Stunden vor Einsatz.

Angelika Wasserburger, 
Leitung der SeniorenHilfe/NachbarschaftsHilfe Schwanstetten   <
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Ökotipp: Frühlingsanfang – 
Garten und Balkone rufen

Frühlingszeit heißt Gartenzeit. Viele von uns verbringen wegen
des Corona-Virus viel Zeit zu Hause und brauchen eine Beschäfti-
gung jenseits von Arbeitsalltag oder gemeinsamen Treffen mit
Freundinnen und Freunden. Der Frühling steht vor der Tür und es
fängt schon überall an zu blühen. Im eigenen Garten, im Klein-
garten oder auch auf dem Balkon gibt es viel zu tun. Mit der 
Planung sollte spätestens jetzt begonnen werden. Corinna Hölzel,
Pestizidexpertin des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND), hat nützliche Pflanztipps für Sie parat:

„Zuerst müssen die Beete und Balkonkästen vorbereitet werden.
Den Boden lockern und alte und neue Wildkräuter herauszupfen.
Der Boden soll feinkrümelig und glatt geharkt sein.“ Im März ist die
ideale Zeit, neue Obstbäume oder Beerensträucher zu pflanzen. In
die Pflanzgrube sollte Komposterde hinein. Eine Mulchdecke rund
um die frisch gepflanzten Bäume und Sträucher ist hilfreich.

Hölzel weiter: „Ab April können dann Kartoffeln in die Erde gelegt werden. Dafür eignen sich übrigens auch
Kartoffeln aus der Küche, die schon zu keimen begonnen haben. Viele weitere Gemüsearten können ge-
pflanzt werden, Gärtnereien bieten Kohlrabi, Blumenkohl und Salat an. Säen kann man jetzt zum Beispiel
Rettich, Radieschen, Möhren, Mangold, Erbsen und Rote Beete. Knoblauchzehen können überall dort in
die Erde gesteckt werden, wo noch ein bisschen Platz ist.“

Im März und April ist es außerdem Zeit zum Vorziehen von Pflanzen auf der warmen Fensterbank: 
Sommerblumen, Paprika, Auberginen und Tomaten brauchen viel Sonne und mehr als nur frühlingshafte
Temperaturen. Pflanztöpfe lassen sich aus alten Zeitungen oder Kartons ganz leicht selbst basteln und
müssen nicht zugekauft werden. Viele Blumensamen wie Ringelblumen, Tagetes, Trichtermalven, Wicken
oder Kapuzinerkresse können im April jedoch auch direkt ins Freiland gesät werden.

Auch Balkone können jetzt bepflanzt und gepflegt werden, dazu Corinna Hölzel: „Widerstandsfähige Kräu-
ter wie Petersilie, Schnittlauch, Kresse, Dill, Rucola und Kümmel können bei den derzeitigen Temperaturen
schon im Freien ausgesät werden. Basilikum hingegen mag Wärme, damit sollte noch gewartet werden.

Garten-Saison 
2020Naturnah

durch’s 
Gartenjahr
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Die überwinternden Pflanzen und Kübelpflanzen können umge-
topft und zurückgeschnitten werden und dürfen jetzt wieder das
Tageslicht genießen.“ Achtung beim Umpflanzen und Neupflanzen
in Balkonkästen: „Verzichten Sie auf Torf und kaufen Sie nur torffreie
Blumenerde. Ein Großteil aller Jungpflanzen wird auf Torf vorgezo-
gen. Beim Torfabbau verschwinden jedoch einzigartige Ökosysteme
und der im Torf gespeicherte Kohlenstoff gelangt als klimaschädli-
ches CO2 in die Atmosphäre.“ 
Egal ob Garten oder Balkon: chemisch-synthetische Pestizide haben
hier nichts zu suchen. Wildkräuter werden gejätet, gegen unge-
wollte Insekten helfen Nützlinge wie Marienkäfer und Schlupf -
wespen. Mit pflanzlichen Stärkungsmitteln wie zum Beispiel Brühen
oder Jauchen aus Rainfarn, Brennessel, Schachtelhalm, Beinwell oder
Schafgarbe hilft man seinen Kulturpflanzen, gesund zu bleiben.

Beim Kauf von Saatgut, einjährigen Blumen, Stauden und Sträu-
chern ist immer darauf zu achten, dass es einheimische, robuste 
Sorten sind. Exotische Exemplare oder Pflanzen mit gefüllten Blüten
bieten keine Nahrung für blütenbesuchende Insekten. 
Viele Zierpflanzen werden in afrikanischen oder lateinamerikani-

schen Ländern vorgezogen und ihr Transport erzeugt
vermeidbare Emissionen. Dort werden zum Teil Pes-
tizide eingesetzt, die in Europa aufgrund ihrer hohen
Giftigkeit bereits seit vielen Jahren verboten sind. Die
Arbeiterinnen und Arbeiter auf den Plantagen und in
den Gewächshäusern sind damit einer großen ge-
sundheitlichen Gefahr ausgesetzt. Pflanzen, die wäh-
rend der Aufzucht mit Insektiziden behandelt wur-
den, können immer noch ein Risiko für heimische In-
sekten sein, da Nektar und Pollen Rückstände von 
diesen Giften enthalten können.

Die Alternativen sind Bio-Zierpflanzen. Diese gibt es
von den bekannten Bio-Anbauverbänden Demeter,
Bioland, Naturland oder mit dem EU-Biosiegel. Hier
wird auf Pestizide, Stauchungsmittel und Torf verzich-

tet. Verkauft werden Bio-Pflanzen in Naturkostläden, in den
deutschlandweit rund 200 Bio-Gärtnereien, auf Märkten oder in
Hofläden direkt vom Produzenten.

Hölzel: „Biologisch gärtnern hilft nicht nur Bienen, sondern fast der
gesamten heimischen Insektenvielfalt. Gärten erfüllen so einen
doppelten Zweck: Schön anzusehen und nützlich für den Erhalt 
unserer Biodiversität.“ 

Nach getaner Gartenarbeit ist hoffentlich noch Zeit und Kraft, die
Bienen auch online zu retten. Der BUND führt gemeinsam mit über
100 europäischen Organisationen eine Europäische Bürgerinitiative
„Bienen und Bauern retten“ durch, bei der bis Ende September eine
Million Unterschriften benötigt werden, damit sich die EU-Kommis-
sion mit diesem wichtigen Thema beschäftigt. Informationen und
Mitmachen unter: www.bund.net/ebi-unterschreiben 

Hinweis: Bitte beachten Sie beim Einkauf in Gärtnereien oder Pflan-
zencentern die empfohlenen Abstands- und Hygieneregeln und
vermeiden Sie unnötige Kontakte und Gruppenansammlungen.
Angesichts der Ausbreitung des Corona-Virus ergreift auch der
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) alle notwe-
nigen Vorsichtsmaßnahmen. So arbeiten die Mitarbeiter*innen 
verstärkt im Home-Office und nutzen Telefonkonferenzen und 
digitale Medien für die Kommunikation. Wir alle tragen Verantwor-
tung im Kampf gegen eine weitere Verbreitung der Krankheit. 
Gesamtgesellschaftliches Handeln ist das Gebot der Stunde. Von
diesem Bewusstsein lassen wir uns stets auch bei unserem Einsatz
für den Umwelt- und Naturschutz leiten. Trotz Corona-Krise ist es
daher wichtig, dieses Engagement unter Berücksichtigung der ge-
botenen Vorsichtsmaßnahmen fortzusetzen. Auch die Klimakrise
und das Artensterben sind weltweite Krisen, die nicht aus dem Blick
geraten dürfen. Umwelt- und Naturschutz betreffen uns alle unmit-
telbar. 

Corinna Hölzel, BUND-Pestizidexpertin   <
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Gartengeschichten: 

Ich sehe was, was du nicht siehst … 

Dieses Suchspiel spiele ich gerne im Garten,
indem ich versuche bestimmte Szenarien
oder Wesen in der Natur, auf Baumstämmen,
Steinen oder Pflanzen zu entdecken. Beson-
ders schön gelingt dies mit der Dreiblättri-
gen Bitterorange, die aus diesem Grund auch
den fantasievollen Namen »Flying Dragon«
trägt.

Mit korkenzieherähnlichem Wuchs und wirklich mächtigen teils krallen -
artigen Dornen wirkt die Dreiblättrige Bitterorange »Flying Dragon«
außergewöhnlich dynamisch und schwungvoll, ja sogar verspielt. Aber
vorsicht, diese kräftigen Dornen sind wirklich kein Spaß, die Pflanze weiß
sich damit optimal zu schützen – ein wenig leichtsinnig im Umgang
bekam ich diese auch schon schmerzhaft zu spüren.

Dennoch, oder vielleicht gerade deshalb, hat mich diese Pflanze vom 
ersten Moment an fasziniert. Dazu kommt, dass ihr Name »Dreiblättrige
Bitterorange« ein Alleinstellungsmerkmal verrät. Die Pflanze mit dem
so bizarren Wuchs ist die frosthärteste Zitrusverwandte, die selbst ohne
Winterschutz Temperaturen bis -25° wirklich gut verträgt. Und so ge -
deihen und winden sich seit vielen Jahren zwei Exemplare in unserem
Garten.

Noch vor den Blättern erscheinen
im Frühjahr die schönen weißen,
den echten Zitronen sehr ähnlichen
Blüten, die von den Insekten gerne
besucht werden. Danach folgen die
namensgebenden Blätter, die sich
im Herbst leuchtend gelb einfärben
bevor sie abfallen. Lange in den
Winter hinein verbleiben dann noch
die orangefarbenen Früchte mit
einem Durchmesser von 3 bis 5
Zentimetern am Strauch. Leider
sind diese Früchte ungenießbar
haben aber, wie die gesamte
Pflanze, einen hohen Zierwert.  

Angela Streck   <

Fliegende Drachen im Frühjahr. 
Die Dreiblättrige Bitterorange

kurz vor der Blüte. 
Die kleinen Knospenansätze 

der Blüten sind schon als 
»leuchtende Augen« zu erkennen.

Nur ein wildes Durcheinander
oder sind hier mit etwas Fantasie
vielleicht doch schwungvoll
springende Tänzer zu sehen ? 
Die Vorstellung fällt leichter,
denkt man sich auf manchen Ast-
gabeln kleine Köpfe.

Bild links: Dreiblättrige Bitter-
orange in leuchtender Herbst -
färbung, die Dornen noch gut
versteckt.

Diese Dornen halten was sie 
versprechen und helfen der Pflanze

selbst Halt zu finden.
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Jetzt dem Frühling von zu Hause lauschen
Frühlingschor übt wieder für Bayerns größtes Konzert – 
Vögel sind auch vom Fenster oder Balkon aus zuhören

In den letzten Tagen wird der beginnende Frühlingschor in Bayern immer viel-
fältiger. Die Sänger, das sind unsere Singvögel, die gerade in dieser Jahreszeit
besonders laut und vielstimmig ihren Gesang ertönen lassen. Neben Rotkehl-
chen, Buchfink und Star sind nun auch wieder vermehrt die zurückkommenden
Zugvögel, wie Zilpzalp und Hausrotschwanz, zu hören. Und das beste: „Jeder
kann dem Vogelkonzert auch vom Balkon oder Fenster aus lauschen“, sagt der
LBV-Vogelexpert Dr. Thomas Rödl. Der LBV gibt Tipps wie die einzelnen Sänger
an ihren Melodien und Stimmen zu unterscheiden sind und wann die beste Zeit
zum Zuhören ist. Denn nicht alle Vögel singen zur selben Uhrzeit. Sie richten
sich mit einigen Überlappungen nach einem gewissen Zeitplan, auch „Vogel-
uhr“ genannt, um bei der Vielzahl der Gesänge deutlicher gehört zu werden.

So singen unsere häufigsten Gartenvögel
Das oft etwas monotone „Tschip“ und „Tschep“ von Haussperling und
Feldsperling ist leicht zu erkennen und meist laut und deutlich den 
ganzen Tag über zu hören. Schwerer ist dagegen die Unterscheidung der 
beiden Vogelarten, da ihr Tschlipen sich stark ähnelt. Leichter ist das 
„di da di da“ oder „zizibäh“ der Kohlmeise zu erkennen. Der Zilpzalp ist
ebenfalls leicht an seinem Gesang zu bestimmen, denn er singt seinen
Namen. „Manche Vogelgesänge ähneln uns aus anderen Bereichen 
bekannten Geräuschen. Der Gesang des Hausrotschwanzes erinnert zum
Beispiel in Teilen an knirschende Steine oder das Lied des Girlitzes an eine
rostige Fahrradkette“, erklärt der LBV-Ornithologe. Etwas melodiöser und
abwechslungsreicher singen Amsel und Rotkehlchen. Während die Amsel
klangvolle Flötenmotive vorträgt, erklingt der Gesang des Rotkehlchens
silberhell perlend und melancholisch. Den wohl variantenreichsten 
Gesang hat der Star. Er macht seinem Namen alle Ehre und imitiert gerne
andere Vogelstimmen.

Wer eine Grünfläche, einen naturnahen Garten oder ein Waldstück in der
Nähe hat, kann mit etwas Glück auch einen Grünspecht oder Zaunkönig
vom Fenster oder Balkon aus hören. Wer das laut schallende „Gelächter“,
ein auffallendes „kjückjückjück“, einmal als den Gesang des Grünspechts
erkannt hat, wird diesen immer wieder erkennen. 

Der Zaunkönig ist ein wahres Stimmwunder. Wenn unser zweitkleinster
heimischer Vogel zum Singen ansetzt, vibriert sein ganzer Körper und
sein kurzer Schwanz wippt mit jedem rhythmischen Triller mit. „Würde
ein Mensch im Verhältnis so laut wie ein Zaunkönig singen, dann wäre
das Lied gesungen am Alpenrand noch an der Nordseeküste zu hören“,
sagt Rödl. Um sich die Melodie des Zaunkönigs zu erkennen, hilft der
Merkspruch „Ich, ich, ich bin drrrrr König, bin ich, ich zizizi bin, bin drrrr
König, bin ich, ich“.

Die Vogeluhr
Vögel brauchen morgens keinen Wecker. Ihre innere Uhr orientiert sich
hauptsächlich am Zeitpunkt des Sonnenaufgangs und der Helligkeit ihrer
Umgebung. „Zusätzlich haben auch die Temperatur und die Stimmen 
anderer Vögel Einfluss auf den Zeitpunkt des Aufwachens“, so der LBV-
Vogelexperte. Da sich diese Wecksignale jedoch artspezifisch unterschei-
den, beginnen die Vögel zu unterschiedlichen Zeitpunkten mit ihrem
morgendlichen Gesang. 

Zu den Frühaufstehern gehören vor allem Hausrotschwanz und Feld -
lerche, die schon 80 Minuten vor Sonnenaufgang singend den Tag be-
grüßen. Das Rotkehlchen fällt dann ungefähr 20 Minuten, die Amsel und
die Ringeltaube 30 Minuten später in den Gesang ein. „Und so erwachen
im 5-10 Minutentakt alle Arten bis hin zu den Langschläfern. Denn 
Stieglitz, Star und Grünfink beginnen erst 10 bis 15 Minuten vor Sonnen-
aufgang zu singen“, erklärt Thomas Rödl. „Am Abend singen Rotkehlchen
und Singdrossel am Längsten. Die Nachtigall lässt sogar die ganze Nacht
über ihre wunderbare Melodie hören.“

Markus Erlwein   <

Singender Zaunkönig © Markus Glässel / LBV Bildarchiv
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Bund Naturschutz Nürnberger Süden und Projekte

Jede Blüte zählt! Insektenfreundliche Gärten und Landschaften
Auch jeder Gast zählte diesmal, trotz Corona fanden sich noch etwa dreißig unerschrockene Interessierte zum großen Infotag von
Bund Naturschutz Nürnberger Süden und einkorn e.V.  Trotz zahlreichen Absagen gab es in der geräumigen AWO-Begegnungs-
stätte in entspannter Stimmung eine schöne Mischung aus historischer Anregung und handfesten Praxistipps.

Insekten – Bienen – Schmetterlinge. Wir alle wissen, dass das Fehlen von
summenden und brummenden Kleinlebewesen und wilden Blühpflan-
zen Ausdruck eines viel größeren, überaus bedrohlichen Ungleichge-
wichts in der Natur ist. Gerade in den noch relativ „grünen“ südlichen
Stadtteilen fällt stark auf, dass etwas fehlt. Gleichzeitig gibt es hier viele
Brachflächen und Privatgärten, die leicht umgestaltet werden können.

Margot Lölhöffel schlüpfte bei ihrem lebhaften „Interview“ die Rolle von
Maria Sibylla Merian (1647-1717). Die berühmte Forscherin, Künstlerin
und Buchillustratorin lebte mit ihrer Familie zeitweise in Nürnberg, wo
sie ein eigenes Gärtchen pflegte und in ihrer Wohnung viele Raupen und
Insekten aufzog – um sie dann detailgenau zeichnen zu können. Gleich-
zeitig rückte die Referentin etliche durch die Literatur geisternde Fehl-
vorstellungen zurecht und brachte Merians damaligen Alltag nahe: Ihre
Begeisterung für Nürnberg als eine „Stadt der Gärten“, ihre Durchset-
zungskraft als teilweise allein erziehenden Mutter und Künstlerin in einer
reinen Männerwelt, das viel zu negativ gezeichnete Bild ihres Gatten 
Johann Andreas Graff, die große Surinam-Reise.

Margot Lölhöffel forscht seit viele Jahren zu Merians originalen Nürnber-
ger Wirkungsstätten und bietet auch Rundgänge an.

Unsere historische Schirmherrin steht seit einigen Jahren auch für ein
schönes regionales Aktionsbündnis, das sich für mehr echte Natur und

Wildnis auch in städtischen Berei-
chen einsetzt. U.a. mit Insektenbee-
ten auf öffentlichen Flächen, 
Kooperation mit der Merianschule
und weiteren umweltpädagogi-
schen Projekten, Infoveranstaltun-
gen, Publikationen, Websites.

Im Saal gab es viele Details zu 
entdecken: Das Umweltreferat der
Stadt Nürnberg stellte mit Fotos
und Broschüren u.A. sein Projekt 
„InsektenReich“ vor. Bund Natur-
schutz erklärte die rund um Korn-
burg betreuten Flächen der „Sand-
achse“. 

Dazu eine Kräuter- und Wildpflanzenbörse sowie Anregungen für den 
eigenen Garten unter dem Motto „Neue Schönheitsideale“: echt und wild
statt nur dekorativ und exotisch. 

Und nicht zuletzt wurde am Kuchenbuffet das Geheimnis um den
„Merian kuchen“ gelöst. In dem auf ihrer großen Surinamreise entstande-
nen Meisterwerk über surinamische Insekten erklärt Maria Sibylla Merian
ihrem zeitgenössischen Publikum, wie
die damals neuartige „Ananas”
schmeckt: „Der Geschmack dieser
Frucht ist, als ob man Trauben, Apriko-
sen, Johannisbeeren, Äpfel und Birnen
miteinander vermengt hätte, die man
alle gleichzeitig darin schmeckt. Ihr
Geschmack ist lieblich und stark. Wenn
man sie aufschneidet, so riecht das
ganze Zimmer danach.“ Margot Lölhöf-
fel hatte die genannten Sorten kurzer-
hand in einer leckeren Kuchenkreation
vereint und zum Probieren angeboten.
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Stefan Mümmler ging anschließend kompetent 
und anschaulich ins Detail.

Hier kurz zusammen gefasst seine Tipps für eigene Aktivitäten:

Nur ein kleinerer Teil der Insekten ist auf „Insektenhotels“ angewiesen.
Viel wichtiger sind offener Boden und passende Pflanzenauswahl.
Viele Schmetterlinge sind z.B. Spezialisten, d.h. sie brauchen für ihre
Entwicklung bis zu vier ganz bestimmte Pflanzenarten. Eine nur zur
Eiablage, die zweite als Raupenfutter, die dritte für den fertigen
Schmetterling etc.

Möglichst vielfältige Blütenauswahl. Einheimische Wildkräuter, pas-
send zu Boden und Witterung. Ungefüllte Arten, im Nürnberger
Süden speziell Blumen für „magere“ (ungedüngte, nicht mit Humus
versetzte) Standorte. Bei entsprechenden Samenmischungen auf Zu-
sammensetzung und Lichtverhältnisse (Sonne, Halbschatten) achten.

Wildhecken und Bäume mit vielen Blüten (z.B. Obstbäume, Weide,
Weißdorn) sind sehr ergiebig.

Frühblüher nicht vergessen. Frühlingsblumenzwiebeln, Winterling,
Frühlingswildkräuter (früher „Unkraut“) im Garten üppig wachsen lassen.

Einige abgeblühte Stauden und Brennnesseln auch über den Winter
im Garten belassen.

Insektenhäuser funktionieren
nur, wenn: vor Wetter geschützt
und frei zugänglich ohne 
Einflughindernisse aufgehängt,
tendenziell mit Öffnung nach
Süden. Sauber ins Holz ge-
bohrte Öffnungen (eventuell
glatt feilen), damit Insekten sich
nicht verletzen. Eventuell durch
Gitterdraht vor gefräßigen Vö-
gelchen schützen.

Bündel aus Schilfrohr (oder an-
dere hohle Pflanzenstängel 
oder vorgefertigt erhältliche
Pappröhrchen) mit etwa 2-9

mm Durchmesser und ausreichender Länge waagrecht aufhängen.
Meist werden mehrere Eier hintereinander hinein gelegt.

Wasser bereit stellen. Z.B. große Schale oder Bassin. Regelmäßig auf-
füllen.

Sandfläche: Offener Boden z.B. für Erdbienen. Oder einfach eine Stelle
im Garten unter großen Bäumen unbepflanzt lassen.

Totholz, besonders Eiche, als Kinderstube für Insekten in Gartenecken
verrotten lassen.

Steinhaufen als Versteck und Winterquartier.

Balkonbepflanzung: Vieles ist auch im Kleinen umsetzbar. Gerade 
einfache Kräuter gedeihen gut in Töpfen und Kästen. Auch sie helfen
mit, grüne Achsen zu schaffen – symbolisch und real.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Helferinnen und Helfern sowie
für die Spenden und  Sachspenden. Speziell auch bei Frau Degelmann
und AWO für das unkomplizierte Entgegenkommen in schwierigen
Zeiten sowie bei Agenda 21 der Stadt Nürnberg.

Wer selber mit anpacken möchte, kann das bei regelmäßigen Biotop-
pflegeterminen rund um Kornburg tun, sobald sich die Situation 
wieder normalisiert hat. Dann gibt es voraussichtlich auch wieder 
informative Radtouren zu regionalen Erzeugern von Lebensmitteln
mit einkorn e.V. sowie weitere Repair-Cafés in den Katzwanger 
AWO-Räumen.

Mona Krumbach   <
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Stadt Roth

Verwaltung und Einrichtungen in Roth geschlossen
Aufgrund der aktuellen Corona-Infektionslage sind ab Dienstag, 17. März das 
Rathaus und die Einrichtungen der Stadt Roth (Tourist-Information, Museum
Schloss Ratibor, Stadtbücherei, Kulturfabrik, Jugendhaus, vhs Außenstelle Roth,
Stadtorchester) für den Besucherverkehr geschlossen. Die Schließung erfolgt 
voraussichtlich bis 19. April 2020.

Die Mitarbeiter stehen telefonisch und per E-Mail für Anfragen zur Verfügung. Für drin-
gende Angelegenheiten ist eine vorherige Terminabsprache zwingend erforderlich.

Bei der Stadtbücherei entliehene Medien werden automatisch bis zum 19. April ver-
längert. Außerdem kann die Rückgabebox genutzt werden, die zu den Öffnungszeiten
des Schlosshofes zugänglich ist.

Aktuelle Informationen sowie die Kontaktdaten der Verwaltung und der Einrichtungen
sind unter www.stadt-roth.de zu finden.

Melanie Hanker, Sachgebietsleitung Kultur & Bildung   <
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Siedlerverein Schwarzachhöhe

Neuwahl beim Siedlerverein 
Bereits am 7.2.2020 fand die Jahreshauptversammlung beim Siedlerverein
Schwarzachhöhe statt.

Zu diesem Termin stand auch die Wahl des Vorstandes an, als Wahlleiter fungierte 
Bürgermeister Werner Langhans, der gewohnt souverän die Wahl moderierte und 
begleitete. Zudem informierte Bürgermeister Langhans über einige aktuelle Themen
aus der Gemeindepolitik.

Die Berichte der Revisoren und der Kassenbericht bescheinigten dem bisherigen 
Vorstand eine tadellose Arbeit, so dass er einstimmig entlastet werden konnte.
Auch, dass die Mitgliederzahl nahezu konstant bleibt, ist alles andere als selbstver-
ständlich, da spricht viel für den Zusammenhalt in der Schwarzachhöhe. Man hilft sich
gegenseitig, das galt zu Gründungszeiten in den 1960er Jahren wie auch in der Neu-
zeit. Auch die Gemeinnützigkeit des Siedlervereins wurde vom Zentralfinanzamt für
die nächsten drei Jahre bestätigt. Die aktuelle Mitgliederzahl des Siedlervereins
Schwarzachhöhe liegt aktuell bei 255, nach Nennung der verstorbenen, bzw. ausge-
tretenen Mitglieder konnte man einen daraus resultierenden Zuwachs von 2 Mitglie-
dern verzeichnen. Jährlich werden vier Mitgliederversammlungen abgehalten, Ge-
burtstagsbesuche mit kleinen Präsenten bei langjährigen Mitgliedern absolviert, die
Wandergruppe kommt regelmäßig zusammen, das Halloweenfest für die vielen Kin-
der in der Siedlung ist ein großer Spaß, die Ausflugsfahrten zu vielen interessanten
Zielen werden geplant und natürlich ist das sommerliche Siedlerfest ein Highlight im
Jahreskalender.  

Nach 22 Jahren im Vorstand und davon 18 Jahren als 1. Vorsitzender stellte sich Martin
Ungermann nicht mehr zur Wahl. Dieser Schritt war von ihm seit längerem so vorge-
sehen und nun war es an der Zeit, sich bei ihm für die geleistete, langjährige Arbeit
im Siedlerverein zu bedanken. Nachdem die bisherige Vorstandschaft in nun dezi-
mierter, aber laut Satzung ausreichender Stärke, weiterarbeitet, verbleiben alle Posten
als vergeben. Als seinen Nachfolger schlug der scheidende
1. Vorstand Martin Ungermann das Vorstands-
mitglied Marc Zeiler vor. Die anwesenden
Mitglieder bestimmten per Handzeichen
einstimmig Marc Zeiler zum neu ge-
wählten 1. Vorstand und bestätigten
alle Vorstandsmitglieder.

Der Vorstand setzt sich nun wie
folgt zusammen:
Marc Zeiler, 1. Vorstand
Siglinde Schröder, Vorstand
Karl Kuhnen, Vorstand
Anke Kirschner, Schriftführerin
Niels Keller, Kassier

Marc Zeiler   <

Robert Sußner

Für unser Wendelstein
Liebe Wendelsteiner, ein herzliches Dankeschön
für eure Unterstützung.

Von Anfang an waren
viele bereit mich tatkräf-
tig zu unterstützen und
haben mir mit ihren
Tipps sehr geholfen.
Euch ein besonderes
Danke.

Der Wahlkampf war eine
sehr interessante Zeit in
der ich viel von Euch er-
fahren und gelernt
habe. Es gab wirklich
tolle Gespräche und Be-
gegnung dabei. Vieles
steht jetzt im Hinter-
grund und wir haben die Chance gemeinsam als
Bürger, Verwaltung und Politik die Situation best-
möglich zu meistern.

Natürlich habe ich mir ein anderes Ergebnis ge-
wünscht und natürlich ist im Augenblick Enttäu-
schung bei mir vorhanden aber diese wird sich
legen und mit einem starken Blick nach vorne
werde ich mich weiterhin sehr aktiv für unser 
Wendelstein einsetzten.

Der Krippenverein feiert heuer zum Beispiel sein
20 jähriges Bestehen und die Feuerwehrkapelle
wird auch weiterhin auf meinen vollen Einsatz
zählen können.

Euch allen Danke
Euer Robert <

Rathaus Neubau © Stadt Roth
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Initiative sieht Kommunen bei 5G in der Verantwortung  - Dornisch:
„Es geht darum, Bürger vor weiterer Mobilfunkstrahlung zu schützen“
Die gesundheitlichen Risiken der 5G-Mobilfunkstrahlung sind längst nicht ausreichend untersucht – trotzdem forcierten Regierungen und 
Mobilfunknetzbetreiber den Ausbau des neuen 5G-Mobilfunknetzes. Diese Entwicklung sollten Kommunen nicht unkritisch hinnehmen, statt-
dessen ihre Handlungsspielräume nutzen und Einfluss auf den Netzausbau nehmen. Das Steuerungselement sei das Baurecht. „Es gehe darum,
uns Bürger vor weiterer Strahlenbelastung zu schützen“, forderte die Initiatorin der Roth/Schwabach/Ansbacher Bürgerinitiative „Sendepause
– 5G stoppen“, Andrea Dornisch, bei einer Veranstaltung der Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW). Bei dem Infoabend hatte neben
Dornisch ein Telekommunikations-Experte Nutzen und Risiken des neuen Telekommunikationsstandards abgewogen und Tipps für den richtigen
Umgang mit Mobilfunkgeräten gegeben.

Als Beispiel führte Dornisch die oberbayerische Kommune Bad Wiessee
an. In dem oberbayerischen Kurort stößt der Ausbau von 5G-Funkzellen
auf starke Vorbehalte. Der Gemeinderat hatte im vergangenen Herbst im
Kern eine Absage erteilt. Bürgermeister Peter Höß (Wiesseer Block) hatte
dies damit begründet, dass die Gesundheitsrisiken durch 5G-Sendeanla-
gen für Mensch und Tier sowie die Auswirkungen auf die Pflanzenwelt
noch nicht ausreichend erforscht seien. Dornisch rät Gemeinden bei-
spielsweise davon ab, Mobilfunkbetreibern die Nutzung ihrer örtlichen
Infrastruktur, wie Lampenmasten, Stromkästen oder kommunale Ge-
bäude für 5G-Kleinfunkzellen zur Verfügung zu stellen.

Für Dornisch zeigt das Beispiel Bad Wiessee: „Kommunen können über
den formellen Beschluss, Vorsorgemaßnahmen ergreifen zu wollen, und
mit dem so genannten Dialogverfahren steuernd in die Mobilfunk -
planung eingreifen“. Denn: „Jede zusätzliche Strahlungsbelastung, auf die
man in einer Gemeinde verzichtet, lohnt. Es ist ja auch die Summe der
Strahlung, die die Gesundheit schädigen kann“. Aber auch jeder Einzelne
könne zur Senkung seines Strahlenrisikos in seinem persönlichen Umfeld
beitragen. Statt strahlender DECT-Telefone sollten Festnetz-Telefone oder
zumindest strahlengeminderte Ecotech-Telefone benutzt werden. 
Am heimischen Computer seien sogenannte Lan-Verbindungen 
Wlan-Verbindungen vorzuziehen. Das heimische Wlan sollte nur ange-
stellt sein, wenn es wirklich gebraucht werde.

Dornisch beruft sich dabei auf zahlreiche Studien. Diese hätten belegt,
dass die derzeit in Deutschland gültigen Strahlungsgrenzwerte des 
aktuell betriebenen Mobilfunknetzes (4G) zwar vor kurzfristigen, thermi-
schen Effekten schützten, nicht aber vor der Langzeitwirkung. Zahlreiche
von Dornisch detailliert erläuterte wissenschaftlichen Untersuchungen
hätten Hinweise geliefert, dass Mobilfunkstrahlung unter anderem zu
entzündlichen Reaktionen von Zellen führen und damit den Regenerati-
onsmechanismus der menschlichen DNA beeinträchtigen und auch
Krebs fördern könne. Die Telekommunikationsbranche versuche aller-
dings seit Jahren, mit Gegenstudien, Lobbyarbeit und aggressiver PR sol-
che kritischen Wissenschaftler mundtot zu machen oder sie ins Abseits
zu manövrieren, berichtet Dornisch.

Keineswegs unkritisch sieht auch der Telekommunikations-Experter 
Günther Fandrich die Mobilfunkstrahlung. Diese ist auch nach seiner 
Einschätzung unzureichend untersucht. „Detaillierte Langzeiterfahrung, 

speziell für 5G, gibt es nicht. Die Industrie ist hier immer wieder ins kalte
Wasser gesprungen“, beschreibt Fandrich den Wissensstand auch in 
Sachen 5G. Untersuchungen an 5G-Handys bestätigten die starke Erwär-
mung dieser Mobiltelefone. Schließlich bewegten sich die 5G-Frequen-
zen im Bereich von Küchen-Mikrowellengeräten. 

Im Umgang mit Mobilrisiken rät er daher – wie auch Andrea Dornisch:
„Ein Handy sollte man nie direkt ans Ohr halten, sondern ein kabelgebun-
denes Headset benutzen. Auch gehöre ein Handy nicht in die Hosenta-
sche, da es vor allem bei jungen Nutzern die Fruchtbarkeit gefährde. 
Allerdings werde 5G in der Telefonie künftig nur eine geringere Rolle 
spielen. Der neue Mobilfunkstandard sei vor allem für die Steuerung und
Kontrolle von Produktionsabläufen und das autonome Fahren interessant
wegen der nahezu möglichen Echtzeitübertragung.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <
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Voices Katzwang e.V.

Die „Voices” haben gewählt: 
Der Vorstand 2020
Die Stimmen der „Voices” waren gleich zu Beginn des Jahres sehr ge-
fragt. Diesmal jedoch nicht als SängerInnen, sondern als Mitglieder
des Chorvereins „Voices Voices Katzwang e.V.”. Das Ergebnis der jährli-
chen Mitgliederversammlung vom 26. Januar 2020: Alle Vorstandsmit-
glieder wurden in ihrem Amt bestätigt. Die Vorstandschaft besteht
also weiterhin aus Stefanie Fuchs (Erste Vorsitzende), Martin Singer
(Zweiter Vorsitzender und Kassenwart) und Ruth Beß (Schriftführerin).
Dreh- und Angelpunkt des Cho-
res bleibt weiterhin Chor-
leiter Matthias Laus,
der diese Aufgabe
seit über 15 Jahren
mit vollem Enga-
gement erfüllt.

In dieser Zeit hat
Matthias Laus
kontinuierlich an
der Bühnenprä-
senz des Chores ge-
arbeitet und mit den
Sängerinnen und Sängern
zunehmend anspruchsvoller
werdende Choreografien entwickelt.
Bisheriger Höhepunkt der künstleri-
schen Gestaltung war im letzten Jahr
das Jubiläumskonzert in Wendelstein
mit einem durch Tanzschritte belebten Medley afrikanischer Lieder, dem
in szenischer Darstellung präsentierten „King of the road” sowie dem von
Luftinstrumenten begleiteten „I’ll be there for you”. Bei seinem Rückblick
auf das vergangene Vereinsjahr konnte der Chorleiter daher eine positive
Bilanz ziehen: Die Fähigkeiten des Chores, Choreografien einzustudieren
und zu einer aktiven und gestalteten Bühnenpräsenz zu finden, haben
definitiv stark zugenommen und machen Lust auf mehr.

Positives Feedback gab es auch von Kassenwart Martin Singer, dem eine
saubere Buchführung und gutes Haushalten bescheinigt wurde. So er-
freulich war letzteres, dass die Voices ihre technische Ausrüstung im letz-
ten Jahr erweitern und sowohl eine Mikrofonanlage als auch Monitoring-
boxen anschaffen konnten.

Sehr zufrieden kann der Chor auch mit seinen Organisationsstrukturen
sein. Verschiedene Teams kümmern sich um die Technik, die Choreogra-
fie, die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die Organisation rund um die
Auftritte sowie um diverse Vereinsaktivitäten. Die Webseite des Chores
bietet nicht nur allen Interessierten die Möglichkeit zur Information, son-
dern sorgt auch intern dafür, dass alle immer auf dem aktuellen Stand
und wichtige Termine und Mitteilungen stets verfügbar sind. Die Web-
seite wird gerade überarbeitet und laufend an die aktuellen Erfordernisse
angepasst.

Für 2020 haben sich die Voices wieder viel vorgenommen: Wie gewohnt
wird der Chor ein großes Jahreskonzert präsentieren, welches das Cho-
reografie-Team wie immer mit vielen tollen Ideen unterstützt - Überra-
schungen nicht ausgeschlossen!

Aufgrund der aktuellen Corona-Virus Situation sagen die Voices je-
doch das für den 16. Mai 2020 angekündigte Konzert in St. Marien,
Katzwang, ab. Es wird nun voraussichtlich im Herbst 2020 stattfinden.
Der genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Voices wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gute und gesunde
Zeit und freuen sich auf ein musikalisches Wiedersehen im Herbst!

i Wer sich näher über den Chor informieren will oder die Voices noch
nicht kennt, findet alles Wichtige unter www.voicesimweb.de .

Birgit Maier   <

Der Vorstand der „Voices”, 
v.l.: Stefanie Fuchs, Martin Singer,
Ruth Beß

© Angelika Salomon

SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen 
im Wartestand
Bei den Kornburger Schützen wurde vor dem Stillstand 
noch zweimal gefeiert.

Am letzten Faschingswochenende kamen die Kornburger Mitt-
wochsradler ins Schützenheim zum Kappenabend. Wie immer
wurde gesungen, geklatscht, geschunkelt und getanzt. Die Stim-
mung war wie immer bestens. Eine Woche später luden die Schüt-
zen zum 16. Kornburger Musikantentreffen ein. Es waren diesmal
14 Musikanten anwesend, die die Gäste unterhielten. Heinz von
den Oberpfälzer Spitzboum führte wieder durch den gelungenen
Nachmittag.

Gauversammlung in Rednitzhembach:
Hier wurde der 1. GSM Josef Grillmayer nach 21. Jahren verabschie-
det. Bei den Ehrungen die es dabei gab, war auch unsere Sportl
Leiterin Renate Distler. Sie erhielt die Peter Lorenz Nadel in Silber.
Überreicht wurde diese durch den Bay. Schützenmeister Christian
Kühn.

Dass ein Schreiberling auch mal was vergessen kann, sieht man
daran, dass er bei der Jahreshauptversammlung eine Person ver-
gessen hat zu erwähnen. Als Schießwartin für den Soldaten und
Kameradenverein wurde wieder Edeltraud Thürauf gewählt.

Dann wird es still. Nach der Verkündigung zum Katastrophenfall,
wurde vom Bay. Ministerpräsidenten die Schließung der Sportstät-
ten angeordnet. Ebenso die Schließung der Sportgaststätten. Trai-
ning findet ab sofort bis zum 31. März nicht mehr statt. So wurden
die Schießveranstaltungen bis Juli bereits von den Vereinen abge-
sagt. Warten wir mal ab, ob es beim 31. März bleibt.

Böllerschützen:
Zur Verabschiedung von Josef Grillmayer sind alleine 7 Kornburger
Böllerschützen angetreten. Das wars dann mal für die nächste Zeit.
Die Kornburger Böllerschützen eröffneten bisher das Frühlingsfest
in Nürnberg. Ist ja abgesagt. Böllern sollten wir im März zwei mal,
im April 2x und im Mai drei mal. Das ist alles abgesagt. Es wird also
Ruhe herrschen. Hoffentlich schlafen unsere Böller nicht ein.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

v.r. Renate Distler

meier_april20.qxp_Layout 1  24.03.20  23:55  Seite 44



45

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Teilnehmerrekord und Doppelsieg
Nicht weniger als 28 Schachfreunde aus sechs Vereinen fanden am
Abend des Valentinstags den Weg in unser Spiellokal, um die Kreis-
meister im Schnellschach des Jahres 2020 zu ermitteln.

Das Rekord-Teilnehmerfeld absolvierte 7 Runden mit einer Bedenkzeit
von 15 min. pro Spieler und Partie plus 5 sec. pro Zug. Kreisspielleiter
Thomas Ruderer leitete das Turnier wie gewohnt souverän und trotz der
kurzen Bedenkzeit erfreulicherweise ohne Streitfälle.

Nach spannendem Verlauf mit wechselnden Spitzenreitern ergab sich
am Ende die seltene Situation, dass die ersten fünf der Setzliste in glei-
cher Reihenfolge die Endtabelle anführten. Der Berichterstatter holte
sich den Wanderpokal mit etwas Glück und 6 aus 7 vor Titelverteidiger
Christian Kroneder (beide SKS) und dem 2017er Sieger Oldrich Wenke
(SC Treuchtlingen, je 5,5 Punkte). Dank der weiteren Top-10-Platzierten
Karl Gstaltmeyr und Lothar Cipra konnten sich der SKS einmal mehr den
Mannschafts-Kreismeistertitel sichern.

Frank Manthey, Pressewart   <

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Neue T-Shirts für den Nachwuchs
Schreinerei Robert Fischer sponsort neue Vereinstrikots

Unsere Schachjugend hatte sich neue T-Shirts gewünscht. Die vier 
„Großen“ Jonas, Susi, Tim und Julia tüftelten und malten - am Ende kam
eine wunderschöne Schachdame im Weltraumdesign heraus. Sie war 
für die Rückseite unserer Schachtrikots gedacht. Nun musste die 
Kostenfrage geklärt werden. Zum Glück war die Schreinerei Robert 
Fischer aus Schwanstetten sofort bereit, uns die T-Shirts zu finanzieren.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Robert Fischer (ganz links im Bild)
und seiner Frau für die großzügige Spende!

Ihre Bühnenpremiere erlebten die neuen Trikots bei der Sportlerehrung
der Marktgemeinde Schwanstetten für das Jahr 2019. Dank zahlreicher
Erfolge im vergangenen Jahr konnten wir die Rekordzahl von 32 Spielern
und Übungsleitern melden. Auch wenn nicht alle Eingeladenen kamen,
stellten wir mit Abstand die größte Delegation auf der Bühne und mach-
ten in unseren neuen Vereinstrikots eine gute Figur.

Birgit Arlt, Jugendleiterin   <

Präsentation der neuen T-Shirts © SKS
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FC Wendelstein 2017 e.V.

Vorstandschaft im Amt bestätigt
Mitgliederversammlung des FC Wendelstein 2017 e.V. am 03.03.2020

Satzungsgetreu wurde am 03.03.2020 die jährliche Mitgliederver-
sammlung des FC Wendelstein 2017 e.V. im Sportheim des Stammver-
eins TSV 1927 Röthenbach abgehalten. Erster Vorsitzender Wolfgang
Schepl zeigte sich von der Zahl der erschienenen Mitglieder beein-
druckt. „Zu einer Mitgliederversammlung eines Vereins mit 179 Mit-
gliedern, 54 zu einer Jahreshauptversammlung begrüßen zu dürfen
ist schon etwas Besonderes“, so Schepl.

Auch die Anwesenheit vom Zweiten Bürgermeister Klaus Vogel, selbst 
Vereinsmitglied, drückt die Verbundenheit der Marktgemeinde Wendel-
stein mit den Vereinen am Ort aus. Weiter konnten aus beiden Stamm-
vereinen, die Vereinsspitzen Eberhard Konzack (TSV Röthenbach) und
Roger Pellkofer (TSV Wendelstein) begrüßt werden. Mit etwas Verspätung
eröffnete Schepl die Sitzung, und stellte die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung fest. Daraufhin wurde die Tagesordnung zügig abgearbeitet.

Wenn man die Ausführungen der Vereinsspitze in einem Satz zusammen -
fassen müsste, würde dieser lauten: „Es läuft wie am Schnürchen“. 
Wolfgang Schepl und Peter Wosch zeigten sich mit den Leistungen der
Mannschaften sehr zufrieden. Nur sportliche Erfolge, machen keinen 
Verein aus, so die Worte von Peter Wosch. Gemeinschaft, Teamgeist und
nicht zuletzt das Betriebsklima innerhalb des Vereins waren die aus-
schlaggebenden Faktoren, dass Vorstand Wosch laut seiner eigenen Aus-
sage die letzten 2 Jahre mit Spaß bei der Vereinsarbeit war und diese
auch zur Zufriedenheit aller Mitglieder erledigte. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt an diesem Abend war wohl die Wahl der neuen Vereins-
spitze. Klaus Vogel wurde durch die Versammlung zum Wahlleiter be-
stimmt. In gewohnter Art und Weise leitete dieser dann die Neuwahlen
ein. 

Aus der Mitte der Versammlung wurden für den Ersten Vorsitzenden 
Wolfgang Schepl, als Zweiten Vorsitzenden Peter Wosch, als Kassier Karl
Höhn und Kevin Wosch als Schriftführer vorgeschlagen. Bei der Abstim-
mung zeigte sich erneut der Zusammenhalt und die Einigkeit im Verein.

Die neu gewählte Vereinsführung stellt sich nun wie folgt zusammen:
Erster Vorsitzender Wolfgang Schepl, 2. Vorsitzender Peter Wosch, Kassier
Karl Höhn sowie Kevin Wosch als Schriftführer. 

Um 21:30 Uhr schließt der alte neue Vorsitzende Schepl die Sitzung.

Andreas Morgenstern   <

Die neu gewählte Vorstandschaft des FC Wendelstein. V.l. Kevin Wosch
(Schriftführer), Roger Pellkofer (TSV Wendelstein), Peter Wosch (2. Vorsit-
zender), Eberhard Konzack (TSV Röthenbach), Wolfgang Schepl (1. Vorsit-
zender), Karl Höhn (Kassier), Walter Sigl (Vorstand JFG Wendelstein), 2. Bür-
germeister Klaus Vogel.

SV Leerstetten 1960 e.V.

Willi Maueröder 75, 
herzlichen Glückwunsch
Gründungs- u. Ehrenmitglied, Träger der Bürgermedaille 
in Silber, Hauptsponsor

„Was wäre der SV Leerstetten ohne Willi Maueröder“? mit dieser Frage
gratulierte SVL-Vorsitzender Peter Weidner dem Jubilar zum 75. 
Geburtstag. Er gab die Antwort gleich selbst: „Vieles wäre ohne 
Willi überhaupt nicht möglich gewesen, Vieles wäre kleiner ausgefal-
len, der SVL wäre „ärmer“ gewesen, ärmer um einen bescheidenen, 
zurückhaltenden und fairen Sportkameraden. 

Im Alter von 15 Jahren gründete er zusammen mit 45 weiteren 
Bürgern aus Leerstetten im Buchner-Saal am 13. August 1960 den SV
Leerstetten. 2010 wurde Willi Maueröder zum Ehrenmitglied. 2019 
verlieh ihm die Marktgemeinde auf Vorschlag des SV Leerstetten die
Bürgermedaille in Silber. 

Willi Maueröder sponsert seit zwei Jahrzehnten den Hauptverein, den
Herrenfußball, den Frauenfußball, den Jungen- und Mädchenfußball.
Er erwarb sich außerordentliche Verdienste beim Bau des 4. Platzes,
bei der Hallensanierung und bei der Wiederbeschaffung des Vereins-
rasenmähers.

Peter Weidner, 1. Vorsitzender   <

Die große SVL-Delegation gratuliert (von links): Spielleiter Siggi Doberer,
2. SVL-Vors. Thomas Banik, Margit Maueröder, Willi Maueröder, stellv. 
SG-Vors. Schwand-Leerstetten. Uli Klein, Abteilungsleiter Frauenfußball
Thomas Krauß und Abteilungsleiter Herrenfußball Richard Schmidbauer 

© svl
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Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe

Generalversammlung 
mit Ehrungen und Wahlen
Neuwahlen, ein ausführlicher Rückblick auf das Sport- und Vereinsjahr
2019 und Ehrungen waren die Schwerpunkte der aktuellen General-
versammlung beim „Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe“:

Xaver Bittl leitete dabei letztmalig als bisheriger 1.Schützenmeister die
Versammlung, da er bei den Neuwahlen nicht erneut kandidierte. Als
Nachfolgerin wurde Marion Hell gewählt wie auch mehrere Ämter im
Vereinsvorstand neu besetzt wurden. Als erste Amtshandlung bean-
tragte die neue Schützenmeisterin, Xaver Bittl an der Versammlung zum
Ehren-Schützenmeister (Ehrenvorsitzenden) zu ernennen in Anerken-
nung seiner Verdienste. …

Lesen Sie weiter auf www.meier-Magazin.de

Generalversammlung mit Ehrungen und Wahlen
von Dr. Jörg Ruthrof www.meier-magazin.de/article/6634

C

SV Leerstetten 1960 e.V.

Patrick Pritschet übernimmt 20/21
den SV Leerstetten
Der SVL will in die Kreisklasse

Schwanstetten – Patrick Pritschet wird in der Spielzeit 2020/21 Spieler-
trainer beim SV Leerstetten. Marco Skalei, der bisherige Coach, kann in
der neuen Saison seine erfolgreiche Arbeit in Leerstetten leider nicht fort-
setzen. „Aus beruflichen Gründen muss Marco ein Jahr pausieren“ berich-
tet Abteilungsleiter Richard Schmidbauer. Auf der Suche nach einem
Nachfolger wurde die Fußballabteilung des SVL schnell fündig.

Mit Patrick Pritschet wurde ein Coach gefunden, den sehr viel mit Leer-
stetten verbindet. Aufgewachsen in Leerstetten, Spieler beim SVL, Spieler
beim Nachbarverein 1.FC Schwand und weitere höherklassige Vereine
hinauf bis zur Landesliga stehen in seiner Fußball-Vita. „Es ist eine reiz-
volle Aufgabe, die Arbeit von Marco Skalei fortzusetzen zu dürfen und
die jungen Spieler noch einen Schritt nach vorne bringen“ blickt Patrick
Pritschet optimistisch in die SVL-Zukunft.

Im Namen der Abteilungsleitung und der Spieler bedankt sich Spielleiter
Siggi Doberer ausdrücklich bei Marco Skalei für seine hervorragende 
Arbeit. Er brachte die Herrenmannschaft wieder in die Spitzengruppe der
A-Klasse. Jetzt will der SVL bis zum Saisonende um den Aufstieg in die
Kreisklasse mitspielen. Sollte der Aufstieg nicht gelingen, will Patrick 
Pritschet so schnell wie möglich die Kreisklasse erreichen und sich bei
seiner ersten Trainerstation sofort etablieren.

Richard Schmidbauer, Abteilungsleiter Herrenfußball   <

Per Handschlag wird der Vertrag beim SV Leerstetten für die Saison 2020/21
bestätigt. Von links Spielleiter Siggi Doberer, Spielertrainer Patrick Pritschet,
SVL-Vorsitzender Peter Weidner und Abteilungsleiter Richard Schmidbauer
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SPD im Markt Wendelstein

Wendelstein braucht tatkräftige Waldbesitzer, 
Lindner fordert sie zu unterstützen
In Wendelstein merkt man den Klimawandel besonders in den Wäldern.

Wir leben hier sowieso in einem so-
genannten Trockengebiet und der
besonders trockene letzte Sommer
hat den Wäldern rund um Wendel-
stein sehr geschadet. Nun tobten
die Stürme durch die klimagestress-
ten Wälder und haben zusätzlich
enorme Schäden in den Wäldern
angerichtet. Erst durch Windbruch,
dann durch Schneebruch. Zum
Sommer hin droht dann wieder der
fortschreitende Schädlingsbefall,
wie zum Beispiel mit dem Borken-
käfer, der Fichtenblattwespe oder
dem Eichen-Prozessionsspinner.

Maximilian Lindner sieht hier auch
eine Aufgabe für die Marktge-
meinde. Wir müssen die Waldbesit-
zer in unserer Marktgemeinde un-

terstützen und den Wald für die 
Zukunft vorbereiten. 

Die Waldgebiete sind nicht nur ein
willkommenes Naherholungsge-
biet, sondern tragen maßgeblich zu
Wendelsteins gutem Klima bei.
Lindner hält es deshalb für wichtig
unsere Waldbesitzer in dem CO²-
Minderungsprogramm der Ge-
meinde zu fördern. Lindner sieht
die finanzielle Unterstützung je-
doch nicht als wichtigsten Punkt.
Evtl. wäre eher die Unterstützung
bei der Bewässerung von neu ange-
pflanzten Wald sinnvoll und eine
Beratung zum Waldumbau.

Dr. Anja Tobermann, für die SPD im
Markt Wendelstein   <

V. li.: Dr. Anja Tobermann, Tobias Fuhrmann, Maximilian Lindner, 
Wolfgang Sedlacek, Thomas Meyer  © SPD im Markt Wendelstein
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Rainbow Singers e.V.

Die Rainbow 
Singers teilen mit:
Jubiläumskonzert verschoben !

Aus aktuellem Anlass werden die wöchent-
lichen Chorproben am Dienstag, ab 19:54
Uhr im Martin-Luther-Haus Wendelstein, 
Kirchenstraße 3, bis auf Weiteres ausgesetzt.
Informationen zur Wiederaufnahme der Chor-
proben folgen zum gegebenen Zeitpunkt.

Desweiteren wird das für den 17. Mai geplante
Jubiläumskonzert verschoben. Ein neuer 
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben !

Die Sängerinnen und Sänger der Rainbow
Singers wünschen allen eine gute Zeit, 
Gesundheit und viel Optimismus!

i Weitere Informationen: 
www.rainbow-singers.de

Gertrude Schöneberg   <

Bürgerverein Katzwang e.V.

Katzwanger Hofflohmarkt 
geht in zweite Runde
Zwei Termine in 2020

Am Sonntag, 17. Mai öffnet ab 10.00 Uhr
im nördlichen Katzwanger Stadtgebiet
wieder der Hofflohmarkt, organisiert
und unterstützt vom Bürgerverein Nbg-
Katzwang e.V.

Anmeldungen für Verkäufer sind ab so-
fort möglich, dank Unterstützung des
Bürgervereins bleibt die Teilnahmen auch
in diesem Jahr KOSTENLOS.

Initiatior Jörg Reisner hofft wieder auf
rege Teilnahme, buntes Markttreiben,
Stöbern, Flanieren, Feilschen und sich
kennenlernen. Da das gesamte Gebiet zu
weitläufig ist, werden zwei Termine pro
Jahr angeboten.

Der nördliche Bereich vom Reichelsdorfer
Keller bis Höhe Katzwang-Hallenbad/ Blu-
men Mimus trempelt am Sonntag, 17.
Mai, der Termin für den Süden wurde auf
den Samstag 12. September festgelegt.

Alle privaten Verkaufsflächen sind mit bunten Luftballons gekennzeichnet.
Anmeldung von Verkaufsständen telefonisch: 09122-887029 oder unter
www.flohmarkt-katzwang.de
Gewerbliche Händler werden nicht zugelassen.

Jörg Reisner   <

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Waldhalle in Großschwarzenlohe - eine Standortbestimmung
Wendelstein ist unsere Heimat. Wir als GRÜNE setzen uns dafür ein, dass Wendelstein mehr ist, 
als nur eine Schlafstadt für Menschen, die von dort zur Arbeit pendeln.

Zur Lebensqualität gehört
für uns, die Entwicklung der
Gemeinde an die Bedürfnisse
der Bürger anzupassen. Wir
wollen in Großschwarzen-
lohe ein Ortszentrum schaf-
fen, das Aufenthaltsqualität
bietet. Wo Raum für Vereine,
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Kultur und vieles mehr
entsteht. Raum, der an den
Ort angebunden, nutzbar, er-
lebbar und gestaltbar ist.

In Großschwarzenlohe fehlt
ein echtes Ortszentrum.
Nachdem die Waldhalle sa-
nierungsbedürftig war und ein Neubau wirtschaftlicher, haben wir uns
im Gemeinderat dafür eingesetzt, zunächst die nicht mehr genutzte 
Gaststätte abzureißen, dort die neue Waldhalle zu errichten und nach der
Fertigstellung die alte Halle abzureißen. Die neue Nutzung der Fläche der
alten Waldhalle wollten wir mit den Bürgern entwickeln, Ideen aufneh-
men, Konsens bilden, umsetzen. Zusammen mit unseren Gemeinderäten
hat der Marktgemeinderat den Neubau beschlossen, ein Architekturbüro
wurde beauftragt.

Parallel dazu wurde der Gemeinde eine Ackerfläche jenseits des Mittel-
weges zum Kauf angeboten. Auch wir haben für den Ankauf gestimmt,
weil wir uns wünschen, dass die Gemeinde Flächen erwirbt - als Potential
für künftige Entwicklungen, um Wendelstein auch morgen noch gestal-
ten zu können.

Das hat der Bürgermeister zum Anlass genommen, den Auftrag für die
Neuplanung der Waldhalle am alten Standort zu stoppen.

Wir als GRÜNE haben auf die Idee des Bürgermeisters, die Waldhalle auf
den neu erworbenen Acker zu setzen, reagiert und zusammen mit 
der SPD ein Gesamtkonzept gefordert. Die Mehrheit des Marktgemein-
derates hat dies abgelehnt. Stattdessen wurde mit den Stimmen der SPD
beschlossen, einen Architekten mit der Planung der Waldhalle auf dem
Acker zu beauftragt. Weitere Vorgaben wurden nicht beschlossen – der
Architekt plant also schlicht eine Halle.

Wir halten zunächst den Standort für schwierig. Der Flächennutzungs-
plan, den die Gemeinde erst für viel Geld hat entwickeln lassen, weist das
Grundstück als landwirtschaftliche Fläche aus. Die Bebauung an dieser
Stelle lässt den Ortsrand weiter ausfransen und weckt Begehrlichkeiten
auf den Nachbargrundstücken – deren Eigentümer würden natürlich
auch gerne ihre Äcker als Bauerwartungsland verkaufen. Die Flächenver-
siegelung schreitet weiter ungebremst voran, unsere Bauern verlieren
immer mehr Flächen, die für eine Bewirtschaftung nicht mehr zur Ver -
fügung stehen. Die derzeitige Verkehrsanbindung verträgt sicher keinen
zusätzlichen Verkehr auf den engen Straßen ohne Bürgersteige. Der neue
Flächennutzungsplan, der angeblich die gemeindliche Entwicklung für
die nächsten 20 Jahre darstellen soll, erweist sich nach wenigen Wochen
bereits als unzureichend.

Statt blind drauflos zu planen wünschen wir uns eine Planung mit 
Bürgerbeteiligung. Wir wollen zusammen mit den Bürgern Ideen entwi-
ckeln, was Großschwarzenlohe braucht und dann klären, wo und wie 
wir das umsetzen. Die jetzige Planung führt nur zu weiteren Problemen,
sei es beim Verkehr, der Parkplatzsituation oder der Schaffung von 
Kindertagesstätten und Schulkapazitäten, welche aufgrund der Bebau-
ung des Hörnleingeländes notwendig werden. 

Wir wollen Großschwarzenlohe mit den Bürgern gestalten, nachhaltig,
überlegt und zukunftsorientiert. Weil wir hier leben. 

Martin Mändl / Carolin Töllner   <

Luftbild der aktuellen Situation © Google Earth / Carolin Töllner nunmehr geplanter Standort des Neubaus   © Google Earth / Carolin Töllner
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Die Polizei und Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Im ersten Vierteljahr wieder viel zu tun für die FF Worzeldorf
Nach Orkan Sabine gab es auch weiter viel zu für die Aktiven der FF Worzeldorf zu tun. Mittlerweile sind unter den jetzt 25 Einsätzen neben
fünf Löscheinsätzen auch wieder drei Verkehrsunfälle auf der Autobahn A6. Darunter ein schwerer Verkehrsunfall, als ein Pkw bei dichtem
Schneetreiben auf glatter Fahrbahn in die Leitplanke schleuderte.

Seit Mitte Februar
wurde die Wehr bis
Mitte März erneut acht-
mal alarmiert, darunter
wieder fünf technische
Hilfeleistungen bei
Sturmschäden. Dabei
wurden meist Bäume,
die über Fahrbahn
oder Gehweg gestürzt
waren, beseitigt, aber
einmal galt es auch, zu-
sammen mit den Kolle-
gen aus Kornburg und
von der Berufsfeuer-
wehr Nürnberg, eine
Person im Wald unter
einem Baum zu befreien. Die Feuerwehr rät daher dringend – insbeson-
dere nach den immer wieder aufbrausenden Stürmen – von Spaziergän-
gen im Wald ab. Beim Betreten der Wälder ist daher immer noch mit um-
stürzenden Bäumen oder herabfallenden Ästen zu rechnen und daher
äußerste Wachsamkeit angesagt. Daher solle man auch nie alleine und
am besten immer mit einem Handy unterwegs sein.

Auch die mittlerweile erfreulich starke Gruppe der Jugendfeuerwehr war
fleißig. Den Dienst eines Berufsfeuerwehrmannes ahmten 11 Mädchen
und Jungen nach, allerdings etwas zeitversetzt von Samstag 12 Uhr bis
Sonntag 12 Uhr. Neben der gemeinsamen Zeit auf der Feuerwache ge-
hörten auch Ausbildung, eine Prüfung und dazwischen etliche Störungen
durch fingierte Einsätze zum Zeitplan.

Dabei galt es – aktuell durch
die letzten Stürme – einen
Waldarbeiterunfall, außer-
dem einen Unfall mit einem
Radfahrer, einen Brand
eines Holzstapels mit feiern-
den Jugendlichen, die vom
Einsatzort fernzuhalten
waren, die Suche nach 
Vermissten mit der Wärme-
bildkamera im verrauchten
Keller und auch einen Fehl-
alarm zu bewältigen. Zum
Programm gehörten die
Nacht in der Worzeldorfer
Feuerwache und gemeinsa-
mes Essen, der Höhepunkt
war dann am Sonntagmor-
gen die Prüfung für 
die Jugendflamme – ein
dreistufiges Abzeichen der
deutschen Jugendfeuer-
wehr für die Mitglieder ab
12 Jahren.

Nachdem seit einem Informationstag im Juli 2019 rund zehn neue 
Mitglieder in die jetzt 14 Jugendliche umfassende Gruppe eingetreten
waren, konnten nun neun Teilnehmer nach erfolgreich absolvierten 
Aufgaben die erste Stufe des Abzeichens entgegennehmen. 

Mit theoretischem Wissen, der Handhabung von Leinen, Knoten und
Schläuchen, Erster Hilfe Leistung und Staffellauf, aber auch einer kreati-
ven Übung, bei der aus Geräten mit Kupplungen ein „Gerätebaum“ zu 
bilden war, bewiesen Marcel Altmann, Finja Bach, Nea Emmermacher,
Christian Henschel, Lennart Horter, Finja Pregler, Emilia Robinson und
Emma Siemens Können und Teamgeist.

Für die Erweiterung des Feuerwehrhofes ist nun die Baugenehmigung
für Sanierung und Anbau im Gerätehof erteilt, die Maßnahmen für die
Bauvorbereitung – darunter Baumfällarbeiten hinter der Fahrzeughalle
– wurden jetzt in Angriff genommen. Leider musste aber wegen „Corona“
die turnusmäßige Partnerschaftsübung mit der Freiwilligen Feuerwehr
Gera-Mitte abgesagt werden und soll im Herbst nachgeholt werden.  

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Schnee auf der Autobahn 
wurde diesem Pkw zum Verhängnis.

Engagiert betreuen die Jugendli-
chen den „Verletzten“ und bereiten
die Rettung vor.

Jugendwart Fabian Schulz zählt 
die verwendeten Armaturen. 

© FF Worzeldorf

©
 T

.K
ar

l

©
 T

.K
ar

l

Der Radfahrer wurde vom Pkw getroffen, jetzt heißt es sachkundig zu helfen.

© F.Schulz

© F.Schulz

Dichter Qualm dringt aus dem Keller – 
Person vermisst.
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Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

ABGESAGT // Einladung zum
Preisschafkopfen am 09.04.2020
Auf Grund der aktuellen Situation muss das Preisschafkopfen
der FF Leerstetten leider abgesagt werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Leerstetten freut sich auf die Veranstal-
tung im nächsten Jahr.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

Polizeiinspektion Schwabach

Diebstahl aus jagdlichem 
Vorratslager
Pressebericht vom 21.03.2020

Im Tatzeitraum vom 18.03.2020, auf den 20.03.2020, wurden die 
Seitentür und ein Fenster eines Vorratslagers in einem Wald bei 
Raubersried von einem unbekannten Täter aufgebrochen. Der
Täter versuchte weiterhin in ein Wasserhäuschen einzubrechen,
beschädigte hierbei jedoch nur den Türrahmen. Laut Anzeigen-
erstatter wurde nichts entwendet. Der Sachschaden beläuft sich
auf mindestens 1000.- Euro. Zeugen, welche sachdienliche Hin-
weise zu dem Vorfall geben können, werden gebeten, sich mit
der hiesigen Polizeidienststelle in Schwabach (Tel.: 09122/927-0)
in Verbindung zu setzen.

Bluhm, POW   <

Polizeiinspektion Schwabach

Labrador-Mix „Sunny“ 
auf großer Reise
Pressebericht vom 23.03.2020

Einen ungewöhnlichen „Verstoß“ gegen die bestehende Aus-
gangsbeschränkung aufgrund der Corona-Pandemie beschäf-
tigte in der Nacht von Sonntag auf Montag die Polizeiinspektio-
nen Roth und Schwabach. Grund hierfür war der 7-jährige Labra-
dor-Mix Sunny, welcher sich in den Abendstunden kurzerhand
dazu entschied, das Gassi-Gehen in Roth eigenmächtig zu ver-
längern, um im Anschluss ein großes Abenteuer zu erleben. Trotz
Suche der Eigentümer und der Polizei, welche im Rahmen der
Streifentätigkeit ebenfalls ein Auge nach dem Rüden offen hielt,
gelang es vorerst nicht, den Ausreißer zu finden. Dies änderte sich
jedoch in den frühen Morgenstunden. Gegen 02.00 Uhr infor-
mierte der Vorbesitzer des Hundes, welcher ebenfalls in die Suche
mit eingebunden war, die PI Schwabach darüber, dass der liebe
Sunny gesund und quietschfidel in seinem Garten aufgetaucht
ist. Das Besondere hierbei, selbiger liegt nicht in Roth sondern im
10 Kilometer entfernten Schwabach. 
Ein glückliches Ende der stundenlangen Odyssee und nicht nur
für die Polizei der erfreuliche Ausgang eines Falles, welcher ledig-
lich im ersten Satz der Pressemitteilung mit „Corona“ zu tun hatte.

Bankhofer, PHK, PI Schwabach - Dienstgruppenleiter C <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Lale  (2 J./kastr.)

Lale ist eine sehr schöne, aufge-
weckte Hündin, die freundlich auf
Menschen zugeht.

Im Moment lebt Lale noch bei ihrer
früheren Besitzerin, die jedoch zu
wenig Zeit für sie hat. Die hübsche
Hundedame kann nach etwas Einge-
wöhnung einige Stunden allein blei-
ben und versteht sich gut mit Kindern,
die wegen Lales Größe aber schon im
Teenageralter sein sollten. Lale hat die
Hundeschule besucht, ist sehr verschmust und liebt es, sich eng an ihren
Menschen zu kuscheln. Im Auto fährt Lale gut mit und braucht trotz ihrer
vielen positiven Eigenschaften Menschen, die ihr gewisse Regeln vorge-
ben und sagen, wo es lang geht. 

Shadi  (10 J./kastr.)

Shadi ist ein absolut fröhlicher, aktiver
Rüde, der nichts für Langweiler und
Stubenhocker ist. 

Er muss sein Zuhause wegen gesundheitlicher Probleme seiner Besitzer
verlassen. Wenn er Gassi gehen möchte, bringt er die Schuhe seines
Menschen und fordert diesen freundlich, aber bestimmt zum gehen auf.
Er beherrscht seine Grundkommandos, reagiert auf Pfiff und kann nach
Eingewöhnung 3-4 Stunden alleine bleiben. Shadi mag seine Artgenos-
sen, hat lange mit einer Katze zusammen gelebt und liebt Kinder. Lerne
Sie den hübschen Burschen einfach mal kennen.  

Isa und Eyka Pudel, 10 und 12 Jahre alt, weiblich, kastriert

Isa und Eyka sind zwei ganz lie-
benswerte Freundinnen, die ihr
Zuhause verloren, als ihr Besitzer
ins Pflegeheim musste. 

Die beiden lieben es, gestreichelt
und beschmust zu werden. Isa ist
sehr verspielt und beide sind noch
flott unterwegs. Die Pudeldamen
sind reinrassig mit Ahnentafel und
auch kleine Feinschmecker.

Ticco   Mix, 10 Jahre, männlich, kastriert

Ticco kam mit 6 Monaten zu seiner
früheren Besitzerin, die sich jetzt
schweren Herzens von ihm tren-
nen musste. Seit langem ist sie mit
dem Gehwagen und dem kleinen
Mann unterwegs gewesen, was lei-
der nicht so gut funktionierte. 

Ticco liebt seinen Menschen, ku-
schelt gerne und ist absolut fit. Da er
in seinem früheren Zuhause auch
Käse, Wiener Würstchen, Leberwurst etc. regelmäßig zu fressen
bekam, ist sein Fressverhalten etwas speziell. Ticco ist sehr anhänglich
und braucht ein Zuhause, im dem er auch einen kleinen Garten hat.

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Rüdiger, der bildschöne Huskyrüde,
hat aktive Menschen gefunden und ist
vor kurzem in sein neues Zuhause um-
gezogen. Bei jungen Hunden dieser
Rasse ist es oft nicht ganz so leicht,
eine Familie zu finden, die genügend
Zeit mitbringt. Schön, dass es für 
Rüdiger so genial geklappt hat. 

Carmen Baur   <

Osterspendenaktion zugunsten der Tierhilfe Franken e.V.
Hobbykünstlerin Frau Margitta Nacsa fertigte, nach einer künstlerischen
Pause, für die Tierhilfe Franken e.V. in liebevoller Handarbeit wieder wunder-
schönen Osterschmuck aus Gänse- und Hühnereiern. Jedes Stück ist ein 
Unikat und eine Besonderheit. Die künstlerisch gestalteten Ostereier sind in

2 Größen erhältlich und ein
hübscher Blickfang. 
Wer sich einen ausgefalle-
nen und wirklich exklusiven
Osterschmuck nach Hause
holen möchte, kann diese
Kostbarkeiten gegen Spen -
de in folgenden Geschäften
erwerben: 
Lauf: 1A  Blumen Halbig,
Hersbruck: Blumen Wendler

n

n

meier_april20.qxp_Layout 1  25.03.20  00:08  Seite 52



Zwergkaninchen Harry

Dürfen wir vorstel-
len: Das ist Harry,
und ob sie es glau-
ben oder nicht, er
hat einen Bruder,
der William heißt.
Harry wurde im Mai
2019 im Tierheim
geboren. Er ist weiß
und hat überall
bunte Tupfen. Seine
Ohren können sich
noch nicht so ganz
zwischen Stehen und Hängen entscheiden. Vom
Charakter her ist Harry einfach nur ein lieber Gold-
schatz. Er ist fröhlich und freundlich. In seinem jun-
gen Leben hat er keine negativen Erfahrungen ge-
macht, sondern durfte behütet zusammen mit sei-
ner Mama und seinem Bruder groß werden. Harry
ist noch etwas schüchtern, denn natürlich hat er
noch nicht allzu viel kennengelernt. Im neuen Zu-
hause möchte er sich gern beim täglichen Frei-
gang austoben dürfen, und zwar am liebsten zu-
sammen mit einem tollen Kaninchenmädchen im
ähnlichen Alter. Da würde Harry Haken schlagen,
dass seine Menschen nur so staunen! <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Linda

Sie wollen keinen Hund, der ständig quirlig um Sie
herumhopst und Sie ankläfft, weil er Hummeln im
Hintern hat und am liebsten immer spielen, toben
und rennen will? Dann sollten Sie unbedingt un-
sere Linda kennen lernen. Linda ist ein ganz
freundliches Mischlingsmädchen von fünf Jahren.
Sie lebt entspannt im Hier und Jetzt und sieht kei-
nen Grund, hektisch oder aufgeregt zu sein. Linda
mag es lieber ruhig und gemütlich. Ein beschauli-
cher Spaziergang macht sie glücklich. Das völlig
falsche Zuhause für Linda wäre bei einer aktiven
Familie mit quirligen Kindern, wo den ganzen Tag
Trubel herrscht und Action angesagt ist. Da würde
sich Linda nicht wohlfühlen. Auch auf allzu tem-
peramentvolle Artgenossen kann sie gern verzich-
ten. Linda fände ein ruhiges Zuhause bei lieben
Menschen toll, mit einem Garten, wo sie relaxen
und sonnenbaden kann. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Bruni

Katzendame
Bruni hat
einen glän-
zend schwar-
zen Pelz mit
einer weißen
Nase, einem
weißen Latz
und weißen
Söckchen.
Bruni ist fünf Jahre alt und wartet nun schon länger
im Tierheim, was wir wirklich nicht verstehen kön-
nen, denn sie punktet sowohl mit ihrem Aussehen
als auch mit ihrem Charakter. Bruni hat eine beson-
dere und hübsche Fellzeichnung mit hohem 
Wiedererkennungsfaktor. Dazu hat sie ein ganz 
liebes Wesen Menschen gegenüber, sie ist sehr 
verschmust, anhänglich und zutraulich. 
Wie viele Katzen möchte sie die einzige Prinzessin
ihrer Menschen sein und deren Aufmerksamkeit
nicht mit anderen Katzen teilen. Deshalb sollten ihre
Menschen viel Zeit für sie haben. Bruni hätte große
Freude an Spaziergängen in der verkehrsarmen
Nachbarschaft. Bitte lassen Sie Bruni nicht mehr
lange warten – sie schnurrt sich schonmal warm für
viele Schmusestunden! <

n

n

Linda, Bruni und Harry …
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Tierheim Feucht

Julia sagt 
Danke!

Zuhause gefunden: Mischlingshündin Julia

Die sportlich-aktive und immer fröhliche Julia, die wir im letzten meier
vorgestellt haben, durfte zu ebensolchen Menschen umziehen und 
genießt ihr neues Leben in vollen Zügen. 
Wir freuen uns für sie!

Herbert Sauerer   <

n

n
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Hoher Vertrauensbeweis
Für den mir entgegengebrachten sehr hohen Vertrauensbeweis bedanke
mich besonders. Mit diesem deutlichem Votum haben Sie mir signalisiert,
dass ich meine Arbeit für den Markt Wendelstein auch in den nächsten
sechs Jahren fortführen darf. Dies ist für mich erneut Ansporn und Ver-
pflichtung, weiterhin meine ganze Kraft einzubringen. Zusammen mit
Ihnen und den gewählten Mitgliedern des Marktgemeinderates will ich
unsere Gemeinde auf hohem Niveau halten sowie Stück für Stück weiter
entwickeln. Dabei sind mir Ihre ehrlichen Hinweise und Ratschläge sehr
wichtig!

Corona-Virus
Seit kurzem hat sich mit dem Ausruf des Katastrophenfalls aufgrund der
„Corona-Krise“ sehr viel verändert. Die verantwortlichen Stellen unter-
nehmen alles, damit sich der Virus möglichst langsam ausbreitet. Jeder
Einzelne muss mit seinem Verhalten ebenfalls dazu beitragen, damit uns
diese Epidemie nicht überrollt!

Auch der Markt Wendelstein kann viele Dienstleistungen derzeit nur in
beschränktem Umfang anbieten. Die Erreichbarkeit der Mitarbeiter /
innen des Marktes Wendelstein ist jedoch per E-Mail bzw. Telefon sicher-
gestellt. Alle gemeindlichen Einrichtungen, wie beispielsweise Sporthal-
len, Spielplätze, Volkshochschule, sind geschlossen. Ebenso mussten 
alle (Kultur)-Veranstaltungen der nächsten Wochen abgesagt werden.

Helferdienste
Wir müssen in dieser schwierigen Zeit zusammenhelfen. Der Markt 
Wendelstein wirkt zusammen mit den Kirchen, den Nachbarschaftshilfen,
den Sozialverbänden und sonstigen Einrichtungen mit, damit ein Helfer-
dienst insbesondere ältere Menschen (beispielweise bei Einkäufen) 
unterstützt. Wer Hilfe benötigt, kann dies telefonisch (Tel. 09129/401-
210) oder per E-Mail ( info@wendelstein.de ) mitteilen.

Staatliche Hilfen für Unternehmen:
Die Modalitäten zur Auszahlung der vom Freistaat Bayern beschlossenen
staatlichen Hilfen für Unternehmen können abgerufen werden unter
www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
Bitte beherzigen Sie die vielen gut gemeinten Hinweise, die auch von
den staatlichen Stellen kommen.

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich danke allen Wählerinnen und Wählern sehr herzlich, die am 15. März von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht
haben. Sie haben dieses wichtige demokratische Instrument genutzt und mitentschieden, wer in den nächsten
sechs Jahren in unserer Gemeinde Verantwortung trägt.

Mein Dank gilt auch allen, die bereit waren für ein kommunales Amt zu kandidieren. Unsere demokratische Bürger-
gesellschaft lebt vom Mitmachen! Allen Personen, die in den 24-köpfigen Wendelsteiner Marktgemeinderat 
gewählt wurden, gratuliere ich sehr herzlich.

Neuer Standort
Großschwarzenlohe: Altglas-, Altmetall- und Altkleider- 
sowie Grüngutcontainer an neuen Standorten 

Im Bereich der Erlenstraße (Waldstück an der Waldhalle) in Großschwar-
zenlohe wird eine Waldkindergarten-Gruppe eingerichtet. Der Zugang zum
Wald ist im Bereich der bisherigen Container-Standorte. Deshalb haben
Container für Altglas, Altmetall und Altkleider sowie Grüngut/Gartenabfälle
neue Standorte bekommen.

Die Altglas-/Altmetall- und Altkleidercontainer befinden sich im Mittelweg
bei der Abzweigung zur Fichtenstraße (s. Foto).

Der Grüngutcontainer steht seit Beginn der neuen „Gartenabfallsaison“ (seit
15. Februar) am Ende des Mittelweges, hinter dem Parkplatz des SC Groß-
schwarzenlohe (s. Foto).

Der Markt Wendelstein weist in diesem Zusammenhang daraufhin, dass
Abfälle und Wertstoffe nur in den jeweils dafür vorgesehene Behälter und
Container gegeben werden dürfen. Für Fragen steht die Bauverwaltung,
Telefon 09129/401-143, gerne zur Verfügung.   <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Unsere Grünen Marktgemeinderäte für Wendelstein stellen sich vor
Die Wendelsteiner Bürger haben uns vier Grüne in den Markgemeinderat gewählt. Für das in uns gesetzte Vertrauen bedanken wir uns ganz
herzlich! Gerne stellen wir uns Ihnen kurz vor:

Boris Czerwenka ist 56 Jahre alt, Di-
plom Informatiker und lebt mit Familie
in Wendelstein. Sein Schwerpunkt liegt
in der Stärkung des ÖPNV - günstiger,
besser getaktet, zu allen Tageszeiten. Er
setzt sich für neue Mobilitätskonzepte
ein.

Wir anderen drei sagen über ihn: Boris
macht Politik seit vielen Jahren, angefan-
gen hat er als Elternbeirat im Kindergar-
ten seiner Kinder. Wir schätzen an ihm
sein Organisationstalent. Um was auch
immer es geht, Boris hat Fakten, Termine,
Zahlen, Statistiken. Er schafft die Grund-
lagen, um sachgerecht und zukunftsori-
entiert zu argumentieren.

Elvira Kühnlein ist 64 Jahre alt, arbeitet im Bereich Office Management
und lebt mit Familie in Großschwarzenlohe. Sie setzt sich ein für Bürger-
beteiligung und Teilhabe. Entscheidungen mit den Bürgern zu treffen,
statt über sie hinweg, das treibt sie an.

Wir anderen drei sagen über Sie: Elvira ist Wendelsteinerin seit den 70ern. Sie
kennt viele Menschen, erinnert sich an Zusammenhänge, die kaum noch
einer weiß. Elvira verknüpft die Kontakte, will die Menschen vor Ort weiter-
bringen. Probleme zusammen mit den Menschen anzugehen ist ihr wichtig

Carolin Töllner ist 47 Jahre alt, arbeitet als Innenarchitektin und Projekt-
leiterin und lebt mit Familie in Großschwarzenlohe. Sie setzt auf mehr
Grün statt auf mehr Beton in unserem Gemeindegebiet. Lieblingsorte für
die Wendelsteiner zu schaffen ist ihr Ziel.

Wir anderen drei sagen über Sie: Carolin ist ein unglaublich kreativer Mensch.
Sie hat die Fähigkeit, komplexe Aufgabenstellungen erst zu strukturieren und
dann übergreifende Lösungen zu entwickeln. Ihre Ansätze sind oft unerwar-
tet, ungewöhnlich, und führen so gut wie immer zum Ziel. Mit ihr bringen wir
Wendelstein voran – auf alten und auf ganz neuen Wegen. 

Martin Mändl ist 49 Jahre, ar-
beitet als Jurist und Anwalt für
den Immobilienkonzern der
Stadt Nürnberg und lebt mit Fa-
milie in Röthenbach b.St.W.. Be-
zahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen der die Bezeichnung auch
verdient, damit auch Menschen
mit geringerem Einkommen in
Wendelstein leben können,
treibt ihn an.

Wir anderen drei sagen über ihn:
Martin ist ein ungewöhnlicher Ju-
rist. Wo andere erklären, was alles
nicht geht, entwickelt er Lösun-
gen, wie es rechtlich und wirt-
schaftlich dann doch funktio-
niert. Man merkt ihm seine Erfah-

rung in der Kommunalverwaltung an, auch vor Fördermittelrecht, Baupla-
nungsthemen oder Vergabefragen zuckt er nicht zurück, sondern setzt sich
für unser Wendelstein ein. 

Das eint uns: Wir leben alle seit mindestens 20 Jahren in Wendelstein,
haben Kinder, teils Enkelkinder. Wir arbeiten engagiert und sind bereit,
uns für die Gemeinschaft einzusetzen. Wir wollen die Bürger beteiligen,
Klimaschutzziele erreichen und Lieblingsorte schaffen.

Wir werden Wendelstein noch lebens- und liebenswerter machen. Weil
wir hier leben.

Martin Mändl   <

v.l. Boris Czerwenka, Elvira Kühnlein, Carolin Töllner, Martin Mändl 

BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des
Marktgemeinderats und seiner Aus-
schüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“
umfangreiche Informationen, wie die 
Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sit-
zungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche
Sitzung wird am Freitagnachmittag vor dem
Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sit-
zungen werden nach der Genehmigung
durch das zuständige Gremium ins Bürger -
infoportal eingestellt.

Das Bürgerinfoportal ist direkt aufrufbar:
www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

© Felix Rauh

meier_april20.qxp_Layout 1  25.03.20  00:08  Seite 55



56

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Radverkehr – wir tun etwas !
Radfahren hält fit, schont das Klima, verursacht weder Lärm noch Abgase und ist eine bequeme Art, in Nürnberg schnell
voranzukommen. Deshalb wollen wir den Radverkehr in der Stadt weiter stärken und die entsprechende Infrastruktur
ausbauen. Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer hat dabei für uns oberste Priorität. Dafür braucht es auch eine Neu-
aufteilung des öffentlichen Raums zugunsten des Fuß- und Radverkehrs und eine Kultur der gegenseitigen Rücksicht-
nahme

Unsere Vorhaben zur Förderung des Radverkehrs für das nächste Jahr-
zehnt:

Wir schaffen ein Netz mit durchgängigen, ausgeschilderten und markier-
ten Radrouten an den Hauptverkehrsstraßen und bequemen Routen in
Tempo 30-Zonen. Damit erreichen wir Alltagsradler und Berufspendler.
Unser Ziel ist 70 Radwegelücken in den nächsten 5 Jahren zu schließen,
entsprechende Planungsressourcen haben wir bereits im Haushalt für
2020 vorgesehen.

Wir setzen bei den schnellen Routen auf eine vom Auto- und Fußgänger-
verkehr baulich getrennte Radinfrastruktur durch Protected Bike Lanes
und autonome Radwege.

Wir treiben den Bau der Radschnell-
wege ins Umland weiter voran, z.B. nach
Erlangen und Landkreis Fürth.

Wir setzen auf mehr Fahrradstraßen
und realisieren diese bis 2022 auf zwölf
Achsen und ca. 15 Kilometern Strecken-
länge.

Wir weiten das öffentliche Fahrradver-
leihsystem VAG-Rad sukzessiv aus und
stellen in weiteren Stadtteilen Ausleih-
stationen auf.

Wir stocken den Gesamt-Radverkehrs-
etat stufenweise auf 10 Millionen Euro
jährlich auf (im Jahr 2021 auf 5 Mio.
Euro, im Jahr 2022 auf 7 Mio. Euro und
ab 2023ff. auf 10 Mio. Euro) und stellen
zusätzliches Personal zum Planen und
Bauen neuer Radwege ein.

Wir fördern Lastenräder auf mehreren
Wegen: Über einen Zuschuss beim Kauf
für Vereine und Initiativen, durch ein
Lastenrad-Leihangebot beim VAG-Rad
und durch breitere Radwege.

Wir erhöhen die Anforderungen der
Stellplatzsatzung an Fahrradabstell-
plätze und starten ein Sonderpro-
gramm zum Bau neuer öffentlicher Rad-
abstellanlagen in den Stadtteilen.

Wir bauen an Knotenpunkten im Ver-
kehrsnetz neue Fahrradparkhäuser.

In 2020 soll der städtische Radweg an
der Münchener Straße fertiggestellt
werden. Große Teile sind schon rot ab-
markiert worden. Der Radweg an der
Schwanstetter Straße in Baulast des
Freistaats Bayern zwischen Worzeldorf
und Autobahn wird hoffentlich auch
bald saniert werden.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen 
für die nächsten 6 Jahre

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied 
des Nürnberger Stadtrates

i www.kornburg.de <

Schwanstetter Straße

Münchener Straße 
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Radentscheid 
in Nürnberg
ÖDP sammelt Unterschriften für Radent-
scheid Nürnberg

In Nürnberg haben sich motivierte Menschen
zusammengefunden, um die Stagnation beim
Radverkehr zu beenden und die Stadt zu mehr
Engagement zu zwingen. Der sogenannte

Radentscheid will Verbesserungen bei den Radwegen erreichen und
prinzipiell den Radverkehr aus seiner Randstellung zu einem wichtigen
Pfeiler der Verkehrspolitik machen.

Die ÖDP Kornburg hat die Aktion unterstützt und mehr als 100 Unter-
schriften für den Radentscheid gesammelt. In einer öffentlichen Aktion
wurde auf der Kornburger Hauptstraße symbolisch ein Radweg ausge-
rollt. An dieser Stelle wurde bei dem Ausbau der A6 „vergessen“, dass
auch in Nürnberg Menschen mit dem Fahrrad fahren.

Eigentlich sollte der Radentscheid überflüssig sein, denn im Wahlkampf
haben alle Parteien dem Radverkehr eine sehr hohe Priorität zugewiesen.
Aber sicher ist sicher und so wünschen wir den Organisatoren viel Erfolg.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
Radteppich © Hans Anschütz

Frauen Union Worzeldorf

Die CSU ist die stärkste Kraft im Nürnberger Süden
Bei den Nürnberger Stadtratswahlen
erzielte die CSU im Stimmbezirk südli-
che Außenstadt auf Basis des vorläufi-
gen Wahlergebnisses einen Stimman-
teil von 37% und ist damit die stärkste
Kraft im Nürnberger Süden.

„Wir bedanken uns für die starke Unter-
stützung, die vielen „Dreier“ und freuen
uns, daß die Bürgerinnen und Bürger
unser Engagement und unsere sozial-öko-
logischen Projekte in unseren Stadtteilen
würdigen“, sagt Monika Simon-Deinlein,
Vorsitzende der Frauen Union Worzeldorf.

Die CSU unter Leitung ihres Ortsvorsitzenden, Theo Deinlein und die Frauen
Union Worzeldorf unter Führung von Monika Simon-Deinlein haben in den
vergangenen Jahren eine Reihe von wegweisenden Projekten für unseren
Stadtteil umgesetzt:

• Politik bei Kaffee und Kuchen

• Mehrgenerationenpark (in Planung)

• Worzeldorfer Kreisel (in Planung)

• Lebensmittel retten mit Begegnungscafe in Kooperation mit der Kirche
Corpus Christi

• Worzeldorfer Kleidertauschbörse

• Ausbau der Kinderbetreuung

• Neue LED Leuchten für Straßenlaternen in Teilen der Worzeldorfer
Hauptstraße

Im Vorfeld er Kommunalwahlen besuchten der OB Kandidat Marcus König
und die Kulturreferentin Frau Prof. Dr. Julia Lehner das Projekt „Lebensmittel
retten mit Begegnungscafe in der Kirche Corpus Christi und lobten „die sehr
engagierte Stadtteilarbeit“ (Julia Lehner) und die „tolle Unterstützung“ 
(Markus König). 
Beide betonten bei ihrem Besuch, daß ihnen die nachhaltigen, sozial-ökolo-
gischen Projekte in Worzeldorf sehr ans Herz gewachsen sind und wie sie
das große Engagement der Menschen, die das Projekt ins Leben gerufen
haben und leidenschaftlich und begeistert ausbauen und pflegen, bewun-
dern.

Projekte werden in Zeiten der Corona Pandemie ausgesetzt
Lebensmittel retten mit Begegnungscafe
Das Projekt „Lebensmittel retten“ mit angeschlossenem Begegnungscafe
wird aufgrund der aktuellen Corona Pandemie voraussichtlich bis 19.04. aus-
gesetzt. Danach werden laufend neue Sponsoren gesucht. Geeignet sind
Einzel- und Großhändler, Kantinen aber auch Einzelpersonen. Das Projekt
kann Lebensmittel auch nach dem Mindesthaltbarkeitsdatum annehmen.
Die Lebensmittel werden abgeholt. Die Ausstellung einer Sachspendenquit-
tung ist nach Absprache möglich.

Worzeldorfer Kleidertauschbörse
Abhängig von der Entwicklung der Corona Pandemie wird die Worzeldorfer
Kleidertauschbörse mit einem optimierten Ablaufkonzept wieder in den
schönen Räumen der Osterkirche stattfinden.

Aktive Mitmachpartei 
Die CSU und die Frauen Union in Worzeldorf sehen sich als innovative 
Mitmachpartei. Gesucht werden für das Projekt „Lebensmittel retten“ enga-
gierte Helfer für verschiedene Einsatzgebiete. Bei Interesse bitten wie Sie 
um Kontaktaufnahme.

Beeindruckend ist die Zahl der neuen Mitglieder. Seit der Gründung im 
Oktober 2018 sind 24 neue Mitglieder aufgrund der erfrischenden neuen
Ideen und Projekte in die Frauen Union Worzeldorf eingetreten.

Kontakt: Frauen Union Worzeldorf, Vorsitzende und  Gesamtprojektleitung Monika
Simon-Deinlein,Tel. 0170/ 92 33 166  E-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com

Monika Simon-Deinlein   <

Gruppenbild mit Marcus König
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Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Leerstetten

Kirchliches Leben in Leerstetten
ABSAGE: Unsere Gottesdienste im April 2020

Liebe Gemeindeglieder in Leerstetten!
Seit dem 16. März 2020 ist der Katastrophenfall
für Bayern ausgerufen und in diesem Zuge sind
Veranstaltungen aller Art überhaupt nur noch
im privaten Rahmen möglich. Dies gilt vorläufig
bis zum Ende der Osterferien, betrifft also auch
alle Formen öffentlicher Gottesdienste.

Deshalb müssen wir alle kirchlichen Gruppen und Kreise sowie alle
Passionsandachten und Gottesdienste in der kommenden Zeit absa-
gen. Das betrifft besonders wichtige Feiertage wie Karfreitag und
Ostern genauso wie besondere Festlichkeiten wie Konfirmation, 
Silberne Konfirmation, Taufen und Trauungen! Einzige Ausnahme sind
Bestattungen, die allerdings nur im engsten Familienkreis begangen
werden dürfen.

Wann unser nächster Gottesdienst stattfinden kann, ist noch offen.
Um niemanden zu gefährden, besuchen wir in nächster Zeit auch 
niemanden mehr persönlich zum Geburtstag.

In Rundfunk, Fernsehen und Internet stehen täglich kurze Andachten
und Gottesdienste zur Verfügung, z.B. die Mediathek des BR: 
www.br.de/mediathek/rubriken/religion-orientierung
oder die Gottesdienste in ZDF und Deutschlandfunk:
www.zdf.de/gesellschaft/gottesdienste und
www.deutschlandfunk.de/kirchensendungen.915.de.html

Das tägliche Glockenläuten lädt ein zum persönlichen Gebet. Anregun-
gen dazu finden Sie im Gesangbuch z.B. ab Nr. 727, 841 und 845.
Am Sonntag werden in den nächsten Wochen in ökumenischer 
Verbundenheit – wie in vielen anderen evangelischen und katho lischen
Kirchen des Dekanats – auch unsere Kirchenglocken um 10 Uhr für 
7 Minuten läuten.

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr 
für Gespräche zur Verfügung 

unter der Nummer 0 800 111 0111

Aber auch wir stehen gerne für Austausch und Gespräch bereit.
Schreiben Sie uns einen Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an:
pfarramt.leerstetten@elkb.de Telefon: 09170 / 83 73

In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher Termin im Pfarramt Leerstet-
ten nach telefonischer Absprache möglich. 
Wir danken für Ihr Verständnis! Seien Sie gesegnet!

Im Namen des Kirchenvorstands Leerstetten
Ihr Pfarrer Wilfried Vogt

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Leerstetten, Pfarrer Wilfried Vogt 
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Sprechzeiten jederzeit, am besten nach telefonischer Vereinbarung 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Straße 1,
Telefon 09170 83 73, E-Mail: pfarramt.leerstetten@elkb.de
Sekretärin: Stephanie Schmidt
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Freitag von 9:00-11:00 Uhr
Gemeindehaus: Hauptstraße 4, 
Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet: 
freitags, samstags, sonntags und an allen gesetzlichen Feiertagen 
von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche

Osterkirche hilft
Aktuelles aus der Osterkirche

Liebe Menschen im Stadtteil,
der Coronavirus macht auch vor den Türen der Osterkirche
nicht halt. Deshalb sind alle Veranstaltungen und Gottes-
dienste bis vorläufig 19. April abgesagt. Trotzdem sind wir
für Sie da - nur jetzt anders. Die Kirche ist nach wie vor jeden
Tag für Sie offen. Hier können Sie beten, eine Kerze anzün-
den und Ihre Anliegen an der Gebetswand vor Gott bringen.
Das Büro ist montags und freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt,
und Ihre Pfarrer*innen erreichen Sie unter

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de
Pfarrer Friedhelm Berger, 0911-88 47 85, f.berger@osterkirche.de
Vikarin Kathrin Zaha-Lee, 0911-94 43 42 03, k.zaha-lee@osterkirche.de

Aktuelle Hinweise, kleine Andachten und weitere Informationen 
finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.osterkirche.de

Die Osterkirche hilft
In schwierigen Zeiten halten wir zusammen, so wie das bei Christenmen-
schen immer schon guter Brauch war. In Zeiten von Corona können, 
sollen oder wollen viele ihr Zuhause nicht verlassen. Da können wir 
helfen:  Wir erledigen Einkäufe und Botengänge für Sie.

Und so funktioniert es: Von Montag bis Freitag rufen Sie in der Zeit von
9-12 Uhr im Pfarramt unter der 0911-882502 an oder schreiben eine Mail
an pfarramtworzeldorf@osterkirche.de . Sie sagen, was Sie brauchen, wo
Sie wohnen und wie wir Sie telefonisch erreichen können.

Wir organisieren eine Person, die Ihren Auftrag erledigt. Diese Person
ruft Sie an, wenn sie alles beisammen hat, und sagt Ihnen, wann sie bei
Ihnen ist und was Ihre Besorgungen gekostet haben.

Sie stecken das Geld in einen Umschlag und befestigen ihn außen an
Ihrer Türe. Wenn Ihr Helfer, Ihre Helferin da ist, stellt er/sie Ihre Einkäufe
mit Kassenbon vor die Türe, nimmt den Umschlag mit dem Geld mit und
klingelt bei Ihnen. So müssen Sie nicht direkt Kontakt miteinander auf-
nehmen. Dieser Service für Sie kostenlos.

Und wenn Sie einfach Ihre Fragen und Sorgen loswerden wollen oder
andere Fragen haben: Rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da.

Sollten wir nach dem 19. April wieder unseren Alltag aufnehmen 
können, finden folgende Veranstaltungen statt:

Wie es mit unseren Veranstaltungen tatsächlich weitergeht, lesen Sie
bitte in unseren Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Nürnberg-Worzeldorf (Osterkirche)
An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg, Tel. 0911 - 88 25 02
pfarramtworzeldorf@osterkirche.de, www.osterkirche.de

Beate Kimmel-Uhlendorf, Pfarrerin   <

Montag, 20.4.
18 Uhr Offener Treff der Jugend
19 Uhr Gitarrengruppe

Freitag, 24.4.
16 Uhr Bibelstunde für Ältere im
Seniorenzentrum Herpersdorf /
Berger
18 Uhr Kinderdisko Underground,
Eintritt 2 €

Samstag, 25.4.
17 Uhr Beicht- und Abendmahls-
gottesd. vor der Konfirmation

Mittwoch, 29.4.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Miserikordias Domini, 26.4.
9.30 Uhr Konfirmation I / Team,
Gospelchor, Posaunenchor, Band

Samstag, 2.5.
17 Uhr Beicht- und Abendmahls-
gottesdienst vor der Konfirma-
tion / Team
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Kath. Pfarramt St. Nikolaus - Wendelstein

Kirche(ngemeinde) St. Nikolaus Wendelstein 
angesichts der Herausforderung durch „Corona“
Hinweise und Vorgaben für unsere Kirche(ngemeinde) St. Nikolaus Wendelstein
angesichts der Herausforderung durch „Corona“ und Angebote für alle:

Werte Mitmenschen / Mitchrist*innen bei uns / Gäste, Sympathisanten 
und Besucherinnen unseres Gottes– und Vereinshauses / 
liebe Mitwirkende in den Diensten und Gruppierungen unserer Pfarrei 
und des Pfarrverbandes „brücken-schlag“!

»Alles hat seine Zeit« weiß der biblische Prediger Kohelet: 
tagtäglich »überholen« sich Meldungen, Hinweise und Anordnungen an-
gesichts der momentanen Herausforderungen. Am Montag 16.3. kamen
von unserer Diözesanleitung in Eichstätt die aktuellen Anweisungen,
die ich hiermit an Sie/an Dich weiterleite – zur persönlichen Informa-
tion und zur Weitergabe an die Gruppen, in denen du engagiert bist.                                                                                            

> Das Vereins– und Jugendhaus bleibt geschlossen / > alle Veranstal-
tungen und Zusammenkünfte sind »gestrichen« > alle öffentlichen
Gottesdienste – auch Taufe, Hochzeit & Requiem – finden nach dem
18. März nicht mehr statt – wörtlich: „bis auf Weiteres.“

Wir haben uns daraufhin direkt im Generalvikariat in Eichstätt erkundigt,
was damit genauer gemeint sei. Das könne nicht konkreter gesagt wer-
den, wurde uns mitgeteilt. Das heißt: Die Diözesanleitung »hängt« sich
exakt an das, was der Ministerpräsident für den Katastrophenfall ausge-
rufen hat.

Was das für die Gestaltung der Kartage und Osterzeit und folgender
»Gottes- und Gemeinde-Dienste« macht, wissen wir jetzt zu Redaktions-
schluss also noch nicht – gebe es Gott, dass sich die Dinge zum Heil
fügen; neue Aspekte werden sich ergeben, wenn klar wird, ob und wann
die Schulen nach Ostern wieder »in Betrieb gehen«. 

Die Firmung behalten wir für 20. Juni im Visier. Für die Erstkommunion
am Weißen Sonntag ist nach dieser Maßgabe eine Verlegung nötig: die
Feierliche Kommunion peilen wir an für Sonntag, den 21.06.2020.

Neben den Verboten gibt’s 
aus dem Glauben heraus Angebote:

• Unsere Kirche wird wie bisher Tag für Tag offen gehalten – 
zur Einkehr, zum persönlichen Gebet, für ein »Licht der Hoffnung«.      

• Wir vom Seelsorgeteam sind wie bisher für alle Menschen und ihre An-
liegen präsent und ansprechbar.   

• Hilfreich wird es sein, wenn wir im Kontakt mit anderen wahr nehmen,
wo Dienste und Unterstützung notwendig sind, zum Einkaufen, für
Beistand im Alltag – und dies auch auf den Weg bringen; unser Pfarr-
büro will für „Übermittlungen“ dienstbar.

• Gerade jetzt in dieser kritischen Zeit ist das stellvertretende Gebet
füreinander und für unsere Welt und das »Aussenden« guter Gedanken
und Segenswünsche eine »geistliche Arznei« – die wollen wir einander
nicht vorenthalten.  

• Über unserer Misere wollen wir die oft übergroße Not so vieler Men-
schen in der Einen Welt nicht übersehen und nicht übergehen: Ich bitte
Sie freundlich und dringend um ein großherziges Fastenopfer für MISE-
REOR (per Überweisung oder Abgabe Spendentüte am Pfarramt),
damit die Ärmsten der Armen nicht umsonst auf unsere Gabe warten...  

Herzlich lade ich Sie/Dich ein, die Fantasie walten zu lassen und zu über-
legen, wie wir unseren Mitmenschen vor Ort »Zeichen der Verbunden-
heit« senden können auf unsrem Weg Richtung Ostern.

Mit der Versicherung intensiver »Verbundenheit im Geiste« in der kom-
menden Zeit (»Alles hat seine Zeit - unter dem HIMMEL«) und der Bitte
um wahrhaft christliche Solidarität:
für das Seelsorgeteam und den PGR: Michael Kneißl, Pfr.

Michael Kneißl, Pfarrer   <
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Malteser suchen Einkaufshelfer
Mobiler Einkaufswagen / Die Vorsichtsmaßnahmen 

zur Eindämmung der Corona-Pandemie laufen:

Der Malteser Hilfsdienst e. V. sucht Ehrenamtliche, die Einkäufe 
für Senioren und Menschen mit geschwächtem Immunsystem  
erledigen. „Diese Risikogruppen sollten, soweit möglich, zuhause 
bleiben, um sich vor einer Ansteckung zu schützen“, erklärt Malteser-
Geschäftsführer Christian Alberter. 

Ein Malteser-Fahrzeug wird ab kommender Woche für diesen Dienst
reserviert, die ehrenamtlichen Fahrer erhalten eine Fahrzeugeinwei-
sung und eine Hygieneschulung. Es sind aber auch Einkaufsfahrten
mit dem Privatauto möglich. 

„Wichtig ist: Wer sich als Helfer zur Verfügung stellt, darf selbst nicht
zu einer der Risikogruppen gehören“, betont Alberter. 
Die Malteser wollen den Notfalldienst sobald wie möglich starten.

Wer ehrenamtlich als Einkaufshelfer oder Koordinator tätig wer-
den will, sollte sich daher zeitnah melden bei Anja Mätzing, Mal-
teser Wendelstein, anja.maetzing@malteser.org oder bei Anke
Thiede, Referentin Soziales Ehrenamt, anke.thiede2@malteser.org

Die Telefonnummer, unter der der Dienst gebucht werden kann, wird
bekannt gegeben, sobald der Dienst einsatzbereit ist.

Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, 90530 Wendelstein
Tel.: 09129 / 40 55 73 7, anja.maetzing@malteser.org
Im Moment nur per E-mail oder telefonisch erreichbar!
Bis auf Weiteres fallen alle Erste Hilfe Kurse, Kindernotfallkurse, der
Sitztanz, o. ä. aus. Unsere Einsatzkräfte sind selbstverständlich von
Freitag 19:00 Uhr - Sonntag 19:00 Uhr im Dienst!

Anke Thiede, Dipl.-Pflegewirtin (FH), MSc., Referentin Soziales Ehrenamt   <

Burgthann hilft e.V.

REWE Burgthann und Hilfsorganisation BURGTHANN HILFT e.V. 
helfen Menschen in der Gemeinde Burgthann

Für alle, die während der aktuel-
len Covid-19 ( Corona) - Krise
Hilfe benötigen, wie zum Beispiel
ältere Menschen, Bedürftige, 
Menschen der Risikogruppen,
hat die REWE Robert Mack oHG 
in enger Zusammenarbeit mit
der Hilfsorganisation Burgthann
hilft e.V. eine Hilfsaktion ins
Leben gerufen.

Die Idee ist, für ältere oder kranke
Personen, die das Haus nicht
mehr verlassen können oder 
dürfen, können sich telefonisch
unter folgenden Nummern: 
09183/ 9022809 bei REWE Burgt-
hann oder bei Gudrun Hartmann
von Burgthann hilft e.V. 09183/3719 melden.

Diesen Menschen wird ein Versorgungskorb mit Grundnahrungsmitteln
im Wert von ca. 15 - 20 Euro gepackt, z.B. Nudeln, Tomatensoße, ein paar
Äpfel o.ä. Obst usw., nach Hause gebracht. Diese Erstversorgung wird 
von Burgthann hilft e.V. zusammen mit der REWE Robert Mack oHG 
gespendet.

Diese Aktion richtet sich aus-
drücklich an die Personengruppe,
die sich aufgrund der aktuellen
kritischen Lage nicht mehr selbst-
ständig versorgen können.

Wer die Aktion mit Tatkraft
oder finanziell unterstützen
möchte, kann sich gerne an
die genannten Telefonnum-
mern wenden.

Nur mit Solidarität und Nächsten-
liebe werden wir die Krise ge-
meinsam schaffen und überste-
hen und wir sollten an unsere
Schwächsten unter uns denken
und Ihnen immer helfen.

Wenn auch Sie Burgthann hilft e.V. unterstützen möchten, können Sie
das gerne mit einer Spende bei der Raiffeisenbank Burgthann tun unter
der IBAN DE 12 76069564 0000 858382 oder sich auf der Homepage
burgthann-hilft.de/ informieren.

Gudrun Hartmann und Robert Mack   <

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Kornburg

Pfarramt Kornburg
Das Pfarramt Kornburg bleibt für Sie zu den Bürozeiten ( Mo, Do, 16-
18 Uhr, Mi 9-11 Uhr) erreichbar. Sie können uns unter 09129-4246 
anrufen, einen Brief oder eine Mail ( pfarramt.kornburg@elkb.de ) schrei-
ben. Persönliche Termine sind nur in Ausnahmefällen möglich.

Unsere St. Nikolaus Kirche in Kornburg ist täglich in der Zeit von 9 - 18
Uhr für Sie zu Besinnung und Gebet geöffnet. Am Dienstag- und Don-
nerstagvormittag zwischen 9 und 10 Uhr steht Ihnen zum Gespräch in
der Kirche einer Ihrer Pfarrer zur Verfügung. Sprechen Sie uns gerne an.

Die Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe ist am Donnerstagnach-
mittag von 16-17 Uhr geöffnet. Auch hier wird einer Ihrer Pfarrer anwe-
send sein.

Das Pfarramt organisiert in Zusammenarbeit mit der Kornburger 
Facebook-Gruppe einen Hilfsdienst (Einkäufe,) für Bedürftige.
Wer unterstützen möchte, meldet sich bitte zur Erfassung der Kontakt-
daten im Pfarramt (09129-4246; Pfarramt.Kornburg@elkb.de ).
Wer Unterstützung benötigt kann sich auch im Pfarramt melden!

Carmen Schwab   <

Kirchen und 
Hilfsorganisationen 
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Kath. Pfarramt Maria Königin

Die Kirche bleibt geöffnet
Alle Gottesdienste entfallen bis auf weiteres! 
Die Kirche bleibt geöffnet.
Wegen dem Coronavirus ist das Pfarrbüro bis auf weiteres geschlos-
sen. Nur in dringenden Notfällen nach telefonischer Kontaktauf-
nahme ist ein Termin möglich! Die Bücherei und das Pfarrheim bleiben
geschlossen.

Seckendorfstr. 8 - 90455 Nürnberg  ·  Tel. 09129/7021 – FAX 09129/26892
Email: kornburg.nbg@bistum–eichstaett.de

Ute Jaksch, Pfarrsekretärin <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

Gesprächsangebot 
in schweren Zeiten

Die Corona-Krise stellt uns alle vor große Herausforderungen. Es
wird gefordert, dass wir möglichst auf soziale Kontakte verzichten,
um die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen.

Gerade Seniorinnen und Senioren sind besonders gefährdet. Als Seel -
sorgerinnen und Seelsorger unserer Gemeinden bieten wir an, in be-
sonderer Weise als Gesprächspartnerinnen und -partner zur Verfü-
gung zu stehen. Am besten geht es in dieser Zeit per Telefon. 

Haben Sie keine Scheu
Wenn Sie ein Gespräch wünschen, rufen Sie am besten vormittags 
zwischen 9.00 und 12.00 Uhr im Pfarramtsbüro Tel. 09129 / 286521
an, wo Ihr Wunsch für einen Rückruf aufgenommen wird. Sie können
auch einen Terminwunsch sagen. Natürlich können Sie uns auch
gerne direkt anrufen. Auf Wunsch sind auch persönliche Besuche
möglich. 

Herzlichst Ihr Seelsorgeteam Wendelstein/Röthenbach 
mit Pfarrerin Alexandra Büttner, Pfarrerin Johanna Graeff, Pfarrer Norbert
Heinritz, Vikar Tobias Wölfel, Gemeindereferentin Annette Gerstner

Norbert Heinritz   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein

Lebensmittelbringdienst 
in der Corona-Krise

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein 
richtet ab 18.03.2020 einen Lebensmittelbringdienst ein.

Angesichts der Corona-Krise soll der soziale Kontakt möglichst gering
sein, insbesondere von Personen, die durch Infektion besonders ge-
fährdet sind, wie z.B. Seniorinnen und Senioren.

Dafür bieten wir einen Lebensmittelbringdienst an. Wir vermitteln den
Kontakt zu freiwilligen Helferinnen und Helfern, die Lebensmittel ein-
kaufen und liefern. Auch Personen in freiwilliger oder angeordneter
Quarantäne unterstützen wir.

Möchten Sie das für sich oder einen Angehörigen in Anspruch 
nehmen, geht das ganz unkompliziert: 

Rufen Sie einfach im Pfarramtsbüro vormittags 
zwischen 9.00 und 12.00 Uhr an (Tel. 09129 / 28 65 21).

Die Koordination hat unsere unsere Pfarramtssekretärin Frau Andrea
Ecke. Sie können uns auch eine E-Mail pfarramt.wendelstein@elkb.de
schreiben. Die Nummer des Helferdienstes der Marktgemeinde ist
09129/401210.

Norbert Heinritz   <

Markt Schwanstetten

Markt Schwanstetten 
richtet Hilfetelefon ein

Hilfe in Krisenzeiten - Schwanstetten hält zusammen

Das Corona-Virus schränkt uns alle in unserem gewohnten Alltagsle-
ben stark ein. Gerade ältere Menschen oder Menschen mit Vorerkran-
kungen, die zur Risikogruppe zählen, müssen soziale Kontakte und
unnötige Gänge reduzieren und vermeiden.

Unter 0160 / 90 12 67 50 bietet der Markt Schwanstetten allen 
Bürgerinnen und Bürgern ab sofort von Montag bis Freitag von 
8.00 bis 12.00 Uhr die Möglichkeit sich an die Gemeinde zu wenden,
wenn Hilfe benötigt wird, weil zum Beispiel Einkäufe nicht mehr
selbst erledigt werden können.

Wer gerne seine Hilfe anbieten möchte, 
kann sich auch unter der genannten Nummer 

oder per E-Mail stefanie.doessel@schwanstetten.de melden.

Die Rathausmitarbeiter werden dann zwischen den Hilfesuchenden
und den Hilfebietenden Kontakt herstellen.

Bitte geben Sie diese Informationen auch in Ihrer Nachbarschaft 
telefonisch, per Notiz im Briefkasten, Aushang im Treppenhaus oder
Aushang an der Haustüre weiter.

Es darf den Hilfesuchenden allerdings kein medizinischer Rat gegeben
werden. Bitte wenden Sie sich hierzu an Ihren Hausarzt oder die 
Rufnummer 116 117.

Bei der Einkaufshilfe wird darauf geachtet, alle Hygiene- und Ab-
standsempfehlungen sorgfältig einzuhalten. Dies kann beispielsweise
durch eine kontaktlose Übergabe erfolgen. Der Helfende stellt die 
Einkäufe vor der Haustür ab, klingelt und entfernt sich dann soweit
von der Haustüre, dass ein Mindestabstand von 1,50 Metern einge-
halten wird, um Ansteckungen zu vermeiden.

Alle notwendigen Gespräche, Absprachen oder die Übermittlung von
Einkaufslisten, bitten wir dringend vorrangig telefonisch zu erledigen.

Nach und nach soll so eine dauerhafte Vernetzung zwischen Hilfe -
suchenden und Helfern entstehen. Eine gute Chance um zu zeigen
wie stark die örtliche Gemeinschaft wirklich ist. „Schwanstetten hält
zusammen – gemeinsam meistern wir auch die Corona-Krise!“

Stefanie Weidner   <

Stadt Schwabach

Unterstützung beim Einkaufen:
Helferbörse eingerichtet

Interessierte Ehrenamtliche und Menschen, die Hilfe für ihre 
Einkäufe benötigen, wenden sich bitte an die KASA (kirchliche 
allgemeine Sozialarbeit) unter der Telefonnummer 09122 9256-335. 

Die KASA und die Helferbörse „gebraucht werden“ im Diakonischen
Werk Schwabach-Roth organisieren auf Initiative der Stadt Schwabach 
Einkaufshilfen für Menschen, die in Quarantäne bleiben müssen, oder
zur gefährdeten Personengruppe gehören oder generell Hilfe beim
Einkaufen benötigen.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <
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Stellenmarkt

Stellen-Angebote
• Sie sind freundlich, motiviert und 
verkaufen gerne? Verkäufer (m/w/d)
für Bauernladen gesucht.
Tel. 0160 / 70 31 791

meier® Magazin / Redaktion

Erntehelfer gesucht !
Alleine im Knoblauchsland fehlen tausend Erntehelfer. Bundesweit
werden sogar 300.000 Arbeitskräfte in der Landwirtschaft gesucht.
Der Maschinen- und Betriebshilfsring (MR) und das Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirtschaft bringen Hilfswillige und Land-
wirte zusammen.

In ganz Europa ist die Reisefreiheit eingeschränkt. Das führt dazu, dass
unseren Landwirten bis zu 300.000 Arbeitskräfte fehlen. Gleichzeitig kön-
nen viele Menschen, die in der Gastronomie oder dem Einzelhandel be-
schäftigt sind, nicht arbeiten. Andere, wie Studenten, sind zum Zuhause
bleiben verdammt.

Für all diese Menschen hat der Maschinen- und Betriebshilfsring (MR) in
Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Ernährung und Land-
wrtschaft die bundesweite Plattform www.daslandhilft.de ins Leben ge-
rufen. Dort können sich sowohl Hilfswillige als auch Landwirte eintra-
gen, die Organisation stellt dann den Kontakt her. 

„Wir brauchen Euch – schnell!“

Auf den Feldern unserer Landwirte beginnt die Spargelernte und auch
weitere Gemüsesorten müssen in den nächsten Tagen vom Feld. Gleich-
zeitig bieten unsere Landwirte ein Einkommen für diejenigen, die durch
die Schutzmaßnahmen in eine wirtschaftliche Notlage geraten.

Leisten Sie einen Beitrag, dass die Regale in den Supermärkten voll blei-
ben. Es darf nicht passieren, dass tonnenweise regionales Obst und Ge-
müse nicht geerntet werden kann, weil Erntehelfer fehlen!

Tragen Sie  sich gleich ein auf www.daslandhilft.de

Markus Streck – Quelle: www.daslandhilft.de   <

Landratsamt Nürnberger Land

Corona-Freiwilligen-Datenbank
Das Landratsamt Nürnberger Land richtet eine  landkreisweite 
Corona-Freiwilligen-Datenbank ein. Eintragen können sich  sowohl
Landkreisbürgerinnen und -bürger, die ehrenamtliche Hilfe anbieten,
als auch solche, die entsprechende Unterstützung suchen.

Eintragen kann man sich auf folgender Seite:
www.kurzelinks.de/Freiwilligen-Datenbank

Koordiniert wird die Datenbank vom WinWin Freiwilligenzentrum des
Landratsamtes, das eng mit den Städten, Märkten und Gemeinden im
Landkreis, mit den Sozialverbänden und Nachbarschaftshilfen sowie an-
deren bestehenden gemeinnützigen Organisationen zusammenarbeitet. 

Für die Koordination der Hilfsangebote und -gesuche hat das Freiwil-
ligenzentrum eine vorläufige Hotline geschaltet: 09123 – 950 68 88.
Die Nummer ist montags bis donnerstags von 8 bis15 Uhr und freitags
von 8 bis 12:30 Uhr aktiv.

„Solidarität ist in Zeiten wie diesen nötiger denn je“, bittet Landrat Armin
Kroder darum, von der Freiwilligendatenbank regen Gebrauch zu ma-
chen: „Mit der Datenbank wollen wir mithelfen, das Angebot an ehren-
amtlichen Unterstützungsleistungen mit der Nachfrage nach solchen
leichter zusammenzubringen. Melden Sie sich bei uns, wenn Sie Hilfe be-
nötigen oder anbieten wollen.“

Bürgerinnen und Bürger, die ehrenamtliche Hilfe anbieten und mög-
lichst nicht Personengruppen angehören, die ein höheres Risiko für einen
schweren Krankheitsverlauf bei einer Infektion haben, können sich auf
oben genannter Internetseite des Landratsamts selbst registrieren. Das
System leitet sie durch den Anmeldeprozess. Überaus wichtig sind hier-
bei Angaben über medizinische oder pflegerische Kenntnisse, die even-
tuell erworben wurden (zum Beispiel als Wehrpflichtige, Zivildienstleis-
tende, im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres, eines Ehrenamts
oder einer Ausbildung). Ehrenamtliche, die bereits bei einer „Blaulicht-
Organisation“ im Landkreis aktiv sind, brauchen sich nicht zu registrieren,
da sie bereits von ihrer Organisation erfasst sind.

Bürgerinnen und Bürger, die Unterstützung benötigen (wie Hol- oder
Bringdienste, Begleitung bei dringenden Arztbesuchen oder sonstige
Hilfe), können sich ebenfalls über die Datenbank melden. Das  Freiwilli-
genzentrum gibt sein Bestes, um diese Anfragen zu bearbeiten bzw. ent-
sprechend weiterzuleiten. Für medizinische Notfälle ist diese Datenbank
jedoch nicht geeignet.

Auch wenn die bestehenden Hilfsorganisationen und -initiativen zu-
sätzliche Freiwillige benötigen, um ihre Hilfe aufrecht zu erhalten,
kann dies über die Datenbank aufgenommen werden.

Derzeit stellt das WinWin Freiwilligenzentrum im Landratsamt mehr Hilfs-
bereitschaft als Unterstützungsbedarf fest. Daher werden Helfende 
sicherlich nicht sofort, sondern bei Bedarf abgerufen. Kontaktdaten der
Freiwilligen werden ferner an hilfesuchende Organisationen im Landkreis
weitergeben, die im Landratsamt nach Freiwilligen anfragen.

Der Selbst- und Fremdschutz steht auch bei solidarischer Hilfe weiter im
Vordergrund. Sozialkontakte sollen derzeit auf das absolut Notwendige
reduziert werden. Daher unterstützt das Landratsamt auch nur in den
Bereichen, auf die nicht verzichtet werden kann. Bei entstehenden Kon-
takten muss ferner unbedingt auf die empfohlenen Schutzmaßnahmen
des Robert-Koch-Instituts (RKI) geachtet werden.

Pressestelle des Landratsamts   <
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Kleinanzeigen     

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Bleibt zuhause!  Wir sind für euch da!
Online-Nachhilfe und
Online-Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Klavier- & Keyboardunterricht
für Kinder und Erwachsene kostenlose
Probestunden unter: 0177-7844982
www.regu-music.com
• Gitarre,Blockflöte,Klavier,Mandoline
Qualifizierter Unterricht in entspannter
und fröhlicher Atmosphäre.
09129-45 71. www.andreapods.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• Su. Keramik der Töpferei Kuch Burg-
thann bitte melden bei: feld.g@web.de

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Zicklein, Lamm, Heidschnucke,
alpines Steinschaf, Stallhasen, fränkische
Fische. Für Ostern bitte vorbestellen.
www.Bauernladen-Schwabach.de
Telefon 09122/16256 täglich geöffnet

• E Bike Flyer L9 unisex Silber 28” Rote
Radschütz, Alfine HS 33 Alu poliert
NP € 3.000,00 - VP € 1.500,00
Tel. 0177/1809677

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

• 1 Karton Taschenbücher (Liebesromane
usw. ) Abhlg. Feucht 09128 / 8121

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• PC Service    www.dielangs.de
Wir können fast alles über Fernwartung
erledigen. Rufen Sie uns an unter
09129/9089585 Annahme und Aus-
gabe von defekten Geräten möglich!

Liebevolle Tierbetreuung
0911 253 507 01 od. 0157 3319 3993

• Wendelsteiner Bügelhex’
Bügel- und Mangelservice
Mit Hol- und Bringservice
Mobil 0171 / 23 22 377

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Ihr Event-DJ in der Region
Hochzeit-Geburtstag-Party-Firmenevent
80er/90er-NDW-Pop-Schlager-Charts
0176 47 78 13 59 - www.dj-duffy.de

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis
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Unterstützung für regionale Unternehmen
Innerhalb weniger Tage wurde vielen von uns jegliche Arbeitsgrundlage
entzogen oder die Bedingungen haben sich zumindest so gravierend
verändert, dass kaum noch etwas so machbar ist wie bisher und froh ist,
wer gerade noch über die Runden kommt. 

Die meisten müssen gerade umdenken, neue Wege finden und diese
dann auch schnell umsetzen. Je nach Branche und persönlicher Situation
ergeben sich unterschiedliche Fragestellungen und Probleme. Gemein-
sam, kommt man schneller an Informationen, findet bessere Lösungen
und kann sie vielleicht kooperativ umsetzen – Den Versuch ist es wert.

Wir wollen und können Sie unterstützen ! 
Wir möchten Sie zusammen bringen, unsere Kräfte bündeln, Ideen und
Informationen austauschen und mögliche Chancen dieser Krise nutzen. 
Dazu weiten wir kurzfristig unser Netzwerk aus und laden alle Interes-
sierten ein, sich einzuklinken und auch aktiv mitzuwirken.

Informationsnetzwerk
Bitte tragen Sie sich sofern noch nicht geschehen in unseren E-Mail-
Verteiler unter www.meier-magazin.de/newsletter ein, damit wir Sie 
erreichen und informieren können. 
Neben Infos über Anpassungen des Internetportal (z.B. um Informatio-
nen besser darstellen zu können) und zum meier Magazin bieten wir un-
seren Verteiler jetzt auch an, um aktuelle Infos von und für Unternehmen
der Region auszutauschen.
Bitte schreiben Sie an newsletter@meier-magazin.de , wenn Sie Infos für
den Verteiler beisteuern können.

Kommunikation & Werbung
Wenn Sie eine neue Idee umsetzen, möchten Sie das auch möglichst
schnell bekannt machen. Unsere nächste meier Ausgabe erscheint am
02. Mai (Redaktionsschluss um den 22. April). 
Kurzfristig können wir auf www.meier-magazin.de , ggf. auch über 
unsere E-Mail-Verteiler und die Sozialen Medien darauf hinweisen.

Solidarisches Angebot
Wer kann und will, kann uns durch Nutzung unseres Werbeangebots auf
www.meier-magazin.de und Anzeigenschaltung im meier Magazin 
unterstützen. Aber auch wer dazu im Moment nicht in der Lage ist, wird
gerne in unser Informationsnetzwerk aufgenommen und kann sich auf
meier-Magazin.de platzieren.

Kostenloser Brancheneintrag auf meier-magazin.de
Registrieren Sie sich auf www.meier-magazin.de/signup (Anmelden 
» zur Erstanmeldung) und wählen dann » Einen kostenlosen gewerb-
lichen Brancheneintrag erstellen...«. Nutzen Sie gerne das Feld »Kurzbe-
schreibung«, um Ihre aktuellen Öffnungszeiten oder spezielle Angebote
darzustellen. Achtung, Sie können Ihren kostenlosen Eintrag jederzeit
selbst aktualisieren !

Kostenlose Öffnungszeiten-Übersicht
Kaum jemand wird sich wohl heute noch daran erinnern, dass wir mit
dem ersten Internetportal für Wendelstein 1998 auch eine Öffnungszei-
tenübersicht online veröffentlichten, in die sich alle Gewerbe kostenlos
eintragen konnten. 
Nachdem sich im Moment täglich Änderungen ergeben, kommen wir
wieder auf dieses Angebot zurück. Den aktuellen Stand finden Sie unter
www.meier-magazin.de/article/6694

Sie haben Fragen, Ideen, Anregungen?
Rufen Sie mich jederzeit gerne an (09129-289 551) oder schreiben Sie an
mail@lookout.de . Ich freue mich auf Ihre Rückmeldungen.

Markus Streck – meier Magazin <

Unternehmer-Netzwerk
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Landratsamt Roth

Heizungsoptimierung – 
bringen Sie Ihre Heizung auf den neuesten Stand !

Mit hocheffizienten Heizungspumpen Strom sparen – mit einem 
hydraulischen Abgleich sogar Strom und Heizwärme sparen!

Kommen Ihnen Ihre Heizkosten und Stromkosten zu hoch vor oder
möchten Sie in Zukunft noch effizienter Ihr Haus beheizen, sollten Sie
sich Gedanken über einen Heizungscheck machen. Oftmals können mit
verhältnismäßig geringem Aufwand ohne Austausch der Heizungsan-
lage die Energiekosten merklich gesenkt werden.

Alte Heizungspumpen austauschen und dazu einen hydraulischen Ab-
gleich machen amortisiert sich in der Regel nach wenigen Jahren. Die
Heizungspumpe beziehungsweise Umwälzpumpe sorgt für den Fluss
des Heizwassers im Heizkreislauf und ist damit sozusagen das Herz einer
Heizungsanlage. Alte ungeregelte Pumpen benötigen hierfür sehr viel
Strom. Das vergleichsweise kleine Gerät verursacht rund 10 Prozent der
Stromkosten eines durchschnittlichen Haushalts und damit mehr als bei-
spielsweise Elektroherd und Gefrierschrank. Moderne Hocheffizienzpum-
pen sind deutlich sparsamer und passen zudem ihre Leistung dem Be-
darf an. Während alte ungeregelte Standardpumpen 70 Watt und mehr
verbrauchen, benötigt eine Hocheffizienzpumpe meist
weniger als 10 Watt. Es lassen sich folglich schnell 80
Prozent und mehr des Stromverbrauchs ein-
sparen.

Mittels eines hydraulischen Abgleichs wird
das Heizungssystem optimal eingestellt, so-
dass jeder Raum genau die Wärmemenge er-
hält die er benötigt. Auf Grund schlecht einge-
stellter Ventile kann es vorkommen, dass Heiz-
körper nicht richtig warm werden. Für gewöhn-
lich wird dies durch eine überdimensionierte
Heizungspumpe und hohe Vorlauftemperta-
turen ausgeglichen und damit verbunden
dementsprechende Mehrkosten. Durch einen
hydraulischen Abgleich kann dieser Energie-
verschwendung begegnet werden.

Aktuell gibt es für eine solche Heizungsoptimierung eine Bundesförde-
rung in Form eines Zuschusses von bis zu 30 Prozent der Investitionskos-

ten. Förderberechtigt sind neben Privatpersonen auch Unter-
nehmen, freiberuflich Tätige, Kommunen und sonstige ju-

ristische Personen des Privatrechts.

iWeitere Informationen und Falt-
flyer zum Förderprogramm erhalten

Sie bei der ENA-Roth der unabhängigen
Energieberatungsagentur des Landkreises, 

Tel.: 09171 81-4000, 
ena@landratsamt-roth.de

Unabhängige EnergieBeratungsAgentur
des Landkreises Roth   <

Immobilien
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Immobilien
Elke Häring Immobilien- und Sachverständigenbüro PR-Anzeige

Immobilienvermittlung und 
-bewertung trotz Corona
Liebe Kunden, 
Partner und Freunde,

Um ehrlich zu sein, haben wir über-
haupt keine Ahnung, was in den nächs-
ten Wochen und Monaten auf uns zu-
kommt. Ich bin weder Mediziner, noch
Virologe, sondern verstehe mich als
Profi für den Vertrieb von Immobilien
und als Gutachterin für Immobilienbe-
wertungen.

Was ich allerdings weiß, dass wir weder
sorglos mit der aktuellen Situation um-
gehen noch in Hysterie verfallen soll-
ten. Jetzt ist ein vielleicht überfälliges
Umdenken gefragt. 

Corona ist gefährlich und wir müssen die Infektionskurve möglichst flach halten, also auch Kontakte
zu unseren Kunden auf ein Minimum beschränken und besondere Hygienemaßnahmen einhalten.

Im digitalen Zeitalter ist es uns, in unserer Branche, durchaus möglich, den Betrieb, weitgehend 
aufrecht zu erhalten. Viele Dinge können per Telefon oder Mail problemlos bearbeitet werden.

Exposés werden online versandt, durch gute Fotos, Grundrisse und künftig auch virtuelle 360 Grad
Rundgänge und Videos können Interessenten sich auch ohne Besichtigung einen sehr guten Erstein-
druck unserer Angebote verschaffen.

Bei notwendigen Terminen, wie der Objektaufnahme (Verkauf, Vermietung), zur Begutachtung Ihrer
Immobilie (Wertermittlungen) und ggf. Besichtigungen werden die Hygienemaßnahmen selbstver-
ständlich sehr ernst genommen!

Natürlich unterlassen wir das Händeschütteln, halten sicheren Abstand und verzichten, wie es 
bei uns seit jeher gängige Praxis ist, auf „Massenbesichtigungen“. Termine ohne Dringlichkeit werden
verschoben.

Wir alle haben momentan eine wichtige Fürsorgepflicht. Wir müssen dazu beitragen, Corona einzu-
dämmen, die Mitmenschen möglichst effektiv zu schützen und vor allem Panik und Hysterie zu ver-
meiden. Lassen Sie uns gegenseitig aufeinander aufpassen und den Experten bei der Bekämpfung
der Pandemie vertrauen.

Halten wir zusammen.
Bleiben Sie gesund und hoffnungsvoll.

Elke Häring   <

Elke Haering © meier Magazin
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Wer baut mir 
ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern unter 
www.lbv.de/nistkasten Fo

to
: D
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f B
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Angebote

Gesuche

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. Häu-
ser, Wohnungen,
Grundstücke für 
solvente Kunden
zum Kauf gesucht. 

Info 09122 / 189 13 44

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

• Su. 2-3 Zi-Whg v. privat 0911/49521977

Kostenlose Immobilienbewertung!
Was ist meine Immobilie wirklich wert?

In wenigen Schritten
zum Marktwert Ihrer
Immobilie. Einfach on-
line oder vor Ort unter:

www.Immo-Haupt.de
oder  09129 90 63 16
anrufen.

• Stellplätze für Wohnwägen & -mobile,
Boote & Anhänger zu vermieten. Maße
der Plätze ca. 3,80 x 8,50 m. Platz mit ge
schottertem und begrastem Untergrund,
voll eingezäunt und videoüberwacht.
Lage: Gewerbegebiet Schwanstetten.
Zugang 24 / 7 möglich.
Kontakt: friedrich.gsv@gmail.com

• 2-Zi. Wohnung m. Garten in Wendelstein,
Terrasse, Küche, großes Bad ...
550 € +NK +Kaution, Tel. 09129 / 81 76

Therapeutin sucht 1 Zimmer Wohnung
o. Raum zur Untermiete in Wendelstein
Tel.: 0174 / 30 93 680

• Handwerksmeister sucht zum
Frühsommer dieses Jahres 2-3Zi.Whg
für sich und seine 2 Freigängerkatzen.
Langfristiges Mietverhältnis erwünscht.
Tel. 0179-5245304

• Suche Haus bis 4 WE oder große 3-4Zi
Wohng. in Herpersdorf, Katzwang,
Schwabach o. Rednitzhemb. zum Kauf
Tel.09129/907607

Zuhause mit Garten gesucht!
Nette Familie mit grünem Daumen
sucht 3-Zi-Wohnung oder kl. Haus in
Wst. zu mieten. Tel.: 0162/7486986
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